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SARGON Il — Kaufen Sie dieses Programm sofort, wenn es verfügbar ist. Eine Suchroutine 
ermöglicht es, daß es sogar die Großcomputer geschlagen hat — Aus Personal Computing, 
July 1979. 


Aufgrund neuer Algorithmen ist SARGON Il nun in der Lage, bei der Verfolgung der Dame 
und in der Endphase des Spiels bisher nichtgekannte Spielstärken an den Tag zu legen. Der 
Rechner zeigt Ihnen automatisch die Spielstärke und die möglichen Züge, die er gerade 
“überdenkt‘. SARGON II hat 7 Spielstärken und 3 Level im Meisterschaftenmode. 


Wir führen SARGON II Schachprogramme für folgende Computersysteme: 


TRS-80 Model 1, 32 K Diskettenversion Best.-Nr. 5080 DM 129,— 
TRS-80 Model 1, 16 K Cassettenversion Best.-Nr. 5081 DM 99,- 


APPLE II plus 24K Diskettenversion Best.-Nr. 6118 DM 119,- 
APPLE Il plus 24K Cassettenversion Best.-Nr. 6119 DM. 110,- 


Ohio Scientific CIPMF, 24K Diskettenversion Best.-Nr. 8232 DM 129,- 
Ohio Scientific C1P, 16K Cassettenversion Best.-Nr. 8230 DM 119,- 


PET/CBM, 16K Diskette und Cassette wird in Kürze verfügbar sein. 
Heute noch bestellen! Ab Lager lieferbar. 


ELCOMP Software Service Tegernseerstr. 18 D-8150 Holzkirchen Tel.: 08024/7331 





Digital-Analog Wandlung 
und Analog-Digital 
Wandlung mit dem 

8-bit DA-Wandler ZN 428E 


Digital-Analog Wandlung und Analog-Digital 
Wandlung mit dem 8-bit DA-Wandler ZN 428E 


Für den Einsatz eines Rechners für Steuerungs- 
aufgaben oder Messdatenerfassung benötigt man 
oft die Umwandlung einer Zahl in eine analoge 
Spannung, also eine Digital-Analog Wandlung. 


1/4 TLO74 


Analog OUT 
0 -+5V 


Analog IN 





—12V 
1/4 TLO74 


GND 





Die Umkehrung davon ist die Wandlung einer 
Spannung in eine Zahl, eine Analog-Digital 
Wandlung. Beide Wandlungen werden mit einem 
Digital-Analog-Wandler ZN 428E ausgeführt, 
wobei die Analog-Digital Wandlung mittels 


Software ausgeführt wird. 









605-6522 
Experimenter-Card 





BC 237B o.ä. 


Abbildung 1 
8 bit Digital-Analog- und Analog-Digitalwandlung 


Der Aufbau der Schaltung findet auf der 605 
6522 Experimentierkarte statt, wobei die VIA 
6522 der Interfacebaustein zwischen Wandler 
und Rechner ist. Das Schaltbild zeigt Abbildung 
1. An das Tor A des 6522 sind die Datenein- 
gangsleitungen der ZN 428E angeschlossen, 
wobei PAO mit dem LSB und PA7 mit dem MSB 
des Wandlers verbunden ist. Über PBO wird der 
ENABLE Eingang des Wandlers angesteuert. Mit 
PBO = O können die Eingänge Daten über- 


nehmen, mit PBO = 1 sind die Eingänge abge- 
schaltet, der zuletzt gespeicherte Wert bleibt 
im Wandler gespeichert. Der Ausgangsspannungs- 
bereich wird über einen Operationsverstärker 
(1/4 TLO74) eingestellt. Dazu wird die interne 
Referenzspannung VREF = 2.5 Volt verwendet. 
Das Blockschaltbild zeigt Abbildung 2. In der 
angegebenen Schaltung ist die Ausgangs- 
spannung unipolar und reicht von _OV bis zum 
Vollausschlag Vpg mit Vpg = 1 - VREF. 
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ZN 428E 


Abbildung 2 
Einstellung des Ausgangsspannungsbereiches 


Der Widerstand aus der Parallelschaltung von R1 
und R2 sollte etwa dem Innenwiderstand des 
Wandlernetzwerkes gleich sein. Dieser ist etwa 
4 kQ. Für einen Ausgangsspannungsbereich von 
O bis +5 Volt und mit einer Referenzspannung 
von VREF = 2.5 V ist RI = R2 und somit 8K2. 


In der Schaltung ist R2 = 8.2 kQ und RI die 
Serienschaltung von 4.7 kR und dem 5 kN 
Potentiometer. Mit diesen wird der Vollaus- 
schlag von +5V eingestellt. Dazu wird folgendes 
Programm (Abbildung 3) verwendet. 


LIST 
10 REM OK HH A a € 


20 REM * EINSTELLEN DES WANDLERS * 
30 REM KAKKKKKKKAKKKHHH KA F ZI FA KH A KH AH A a a 
100 REM TORE PROGRAMMIEREN 

110 REM TORA AUSGANG 

120 POKE - 16189,255 

130 REM TORB PBO AUSGANG 

140 POKE - 16190,01 

200 REM ZAHLENAUSGABE 

210 INPUT " ZAHL=";2 


220 POKE - 16191,2 
230 PRINT "WEITER (J/N)": GET WS 
240 IF W$S < > "N" THEN 210 i 
250 END 
] 

Abbildung 3 


Programm zur Einstellung des Wandlers 


Die Adressen des 6522 sind: (APPLE, SlIot4) 


TORB COCO —16192 
TORA COoC1 — 16191 
DDRB COoC2 — 16190 
DDRA COC3 —16189 


Durch Eingabe von 255 wird der Vollausschlag 
des Wandlers eingestellt. Die Ausgangsspannung 
wird auf 5V — 20 mV = 4.98 durch das 5 kQ 
Potentiometer eingestellt. Die 20 mV ent- 
sprechen 1 LSB. Die Ausgangsspannung wird O 
Volt bei der Eingabe von 0. Als Kontrolle kann 
noch die Zahl 128 eingegeben werden. Die Aus- 
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gangsspannung muß dann 2.50 Volt sein. 


Es folgen 2 Programme in Maschinencode 
(Abbildung 4 und 5). Das erste erzeugt einen 
Sägezahn der Form: 


während das zweite folgende Kurvenform 
ausgibt: 


0800 1 DCM "PR#1" 
0800 2 5 
0800 3 Fa 5.5. 5.2.2 2.2.2 2.2.2.2 2.2.2 2.2.2.2 2.2.2 
0800 4 ;%* & 
0800 5 ;% SAEGEZAHN 1 x 
0800 6 ;* € 
0800 7 Fa 5.5. 5.2.2 2.2.2 2.2.2.2 2.2.2 2.2.2 2.2.2.2 
0800 8 5; 
0800 9 DDRA EQU $C0c3 
0800 10 DDRB EQU $C0C2 
0800 1l TORA EQU SCOC1 
0800 12 TORB EQU $SCOCO 
0800 183 % 
0800 A9FF 14 LDA #SFF 
0802 8DC3CO 15 STA DDRA 
0805 A901 16 LDA #801 
0807 8DC2CO 17 STA DDRB 
080A A200 18 LDX #500 
080C 8ECICO 19 M STX TORA 
080F EB 20 INX 
0810 18 21 ELE 
0811 90F9 22 BCC M 
0813 23. 8 
24 END 

Abbildung 4 

1. Kurvenform 
0800 1 DCM "PR#1" 
0800 28 
0800 3 FE 5.2.2.2. 2.2 2.2.2 2 2.2.2 2 2 2.2.2 2.2.2.2 
0800 4 ;* i 
0800 5 ;*% SAEGEZAHN MIT DAW 428 * 
0800 6 ;* * 
0800 Y Fi 5 5 2.2.5 2.2.2 2.2.2.2 2.2.2.2 2.2.2 2.2.2.2. 
0800 8 . 
0800 9 DDRA EQU $C0C3 
0800 10 DDRB EQU $COC2 
0800 ll TORA EQU $SCOC1 
0800 12 TORB EQOU $SCOCO 
0800 13 % 
0800 A9FF 14 LDA #SFF 
0802 8DC3CO 15 STA DDRA 
0805 A901 16 LDA #801 
0807 8DC2CO ar] STA DDRB 
080A A200 18 LDX #600 
080C 8ECICO 19 STX TORA 
080F EECICO 20 Ml INC TORA 
0812 DOFB 21 BNE Ml 
0814 CECICO 22 M2 DEC TORA 
0817 DOFB 23 BNE M2 
0819 FOF4 24 BEOQ Ml 
081B 25 3 

26 END 
Abbildung 5 


2. Kurvenform 


Andere Kurvenformen können über Tabellen er- 
zeugt werden. Der Spannungsverlauf wird in 
Form einer Tabelle im Rechner gespeichert. 
Durch Ausgabe der einzelnen Werte, eventuell 
verbunden mit einer Zeitverzögerung, können 
komplexe Funktionen erzeugt werden. 


Zur Analog-Digital Wandlung wird die Schaltung 
durch einen Komparator und eine Transistor- 
stufe zur Pegelanpassung erweitert. Die Wand- 
lung selbst wird durch ein Programm durchge- 
führt. Dabei wird ein Verfahren der schritt- 
weisen Annäherung verwendet. 


Die unbekannte Eingangsspannung wird mit der 
Hälfte der Gesamtspannung verglichen. Ist die 
Eingangsspannung größer, so erfolgt der nächste 
Vergleich mit 3/4, oder wenn sie kleiner ist, 
dann mit 1/4 der Gesamtspannung. Beim 
nächsten Vergleich wird wieder das verbleibende 
Intervall halbiert und so die unbekannte Ein- 
gangsspannung eingeschachtelt. Nach 8 Ver- 
gleichen ist die Wandlung beendet und die Ein- 
gangsspannung ist bei 5 Volt Gesamtspannung 
auf + 20 mV bestimmt. 


Um das Ausgangssignal des Komparators an das 
TorB anschließen zu können, wird eine Pegel- 
wandelstufe zwischengeschaltet die den Aus- 
gangsspannungshub von + 12 Volt des Kompa- 
rators auf den TTL-Pegel begrenzt. Dieses 
Signal wird über PB7 eingelesen. 


Das Wandelprogramm zeigt Abbildung 6. In den 
Programmzeilen 21 bis 25 werden die Daten- 
richtungsregister gesetzt. Das Wandelprogramm 
beginnt in Zeile 29. In der Hilfszelle Z wird 
Bit 7 auf Eins gesetzt. Der erste Vergleich wird 
mit 37F durchgeführt. Ist die Eingangsspannung 
größer, so ist BPL W1 nicht erfüllt und mit 
ORA Z wird Bit 7 des Akkumulators gesetzt. 
Danach wird Z eine Stelle nach rechts geschoben 
(= 340) und mit EOR Z Bit 6 des Akkumulators 
gelöscht. Der neue Inhalt (= $BF) nach Tor A 
ausgegeben. Bevor nun mit LDY TORB das 
Ergebnis des Vergleichs abgelesen werden kann, 
muß nun der Wandler einschwingen. Der ZN 
428E ist schnell, nach 800 ns liegt der neue 
Analogwert an. Der Komparator !st allerdings 
langsam. Dadurch müssen 4 NOP eingefügt 
werden. An dieser Stelle sollte zur Verkürzung 
der Wandelzeit ein schneller Wandler eingesetzt 
werden. 


Die Wandlung ist beendet, wenn mit LSR Z 
das markierte Bit in das Carry-Bit übertragen 


wurde. 


Die Wandelzeit mit den 4 eingefügten NOP 
beträgt im Durchschnitt 280 us. 


0800 1 DCM "PR#1" 
0800 2 3 
0800 3 Fk. 5.2.2.2. 2 2.2.2 2.2.2 2.2.2.2 2.2.2 2 2.2. 2.2.2 
0800 4 ;* * 
0800 5 ;* ANALOG-DIGITAL-WANDLUNG * 
0800 6 ;* DURCH SUKZESSIVE APROXI-* 
0800 7 ;* MATION MIT 8-BIT D/A * 
0800 8 ;* WANDLER * 
0800 9 # 
0800 1:0 FE 5 5.5 5 5 2 2.2.2.2 2.2 2.2 22.2.2. 2.2.2.2. 2.2.3 
0800 11 5% 
0800 12 DDRA EOQU $COC3 
0800 13 _DDRB EQU $COC2 
0800 14 TORA EQU SCOcC1 
0800 15 TORB EQU $COCO 
0800 l6 2 EPZ $10 
0800 1% 8 
0800 18 9% 
0800 19 ;6522 TORE SETZEN 
0800 20 5; 
0800 A901 21 LDA #501 
0802 8DC2CO 22 STA DDRB 
0805 A9FF 23 LDA #SFF 
0807 8DC3CO 24 STA DDRA 
080A 60 25 RTS 
080B 26 3 
080B “27 ; WANDELPROGRAMM 
080B 28 ; 
080B A980 29 WANDEL LDA #$80 
080D 8510 30 STA 2 
080F A9T7F 31 LDA #$7F 
0811 8DCICO 32 WO STA TORA 
0814 EA 33 NOP 
0815 EA 34 NOP 
0816 35 ;NUR NOTWENDIG WEGEN 
0816 36 ;LANGSAMEN KOMPARATOR 
0816 EA 37 NOP 
0817 EA 38 NOP 
0818 ACCOCO 39 LDY TORB 
081B 1002 40 BPL wl 
081D 0510 41 ORA Z 
0O81F 4610 42 Wwl LSR Z 
0821 BO04 43 BCS FIN 
0823 4510 44 EOR 2 
0825 90EA 45 BCC WO 
0827 60 46 FIN RTS 
0828 47 5; 
0828 48 ; 

49 END 

Abbildung 6 


Analog-Digital-Wandlung 


10 REM KAAKKAKAH KK SD DD DH DA a a a a A a a a € 


12 REM * AUFZEICHNUNG VON MESS- * 
14 REM * WERTEN AUF APPLEBILD- * 


16 REM * SCHIRM 11.8.81 * 
18 REM KAKAKAKAKHH HK A KT ZA KK A KH a a a a a a 
50 DS = CHRS$S (04) 

60 PRINT D$;"BLOAD ADWC400.B" 

100 INIT = - 15360:WA = - 15349 
110 WERT = - 15105 

120 CALL INIT 

200 HGR : COLOR= 15 

210 X=0 

220 CALL WA 

230 W = PEEK (WERT) 


240 p=160-Ww/2 

250 HPLOT X,P 

260 X=- X +1 

270 IF X < 280 THEN 220 
280 END 


Abbildung 7 
Bildschirmplot 
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Mit dem BASIC-Programm (Abbildung 7) 
werden die gewandelten Spannungswerte auf 
dem Bildschirm aufgezeichnet. Da die in ver- 
tikaler Richtung zur Verfügung stehenden 160 
Bildpunkte zur Aufzeichnung von 255 Span- 
nungswerten nicht ausreichen, so werden nur 
127 Spannungwerte aufgezeichnet. Der Null- 
punkt liegt bei der Y-Koordinate 160. Nach 
jeder Messung wird die X-Koordinate um Eins 
erhöht. Um die Messhäufigkeit herabzusetzen 
kann vor dem Rücksprung in Zeile 270 noch 
eine Worteschleife programmiert werden. 


C400- A9 01 LDA #501 
C402- 8D C2 CO STA SCOC2 
C405- A9 FF LDA #SFF 
C407- 8D C3 CO STA SC0C3 
CAOA- 60 RTS 
C4A40B- A9 80 LDA #$80 
C40D- 85 10 STA s10 
C40F- A9 7F LDA #S7F 
C4ll- 8D C1 €0 STA SCHTH 
C414- 20 2A C4 JSR SCA2A 
C417- AC CO CO LDY SCOCO 
CAlA- 10 02 BPL SCAlE 
CAlC- 05 10 ORA s1l0 
C4lE- 46 10 LSR s10 
C420- BO 04 BCS $C426 
C422- 45 10 EQR s10 
C424- 90 EB BCC Sc41l 
C426- 8D FF CA STA SCAFF 
C429- 60 RTS 
CA2A- A2 10 LDX #S10 
C42C- CA DEX 
C42D- DO FD BNE SCH2E 
CA2F- 60 RTS 

Abbildung 8 


Wandelprogramm ADW C400.B 


Das Wandelprogramm ADW C400.B (Abbildung 
8) ist, um eine Überschneidung mit dem BASIC- 
Programm zu vermeiden, in das auf der 605- 
6522 Karte befindliche RAM geschrieben 
worden. Ist diese Karte in SLOT4 des APPLE 
gesteckt, so ist die Anfangsadresse des RAM- 
Bereiches C400. Das Unterprogramm INIT 
programmiert die Datenrichtungsregister, WA ist 
Wandelprogramm und der gewandelte Wert 
wird nach CAFF = —15105 gespeichert. 
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Von dort wird er ins BASIC-Programm über- 
nommen. Im Wandelprogramm wurde zwischen 
dem Befehl STA COC1 und der Abfrage LDY 
COCO eine Zeitschleife (JSR C42A) program- 
miert, um ein sicheres Einschwingen des Wand- 
lers und des Komparators zu gewährleisten. 


Verwendet man für den Spannungsvergleich 
einen schnellen Komparator, wie z. B. den LM 
393, so kann der Unterprogrammsprung in 
Zelle C414 entfallen und die Abfrage des Ver- 
gleichsergebnisses kann sofort nach dem STA 
COC1 erfolgen. Wird die Schaltung nach Ab- 
bildung 9 verwendet, so muß der Sprung in 
C41A in BMI CA41E geändert werden. Die 
Wandelzeit beträgt dann ca. 218 us. 


PB7 v. 6522 





Abbildung 9 
Anschluß des Komparators LM 393 


Für eine genaue Analog-Digital-Wandlung soll 
sich während der Wandelzeit die Eingangs- 
spannung nicht mehr als 0,5 * LSB ändern. 


In unserem Fall also um nicht mehr als 10 
mV. Damit erhält man als schnellste Spannungs- 
änderung, die gerade noch mit einer Wandel- 
zeit von 220 us aufgelöst werden kann 45.5 Vs. 


Dies entspricht bei einer Amplitude von 2.5 
Volt, einer Frequenz von ca. 3 Hz. Es können 
also nur langsame Vorgänge erfasst werden. 


E. Flögel m 


BYTES 


APPLE II 
TRS-80 I, Il 
CROMEMCO S-100 
— HEATH H89 
— VECTOR GRAPHIC 
NORTH STAR 
sowie alle anderen 
5-100 Systeme 





JETZT LIEFERBAR: 


CONTROLLER MIT 5+5MBYTE FEST-/ WECHSELPLATTE 


CAMEO CONTROLLER: LSI; extrem hohe 
Geschwindigkeit, Block 1/0, DMA, 512 byte 
Data Buffer; eigenes Netzteil; einfache 
Montage. 


KEINE FESTPLATTE: Wechselplatten mit 
“Back-up "; keine Gefahr, wichtige Daten zu 
verlieren; Speicherkapazität für die größten 


Karteien, Inventare, Adressenlisten usw. 


FEST-/WECHSELPLATTE Laufwerk von 
AMPEX (Western Dynex); 
bewährte Technologie, 10 Jahre Erfahrung; 

_ . , en CAMEO Electronic Vertriebs GmbH (vorher Speed-up) 
7 bis 8.000 Stunden fehlerfreies Funktionie Postfach DE Sn ehe . 08802/8363 ne 
ren. Durchschnittliche Zugriffszeit: 35 ms. Fscherstr. 3,8121 Eberfing, TLX: 59903 
3 Mb fest, 5 Mb auswechselbar. Auch CDC pisributoren für Deutschland 


Laufwerke Füssner Microcomputer, Markt 17, 4430 Burgsteinfurt 
Tel: 02551/2426, TIx: 981695 


Jetzt ANSCHLUSSmöglichkeiten von 2-4 MM-Computer, Hallwangerstr. 59, 8210 Prien 
e s ? Tel: 08051/3074, TIx: 525400 
Computern (später 16) an bis 4 Laufwerke: Compare Datentechnik GmbH, Mozartring 9, 6451 Neuberg 1 


Speicherkapazität 5 bis 80 Megabytes. Tel: 06183/1024 
Vertretung für die Schweiz 
e AG Pro Data, Industriestr. 30, CH-8302 Kloten 
Auswahl: CP/M Tel: 01/814/3160, Tix: 58394 


ELECTRONIC 





Systemsoftware in größter 
und MP/M, OASIS sowie APPLE II DOS etc. 
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Zauberwurfel 


Zauberwürfel 

Dieses Programm wurde dem zur Zeit sehr be- 
liebten Zauberwürfel nachempfunden. Es wurde 
auf dem Heimcomputer PET 2001 program- 
miert, kann aber in jede andere BASIC-Maschi- 
ne einprogrammiert werden. Die Symbole für die 
Würfelflächen wurden zufällig gewählt. Es kön- 
nen ebenso andere Symbole verwendet werden 
oder bei Farbcomputer die dementsprechenden 
Farben. 

Falls ein anderer Computer zur Verfügung steht, 
müssen einige kleine Änderungen durchgeführt 
werden. U. U. kann die Zeile 275 weggelassen 
werden. Hier wird nur der Tastaturspeicher ge- 
löscht, um eine Fehleingabe zu verhindern, da 
die Eingabe mittels GET-Funktion erfolgt. Das 
Herz bedeutet Bildschirm löschen. Das S CUR- 
SOR zum Bildschirmanfang. Das R bei D$ = be- 
deutet Reverse-Darstellung. Der Strich bei D$ = 
CLR Reverse. Der Strich bei Zeile 200 hinter 
I+4 bedeutet CURSOR einmal nach links. Eben- 
so in Zeile 205 hinter I+1. 

Die Haken hinter dem S in Zeile 270 = CUR- 
SOR nach rechts. 

Nun zum Funktionsablauf. Der Würfel ist wie 
in Abb. 1 aufgebaut. 


Man kann nun mittels 18 verschiedener Tasten 
den Würfel in jede Richtung drehen und zwar 
wie folgt: 

Die Zahlen 1,2,3 bewegen den Würfel in der 
horizontalen Richtung, von links nach rechts. 
D.h., drückt man die 1, so bewegt sich die obere 
Reihe der mittleren Würfelflächen von links 
nach rechts. Gleichzeitig dreht sich der obere 
Würfel um seine eigene Achse. Bei 3 dement- 
sprechend der untere. 

Die Zahlen 4, 5, 6 sind die Gegenzahlen zu 1,2 
und 3. Hier dreht sich der Würfel also von rechts 
nach links. Die Zahlen 7, 8, 9 drehen die Vorder- 
seite des Würfels in der vertikalen Richtung, von 
oben nach unten. D.h. die Oberseite wird zur 
Vorderseite, die Vorderseite zur Unterseite usw. 


Bei 7 dreht sich der linke Würfel um seine Achse, 
bei 9 der rechte. Die Gegenbuchstaben sind A, 
B, C. Die Buchstaben D, E, F drehen die Seiten 
des Würfels in vertikaler Richtung, von unten 
nach oben. Die rechte Seite wird also zur Ober- 
seite. Die linke Seite zur rechten usw. Bei D 
dreht sich nun die Vorderseite um die eigene 
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| Ä Rechte | | 
N Seite | | 
| [ii 

1} 


Linke 


Seite 


) 


Abb. 1 


Achse und bei F die Rückseite. Die Gegenbuch- 
staben sind hier G, H, I. Bei der Betrachtung des 
Würfels benötigt man das räumliche Sehen, um 
sich den Würfel auch vorstellen zu können. Man 
erkennt hier sofort, daß die Rückseite spiegel- 
bildlich abgebildet ist. Dies sieht zwar beim 
ersten Hinsehen sehr kompliziert aus, ist aber 
nach einiger Übung schnell zu ersehen und es 
kann, wie beim Originalwürfel dazu führen, 
daß man nicht mehr davon loskommt, bis der 
Würfel fertig ist. 

Nun noch ein paar Worte zur Ausgangsposition. 
Der Würfel dimensioniert zunächst seine Wür- 
felflächen so, wie sie einmal- aussehen sollen. 
Nun verlangt er eine Eingabe, wie oft er sich ver- 
drehen soll. Die Verdrehungen erfolgen nun 
per Zufallszahl, so daß es auch vorkommen 
kann, daß sich bei einer Eingabe von 10 er sich 
nur 5 Mal verdreht hat. Es erscheint nun der 
Würfel auf dem Bildschirm. Jetzt kann mittels 
der bezeichneten Tasten der Würfel gedreht wer- 
den. Für eine erneute Drehung des Würfels muß 
man erst solange warten, bis sich die in der rech- 
ten oberen Ecke angezeigte Drehzahl geändert 


hat. Hat man den Würfel geschafft, oder der Wür- Z das Programm beenden oder nochmal von vor- 
fel den Programmierer, kann man mit der Taste ne beginnen. Und nun viel Spaß. 


BE ArrRRReRh erh r hr rh+ 


!ERF 


EHCLR: GOTO 10 
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VIDEO GENIE 48 K RAM 1.890,— 
32KSpeichererweiterungsplatine 490,- 


NEU für VIDEO GENIE / TRS-80-I 
Expansionsinterface mit 32 K RAM, 2 x 


SHARP MZ 80 K mit48 K RAM _ 2.050,— 
MZ 80 F/D Doppelminifloppy 2.890,— 






























Groß- u. Kleinschreibung Nachrüstsatz 145,— Paralell/Seriell, Eprom Steckplätze, 4 x| Tiny FORTRAN auf CC 295,— 
Expansionsinterface 1.275,— Minifloppy + 4 x 8 Zoll Floppy + HARD | Tiny PASCAL auf CC 245,— 
GENIE II 48 K RAM 1.990 — DISK Anschluß, alla können gemischt ge- PC - 1211 410,- 
Floppydisk 104 K 950,— fahren werden. Einschließlich DOS 2.995,— 
CE 122 Drucker 289,- 
R A — | MX 80 F/T m. hochaufl. Graphik 2. = 
ATARI 400 1AD0, ee = = a ne Has NEC -PC 8001 Die japanische Geheimwaffe 
u er 
ATARI 800 2.890,— “ |z 80 A CPU, 80 Zeichen/Zeile, Farbgraphik, 





24 KBASIC, Centronics + V 24 Schnittstelle 
im Grundgerät. CP/M möglich 2.990.— 


EPROM Programmiergerät f. 
2716/2532 TRS-80, Video Genie 


Alle DM/Preise inkl. MwSt. 
Versand per Nachnahme. 


M | F Äh 0 pP 0 | N T electronic Alt Griesheim 27 Werder Str. 18 a 
GmbH 6230 Frankfurt 80, Tel.: (0611) 38 47 42 8500 Nürnberg20, Tel.: (0911) 53 74 40 





420 ,— 





ELCOMP 7 


BASIC-Kurs, Teil 31 


Im letzten Heft hatten wir bereits begonnen, 
uns mit den ATARI-Computern zu beschäftigen. 
Wir hatten uns einige Grafikeigenschaften genau 
angesehen und ein Beispiel für die “Player 
Missile-Graphik‘ besprochen. Heute wollen wir 
uns mit der Disketten-File-Behandlung in 
ATARI-BASIC befassen. 

In Heft 7/8 1979 hatten wir im BASIC-Kurs ein 
Rechnungsschreibprogramm besprochen und auf- 
gebaut. Bei diesem einfachen Programm waren 
die einzelnen Produkte mit ihren Daten wie 
Preis, Best.-Nr. und Bezeichnung in Datastate- 
ments abgelegt. Hier wäre es nun von Vorteil, 
die Produktinformationen in Datenfiles auf der 
Diskette abzulegen. 

Es ist nun ein Programm zu entwickeln, wel- 
ches ein solches File anlegt. Eine Vielzahl von 
verschiedenen Produkten müssen dazu mit je- 
weils Bestellnummer, Beschreibung und Preis 
auf einem Datenfile mit Namen D-RECHNG. 
DAT abgelegt werden. Um später in diesem 
(sequentiellen) File suchen zu können, müssen 
alle Einträge eine feste Länge haben, d.h., in der 
Länge begrenzt, oder, falls zu kurz, mit Leer- 
zeichen aufgefüllt werden. Dazu dient folgendes 
Programm: 


EINGABE.BAS £=# 


» DIM AS), BE (RA) „EEIS) „DEE 
: OFEN 21,8,0, "Di RECHNG. DATA" 
ESTELILNF, * 
FIT At 
NiAS)=4 THEN 8% 
LEN (AS) +1,48" a 
"TEXT KBLIS 26 ZEICHEN?" 
INFLIT Bi 
LEN (BES) #25 THEN 100 
(LEN (BE) +1,28) =" 
ON FT NPREIS" 
10 INFUT C# 
Bl ENIUCS) =6 





THEN 140 

LEN CCHIHI1,R SI =" 

EI. HH EAEE:DEIT, FO) ERSIDSE LE 
x=1 TO I 


su FUT £EINASCIDSCK.X) 
70 NEXT X 
? "WEITERE DATEN 
’ INFUT WE 
u IF Wea="l" THEN 20 
1:0 BEUSE Ei 
20 END 








Beschreibung des Programmes EINGABE.BAS 

Zeile Beschreibung 

10 Dimensionierung der Strings (beim 
ATARI müssen alle Strings vereinbart 
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werden) 

15 Öffnen der Datei; 8 ® Eingabe, Null 

entspricht Ausgabe ohne Drucker, /A 

nach dem Namen steht für append, d.h. 

vor CLOSE kann immer wieder etwas 

an die Datei angehängt werden. 

Wenn die Bestellnummer 4 Zeichen 

lang ist, dann weiter, sonst auffüllen 

mit Leerzeichen 

80-90 Wenn der Text 26 Zeichen lang, weiter, 
sonst auffüllen 

120-130 Wenn der Preis 6 Zeichen lang, weiter, 
sonst auffüllen 

140 Zusammenhängen der 3 Strings zu 
einem 

150-170 Ausgabe der einzelnen Bytes des 
Strings auf die Datei 

180-220 Wenn weitere Daten eingegeben wer- 
den sollen, Sprung zum Anfang, sonst 
Schließen der Datei 

Sollen später weitere Daten angehängt werden, 

so kann man dies, indem man Zeile 15 abändert 

zu: 

15 OPEN # 1,9,0,”D:RECHNG.DAT/A” 

Die Zahl 9 bewirkt dabei, daß nach der alten 

EOF-Markierung noch Daten angehängt wer- 

den. 

Nun besitzen wir eine Datei, in welcher nach- 

einander (sequentiell) unsere Eintragungen 

stehen. 

Hier noch einmal das Aufzeichnungsformat: 


40-50 


1. Produkt” 2. Produkt 


B 2|3 al; 23/4 | [24,25 26] 1213 4 .5,6]1/2|3 alıl2 3] (24 125 26] 23/415 6 
— ——— I 
Bes 1q Preis 











Wir wollen nun in dieser Datei nach einem Pro- 
dukt bzw. nach dessen Bestellnummer suchen. 
Dazu dient uns das Programm RECHNG.FIL. 


RECHNG.FIL 


IE BESTELLNUMMER "; 


"D>RECHNG. DAT" 
T EI:UENSCK,K BI FISE ERBE) 





T0 &:GET 
sCcCLOSE £1is60T0 259 
a: 24GET 21, Ost 
o GOTt 1au 
’ FRINT "BESTELLNUMMER NICHT IN DATEI ! 
CLOSE 21:6070 110 
"WIEVIEI TUECH VON DIESER BESTELLNUMMER " 


2a INFL T 
© REM WEITERER FROGEAMMARL SU 


Programmbeschreibung: 


Zeile 
100 


110-120 
130 


140 
150 


160 


170 
180-190 


200 


210 


230-240 


Beschreibung 

Dimensionierung der vorhandenen 
Strings 

Eingabe der gesuchten Bestellnummer 
Öffnen der Datei, aus der gelesen wer- 
den soll (4 € Ausgabe aus Datei) 
Einlesen der ersten 4 Zeichen in den 
String N$ 

Umwandlung des Strings in den darge- 
stellten Wert, Ausdruck des Wertes 
Überprüfung, ob am Dateiende ange- 
langt (bei der Eingabe der Datei wurde 
als letzte Bestellnummer O eingegeben) 
Wenn die gelesene Bestellnummer nicht 
die gesuchte ist, Sprung nach 210 
Einlesen von zur Bestellnummer gehö- 
rendem Text und Preis 

Umwandlung von P$ in den Wert, 
Schließen der Datei, weiterer Pro- 
grammablauf 

Weitergehen um 32 Zeichen (26 + 6) 
zur nächsten Bestellnummer 

Wenn am Ende der Datei angelangt 
(N=0), Schließen der Datei, Sprung 
an Anfang F.Ende = 


MK-SYSTEMTECHNIRK 


Waldstr. 20 - Postf.730 - 6728 Germersheim : Telefon (07274) 2756 


RAM Board Kıt 32k 845 
RAM Board Kıt 48k 1025 
FLOPPY- en 1749,— 
DOS, BASIC, Macr 
Asserr Mt oder 


NASCOM 


Pr NAS-SYS As bler 4k 
EUROCOM-1 449, NAS-SYS-Disassembler 3k 


6802 CPU, 1.25k RAM. 2k Betriebssystem, Hex 1/0. 


40 E/A-Leitungen 


NAS-SYS De 
Beschreibung auch ın CHIP 11/79 NA Ren 


EUROCOM-2 . 1670,- NASCOM-JOURNAL 


\platinencomputer ım Doppel-Europaformat. Sehr 


e ngstahige ( 
48k RAM. : scho 


Vera klei INSc hie bung 


Ik: 256 


MINI-DCR-Laufwe 
Übertragungsrate 
ROk Byte format 


raphik Zeitschrift fur den ernsthaften NASCOM An 
ab wender. Zahlreiche Programmbeispiele, Anre 
HEN UndpSe 4 ungen zur Hardware etc 
DEDIENSIISUG Jahresabo 1981 fur 48. 8 Hefte 1980 fur 
35 Probeheft kostenlos 


a APPLE II PLUS 


Einzelne Geräte bitte anfrager 
SYSTEM A 3590,— 
y APPLE II PLUS 32k Speicher mıt 12” -Monıtoi 
Sr 18 MHz 
ak SYSTEM 4998,— 
6000 Baud, Speicherka F APPLE II PLUS ‚B. Speic mit 1 Floppy Disk Lauf 
iert. Preis incl. Steuersoft werk sowie 12" -Mor 18. MHz 


APPLE II PLUS 48K Speicher. ınıt IF 
werk, TX 8C Mi er mit AP| 


DAI N 2860,— SYSTEMC 6846, - - 
eu Be halt Dei pre! ya e 


2 un 
3 Tongenerato 
in eine Stere 


F Flopp ont 


NASCOM- 


Fertiggerät 
Netzteil Kıt + 


NASCOM- 


System mit 8k R 
System mit 16k 
System mit 32K 
System mit 48k 
BUFFER BUS BO 
RAM Board Kit 


Alle Preise 


12” -Monıtor, 18 MHz 


Ki ; > 
ren. 1 Rauschgenerator (Anschluß 1 2”_ Monitor 


age SANYO 12 
spruche 


roller 2095 & rat paßt, auch ( 
sor 3 ie Mor 


5V, + 12V 


2 

RAM, BASIC. 2k Monitor 
RAM, BASIC, 2k Monitor 
RAM, BASIC. 2k Monitor 
RAM. BASIC, 2k Monitor 
ARD Kıt 

16K 


schließen die Mehrwertsteuer ein. Versand per Nachnahme oder nach 


Vorausrechnung. Preisänderung, Preisirrtum und Zwischenverkauf vorbehalten 


Die neuesten EPSON - Printer 
ab sofort bei uns*: 


EPSON MX 82 FT 
Hochaufl. Graphik, 
6576/1152 Punkte, 

48 bis 159 Zchn./Zeile, 
8 intern. Zeichensätze, 
Kopf und Bodenrand- 
automatik 


DM 2.599,— 


incl. Mwst. 


EPSON MX 100 FT 


Bis zu 40 cm Papier- 
breite, 

max. 232 Zeichen, 
Hochauflösende 
Graphik bis zu 

1632 Punkte 


DM 2.799,— 


incl. Mwst. 


. 


* EPSON - Vertragshändler Wir stellen aus 


Jede Stückzahl sofort ab Lager mirwa d SYSTEMS 81 


zu Orig.-Hersteller-Konditionen Halle 20, St.-Nr, 20315 


imik/garanartam Sara und electronic u. Hobbytronik «Stuttgart 
allem Zubehör lieferbar! Halle 14, St.-Nr. 1412 


.- 
Pilgersheimer Str. 25, D-8000 München 90, Tel. (0 89) 66 94 66, Telex 05213476 





MODEM =. 
TYPE 103 °* 


Zum Anschluß von Personalcomputern an das Telefonnetz 
über Akustikkoppler. 
Der Bausatz enthält alle wesentlichen Elektronischen Bau- 
elemente incl. einer gebohrten und mit Bestückungsplan ver- 
sehenen Platine. 
Die Schaltung arbeitet mit dem XR 221 FSK Demodulator. 
Sie wird an ein Kristallmikrofon als Eingang und an einen 
8 Ohm Lautsprecher als Ausgang geschaltet. Nur eine + 5V- 
Betriebsspannung ist erforderlich. TTL-Ein- und Ausgänge. 
Empfangsfrequenzen: 2225 Hz = log. 1 
2025 Hz = log. 0 
Sendefrequenzen 1270 Hz = log. 1 
1070 Hz = log. O 
Bausatz DM 79,70 
Typ 2000 
Originate Modem mit V24 und 20 mA Schnittstellen, Full 
oder Halbduplex kann akustisch oder direkt an das Telefon 
verbunden werden, carrier detect light 
zum Preis von DM 395,50 
Beide Kits haben die amerikanische Übertragungsfrequenz 
und keine FTZ-Zulassung. 
Modell 307 A Modem / Akkustik-Koppler 
Komplett im Gehäuse, für geschäftlichen oder industriellen 
Gebrauch mit FTZ-Zulassung zum Preis von DM 1.333,40 
Europäische Frequenz. 
Wir haben noch etwa 30 weitere Computer-Kits in unserem 
Programm! 
Feldstr. 25 Tel.: 06171/ 45 242 
6380 Bad Homburg 1 Tix.: 415 855 


Cor EX GmbH 
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Ein Compiler für BASIC 
des TRS-80 Modell 
und Video Genie, Teil 1 


Ein Compiler für BASIC des TRS-80 Model I 
und Video Genie, Teil 1 

Interpreter - Compiler 

Ein BASIC-Programm besteht aus einer Reihe 
von Befehlen, die 

einzeln oder in für den Programmablauf ge- 
eigneten Gruppen zeilenweise angeordnet sind. 
Zur Durchführung wird das BASIC-Programm 
in den RAM-Speicher geladen und mit dem Be- 
fehl RUN’ gestartet. 

Bei der Abarbeitung der Befehlsfolge muß je- 
der einzelne BASIC-Befehl in einen Code über- 
setzt werden, den der Mikroprozessor Z-80 ver- 
steht — in die Maschinensprache. Hierzu dient 
der INTERPRETER, ein im ROM-Speicher ent- 
haltenes Übersetzungsprogramm in Maschinen- 
sprache. 

Vor jeder Durchführung eines BASIC-Befehls 
muß daher ein Übersetzungs-Programm ablau- 
fen. Seine Länge und die damit verbundene Ab- 
laufzeit hängen von der Art des Befehls und 
seiner Wirksamkeit ab und sind sehr verschieden. 


Da die Abarbeitung sowohl des Anwenderpro- 
grammes als auch jeder einzelnen Befehlsüber- 
setzung durch denselben Mikroprozessor erfolgt, 
wird die Abarbeitung des Anwenderprogrammes 
um die Summe aller im Programmablauf erfor- 
derlichen einzelnen Übersetzungszeiten verzö- 
gert. 

Dies führt dazu, daß ein BASIC-Programm mit 
einem Interpreter relativ langsam abläuft. Be- 
sonders aber dann, wenn häufig größere Unter- 
programme aufgerufen werden, deren Einzel- 
befehle dann jedesmal neu übersetzt werden 
müssen. Für Programmschleifen gilt dies glei- 
chermaßen. 


Andererseits muß bei der Betrachtung des In- 
terpreter-Prinziprs auch bedacht werden, daß 
jede im Programm enthaltene Anweisung, je- 
der Befehl, jede Wertzuweisung vor Ihrer Über- 
setzung auf Zulässigkeit bzw. auf formale Rich- 
tigkeit überprüft werden und gegebenenfalls 
Fehlermeldungen (Syntax-Error usw) ausgege- 
ben werden können. Auch ist für direkte Be- 
fehlseingabe (‘Tischrechnerbetrieb‘‘) ein Inter- 
preter erforderlich. 
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ACCEL und ACCEL2 

Unter diesem Namen sind zwei Maschinenpro- 
gramme für das BASIC des TRS-80 bzw. Video 
Genie’s erhältlich, die mit einer selektiven Kom- 
pilierung arbeiten. Das heißt, daß nicht alle 
BASIC-Befehle in Maschinensprache übersetzt 
werden, sondern daß eine Selektierung nach 
solchen Befehlen erfolgt, deren Kompilierung 
eine wesentliche Beschleunigung des Programm- 
ablaufes mit sich bringt. 


"ACCEL’ verarbeitet BASIC Level Il. 

ACCEL2 ist eine Erweiterung von ACCEL mit 
Einbeziehung von Disk-BASIC, von Zeichenket- 
ten (Strings), von Variablen einfacher und dop- 
pelter Genauigkeit sowie von eindimensionalen 
Feldvariablen. 


Im Folgenden sollen für ACCEL2 nähere Anga- 
ben über Wirksamkeit und Handhabung gemacht 
und Hinweise für die Erstellung von BASIC- 
Programmen gegeben werden, die mit ACCEL2 
kompiliert werden sollen. 


Die Wirksamkeit läßt sich an einer Gegenüber- 
stellung von Ablaufgeschwindigkeit und Spei- 
cherplatz-Bedarf aufzeigen: 


Geschwindigkeits- 
verhältnis 








BASIC-Befehl T zusätzı. Speicherbedarf 









































176,4 


INT SNG DBL STR 
Zuweisung(LET) | 5 14 14 14 
Zugriff (Feld) 16 24 25 20 
AND,OR 5 14 14 
4 Vergleich (=) 11 26 25 10 
61,8 2,8 2,0 2,5 Addition (+) 0 2 2 1 
50,6 2,1 2,0 Subtrakt. (—) 3 2 2 
2.5 32 2,0 Multiplik.(*) 5 2 2 
1,1 1.2 1,02 Division (/) 5 2 2 
85 29 857 21 Zugriff (Var.) 0 6 10 7; 
11,4 FOR-NEXT 29 
77 3:7 3. SET, RESET 6 18 18 
17,7 27. 2,2 9,9 F-THEN-ELSE 15 21 21 21 
17,4 87 3,1 ON...GOTO 12» 18 18 
Funktionen 
5,6 6,4 6,6 POINT 3 9 9 
inf inf inf inf VARPTR -3# -9 -9 
128,0 inf inf PEEK 0 0 {0} 
LEN 1 
MIDi 5 
LEFTS 4 
RIGHT: 4 
CHR: 2 
ASC 7 
cVI 8 
148,8 GOSUB-RETURN 4 
GOTO 0 








Anmerkungen zu obiger Tabelle 

Die angegebenen Werte sind als Richtwerte anzu- 
sehen. Sie hängen beim Zugriff auf Variable von 
deren Art und von dem jeweils erwiesenen Wert 
ab. 

Geschwindigkeitsgewinne für die Bearbeitung 
von Zeichenketten hängen in hohem Maße da- 
von ab, wie lang die Kette ist, ob Ketten glei- 
cher Länge von der Bearbeitung betroffen sind, 
ob die Kette im Programm definiert ist und an- 
derem. Bei deh angegebenen Werten wurden für 
die Messungen Zeichenketten von 4 Byte Länge 
verwendet. 


Die praktische Auswirkung des Einsatzes von 
ACCEL 2 läßt sich an zwei Programmbeispielen 
erkennen, deren Listings nachfolgend abge- 
druckt sind. 


Das erste Programm bearbeitet nur ganzzahlige 
Variable. Es hat eine Gesamtlänge von 683 
Byte, die nach Weglassen aller REM-Zeilen auf 
521 Byte zurückgeht. Nach der Kompilierung 
beträgt die Länge 692 Byte. 


Die Laufzeit für den Programmteil Zeile 400 
bis 510 betrug vor dem Kompilieren 12 Sekun- 
den, danach 0,6 Sek. 


Für das zweite Programm, das neben ganzzah- 
ligen Variablen auch Zeichenketten von 12 Byte 
Länge bearbeitet, ergaben sich 713 Byte Pro- 
grammlänge, 469 Byte ohne ’REM'-Zeilen, 
873 Byte nach dem Kompilieren. Die Laufzeit 
für den Programmteil Zeile 410 bis 510 betrug 
7 Min. 28 Sek., nach dem Kompilieren 17 Sek. 


In der nächsten Folge wird die praktische An- 
wendung von ACCEL beschrieben. 


EDV-Lehrinstitut 


LEY 
Unterster Weg 61 
5024 Pulheim 
Telefon (0 22 38) 5 83 30 


‚u 


BASIC — INTENSIV — SEMINARE 
direkt am Bildschirmcomputer mit 
Drucker und Diskettenstation 


Tages-, Abend-, Wochenend- u. Wochenseminare 


u repeit 





Demoprogramm 1 


Demoprogramm 2 


Den Compiler ACCEL und ACCEL2 können Sie 
von Fa. Redysoft, Tölzer Str. 28, 8150 Holz- 
kirchen, Tel.: 08024/3449 beziehen. 

K. Zurawski m 


NEU! Hochauflösende Grafik drucken 
mit APPLE 48 k + Drucker EPSON MX-82 F/T 


MX-82 F/T 





sofort lieferbar! 


DATA-SERVICE cm |]! 


Computer-Systeme : Software-Entwicklung : Zubehör & 
autorisierter Vertragshändler mit Kundendienst 


6740 Landau/Pfalz, Kramstr. 23, Tel. (06341) 84577 u. 20729 
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Programmieren 


in Maschinensprache, 
Teil4 


Programmieren in Maschinensprache, Teil 4 

In dieser Folge wollen wir uns mit der Verwen- 
dung von Unterprogrammen beschäftigen. Un- 
terprogramme sind selbständige Programmteile, 
die durch einen Unterprogrammaufruf JSR 
(Jump Subroutine) gestartet werden. Die Rück- 
kehr in das Hauptprogramm erfolgt durch den 
Befehl RTS (Return from Subroutine). 


4.1 Unterprogrammaufrufe 
Als Beispiel wollen wir den Uhnterpro- 
grammaufruf JSR GETCHR im Programm 
ASCII HEX aus der letzten Folge betrach- 
ten. Die ersten Programmzeilen lauteten 


dort: 
0800 A9YOO T LDA #800 
0802 8510 8 STA $10 
0804 2O0OCFD 9 JSR GETCHR 
0807 297F 10 AND #%01111111 
0809 C930 1 CMP #330 


In der Speicherzelle $ 804 ist der Unter- 
programmaufruf programmiert. Bei der 
Ausführung dieses Befehles wird die Adres- 


FD15- 91 28 STA ($28),Y 
FD17- 68 PLA 
FD18- 6C 38 00 JMP ($0038) 
FD1B- E6 4E INC $4E 
FDID- DO 02 BNE $FD21 
FDIF- E6 4F INC $4F 
FD21- 2C 00 CO BIT $C000 
FD24- 10 F5 BPL $FD1B 
FD26- 91 28 STA ($28),Y 
FD28- AD 00 CO LDA $C000 
FD2B- 2C 10 0 BET $C010 
FD2E- 60 RTS 
FD2F- 20 0OC FD JSR $FDOC 
FD32- 20 A5 FB JSR $FBA5 
Ess 20 06 FD JSR $FDOC 
Abb. 4.2 
Programm GETCHR 

Wir betrachten nun das Unterprogramm 


GETCHR des APPLE Il Computers, begin- 


nend bei der Adresse $FDOC. 


se des nächsten Befehls (um Eins er- 
niedrigt) in den Stapelspeicher übernom- 
men. i 


Stapel 
vor dem Aufruf nach dem Aufruf 
3% SIFF | 06  |SIFF 
$1FE | 08  J|sıre 
5 FD 


Der Stapelspeicher ist bei den 6502-Sy- 
stemen ein fester Speicherbereich mit 
dem TOS (Top of Stack) bei $1FF. 
Der Stapelzeiger S zeigt immer auf die 
nächste freie Speicherzelle im Stapel. 


FDOC- Ay 24 LDY $24 
FDOE- B1 28 LDA ($28),Y 
FD10- 48 PHA 

FD11- 29 3F AND #$3F 
FD13- 09 40 ORA #$40 
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Das Programm wird linear durchlaufen, bis 
zur Adresse $ FD2E. Dort erfolgt der Rück- 
sprung ins Hauptprogramm durch RTS. 
Die Tastenabfrage geschieht bei Adresse 
$FD21. Solange Bit 7 der Zelle $C000 Null 
ist, ist keine Taste gedrückt, und es wird 
nach $ FDIB zurückgesprungen. Dabei wird 
der Inhalt der beiden Zellen $ 4E und 
$ 4F laufend um Eins erhöht. Dieser Inhalt 
kann als Zufallszahl verwendet werden. Auf 
andere Einzelheiten des Programmes wird 
später noch eingegangen. 


Bei der Ausführung des Rücksprungbefehls 
RTS wird die Adresse vom Stapel in den Be- 
fehlsfolgezähler übernommen, um Eins er- 
höht, und das Programm bei $ 807 weiter- 
geführt. Der Stapelzeiger wird zurückgesetzt 
und steht nachher wieder bei $1FF. 


Natürlich kann aus einem Unterprogramm 
wiederum in ein anderes Unterprogramm ge- 
sprungen werden. Einen solchen Programm- 
ablauf zeigt Abbildung 4.3 


51500 


JSR 81500 





Abbildung 43: 
Geschachtelte Unterprogrammaufrufe 


Im Stapelspeicher können, wenn sonst kei- 
ne anderen Daten gespeichert werden, 
maximal 128 Unterprogrammsprünge abge- 
legt werden. Dies ist eine Schachtelung, die 
bei normalen Programmen niemals auftritt. 


4.2 Retten des Registerinhaltes 


In den meisten Fällen werden in einem Un- 
terprogramm die Registerinhalte verändert. 
Soll aber der Inhalt eines Registers im 
Hauptprogramm, nach dem Durchlaufen 
eines Unterprogrammes, weiter verwendet 
werden, so muß dieser Inhalt gerettet wer- 
den. 


Dies kann im Hauptprogramm oder im Un- 
terprogramm geschehen. Sind die im Unter- 
programm benutzten Register bekannt, so 
brauchen nur diese im Hauptprogramm zwi- 
schengespeichert werden. Die einfachste 
Methode ist aber, ein im Unterprogramm be- 
nutztes Register auch dort zu retten. Der 
Beginn eines Unterprogramms kann dann 
folgendermaßen aussehen: 
UP PHA ;Akkumulator in den Sta- 
pelspeicher 
TXA ;X > A 
PHA ; X-Register in den Stapel- 


speicher 

TYA YA 

PHA ; Y-Register in den Stapel- 
speicher 


Vor einem Rücksprung müssen dann die 
Register wieder geladen werden. Das Ende 
dieser Unterprogramme sieht dann so aus: 

PLA ; Y-Register laden 

TAY 

PLA ; X-Register laden 

TAX 

PLA ; Akkumulator laden 

RTS ; Rücksprung 


Eine andere Möglichkeit besteht darin, die 
Register nicht in Stapel, sondern in Hilfszel- 
len zu speichern. 


4.3 Übergabe von Daten an ein Unterprogramm 


Auf die folgenden 3 Arten können Daten 
aus einem Hauptprogramm an ein Unterpro- 


gramm oder von einem Unterprogramm zu- 

rück an das Hauptprogramm übergeben wer- 

den. 

1. Daten werden über die Register ausge- 
tauscht. Bei den meisten Eingabepro- 
grammen, bei denen ein Zeichen über das 
Tastenfeld eingegeben wird, ist dieses 
nach dem Verlassen des Unterprogramms 
im Akkumulator. 


2. Die Daten werden im Stapelspeicher ab- 
gelegt, von wo sie entweder in das Unter- 
programm oder in das Hauptprogramm 
übernommen werden. Diese Art der Da- 
tenübergabe wird häufig bei der Verwen- 
dung von Assemblerprogrammen zusam- 
men mit einer höheren Programmierspra- 
che (z.B. PASCAL) angewendet. 


3. Hauptprogramm und Unterprogramm be- 
nutzen einen gemeinsamen Speicherbe- 
reich für die verwendeten Daten. 


Welche der 3 Möglichkeiten verwendet wird, 
hängt von der vorgegebenen Programmier- 
aufgabe ab. Wird ein Programm nur von 
einem Programmierer geschrieben, so wird 
er die Methode wählen, die ihm am besten 
geeignet erscheint. Arbeiten mehrere Pro- 
grammierer an der gleichen Programmier- 
aufgabe, so muß die Art der Datenübergabe 
vorher festgelegt werden. 


Die Verwendung von Unterprogrammen 
bringt folgende Vorteile: 

Ein längeres Programm wird in kleinere 
Programmstücke aufgeteilt. Diese sind leich- 
ter überschaubar und auch einfacher zu 
testen. Mit Unterprogrammen kann eine 
Programmbibliothek aufgebaut werden. Auf 
diese kann bei der Programmierung zurück- 
gegriffen und somit Zeit gespart werden. 


4.AIndirekter Sprung und indirekter Unter- 


programmsprung 
In unserem Programm in Abbildung 4.2 
ist in den Speicherzellen $FD18 — $FDI1A 
mit 6C 38 00 ein indirekter Sprung JMP 
($ 0038) programmiert. Indirekte Adres- 
sierung bedeutet, daß nicht auf die angege- 
bene Adresse ($ 0038), sondern auf eine 
Adresse, die dort gespeichert ist, gesprungen 
wird. Dabei enthält $0038 des LSB und die 
folgende Speicherzelle ($ 0039) das MSB des 
Sprungziels. 

Ist der Inhalt von $0038 zum Beispiel $00 
und der Inhalt von $ 0039 $ EF, so wird 
mit JMP ($ 0038) nach $EFOO gesprungen. 
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Schaut man im APPLE Il in den Zellen nach, 
welches Sprungziel dort programmiert ist, so 
findet man dort die Adresse $ FD1B, also die 
Adresse des folgenden Befehls. Diese, auf den 
ersten Blick etwas unsinnige Programmierung, 
hat folgende Bedeutung: 


Alle Monitor-Programme sind in einem ROM, 
d.h. Read Only Memory, gespeichert und kön- 
nen daher nicht mehr geändert werden. Soll 
nun die Eingabe nicht vom eingebauten Ta- 
stenfeld, sondern von einer anderen Stelle er- 
folgen, so ist dies nur über diesen indirekten 
Sprung möglich. In den Zellen $ 0038 und 
% 0039 ist der Anfang eines eigenen Eingabe- 
programms gespeichert. Durch JMP ($ 0038) 
wird nun in dieses Programm gesprungen und 
mit RTS verlassen. (Abbildung 4.4) 


Normalfall Eigene Eingabe 
0038 v1B ‚0038 500 
0039 FD 50039 140 


ıFD18 JMP (0038) 
IFDIB INC i4E 


JMP (0038) 


INC \4E 





RTS 


Abbildung 4.4 Indirekter Sprung 


Beim Befehlsvorrat des 6502 ist nur ein indirek- 
ter Sprung, nicht aber ein indirekter Unterpro- 
grammsprung vorgesehen, wie aber in Abbildung 
4.4 zu sehen ist, kann durch einen indirekten 
Sprung in einem Unterprogramm ein indirekter 
Unterprogrammsprung simuliert werden. 


Programmbeispiel: 


Anschluß EPSON an OHIO 

Der Output-Vektor steht in 021A und 021B 
beim Superboard und zeigt normalerweise nach 
FF69. Diesen Zeiger ändern wir, so daß er auf 
unsere kleine Ausgaberoutine zeigt. In unserem 
Beispiel liegt diese Routine bei C100. 


c100 8507 STA 507 
C102 A9FF LDA #SFF 
c104 8D93C0 STA $C093 
c107 A903 LDA #803 
c109 8D92C0 STA $C092 
C10C A902 LDA #802 
C10E 8D90C0 STA $C090 
C111 2907 LDA $07 
C113 8D91CO STA $C091 
C116 4E90CO LSR $C090 
c119 0E90CO ASL $C090 
C11C AD90CO LDA $C090 
CI1F 10FB BPL $SC1I1C 
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C121 A507 LDA 507 
C123 AC69FF JMP $FF69 


Nach Eingabe der Routine können wir ins 
BASIC zurückkehren. Nun müssen wir die hexa- 
dezimalen und dezimalen Werte umrechnen. 


021A = 538 (lower Byte des Output- 


Vektors 
021B = 539 (higher Byte des Output- 
Vektors 
C1 = 193 0020 


Außerdem muß noch das SAVE-Flag gesetzt 
werden. 


Nachdem wir neu 


POKE 538,0:POKE 539,193:POKE517,1 


eingegeben haben, können wir ein BASIC-Pro- 
gramm mit dem Befehl LIST auf dem EPSON- 
Drucker listen. 


Als Hardware-Interface wurde die ELCOMP-1- 
Erweiterungsplatine zusammen mit dem VIA 
6522 verwendet. 


Anschlußbelegung 6522 — EPSON 


DATA1 (2) 
DATA2 (3) 
DATA3 (4) 
DATAA (5) 
DATAS (6) 
DATA6 (7) 
DATA7 (8) 
DATAB8 (9) 
EPSON 
STROBE (1) 


SND, SLCT IN 
(19 bis 30,36) 


Stichpunkte zu Teil 4: ‚ 


Unterprogramme 

Datenübergabe 

Retten der Registerinhalte 

Indirekte Adressierung 

indirekter Sprung mit Unterprogrammsprung 
E. Flögel / F. Enden 


MZ-80K System 
„„der Universalcomputer 
für eine Vielzahl von 
ndungsmöglichkeiten 
kleinen und 
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BT / 
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SUMA 85, Teil 19 


10. Die Programmier-Karte 


10.1 Allgemeine Betrachtung 

Als 1979 mit der Entwicklung des SUMA 85 
begonnen wurde, war auf dem Halbleitermarkt 
nur ein EPROM-Typ zu haben, der für den pri- 
vat Interessierten zu bezahlen war: Der 2708. 
Der Stückpreis lag damals bei ca. DM 30,—. Die- 
ser Speichertyp wurde daher als Basis ausge- 
wählt. 

Inzwischen ist aber die Entwicklung weiterge- 
gangen, und es werden Speicherbausteine mit 
bis zu 8-facher Kapazität gefertigt. Es sieht so 
aus, als würde sich der 2716 mit 2K Byte Spei- 
cherkapazität zu einem Standardtyp entwickeln. 
Aber auch die Preisentwicklung des 2732 mit 
AK Byte ist vielversprechend. 


Dieser Umstand veranlaßte mich, die Program- 
mierschaltung noch einmal zu überarbeiten. Sie 
ist nun nicht mehr auf die Type 2708 festge- 
legt, sondern für die gesamte Reihe bis 2732 ge- 
eignet. Darüber hinaus kann mit Hilfe einer 
Adapterplatine auch ein beliebiger anderer Typ 
programmiert werden. Dies soll am Beispiel des 
8755 gezeigt werden. 


Eine solche Universalität konnte durch die Ein- 
führung eines Codiersteckers erreicht werden. In 
diesem Stecker werden diejenigen Verbindungen 
hergestellt, deren Funktionen bei den einzelnen 
EPROM-Typen unterschiedlich sind. Außerdem 
kann die Karte auch noch als normale Parallel- 
schnittstelle mit 3 programmierbaren 8 bit Ports 
eingesetzt werden. Dabei entfällt dann die Be- 
stückung der Treibertransistoren, und die An- 
schlüsse des Schnittstellenbausteins 8255 werden 
den Erfordernissen entsprechend auf Stecker ge- 
führt. Damit für die Verdrahtung und eventuelle 
Aussparungen für die Stecker Platz zur Verfü- 
gung steht, wurde die Karte an der Frontplatten- 
seite nicht voll ausgenutzt. Um die Karte in 
einem System auch mehrfach einsetzen zu kön- 
nen, wurde die Freigabeadresse über eine Brücke 
und durch die Wahl des Gatters IC 3 (NAND 
oder OR) programmierbar gemacht. Es können 
die in der folgenden Tabelle aufgeführten 16 
Adressbereiche ausgewählt werden, wobei für die 
3 E/A-Register und das Steuerregister des 8255 
immer 4 Adressen einen Bereich bilden. 
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Adressbereich 


Brücke 741LS32 741S00 


0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 





Innerhalb dieser Bereiche werden die einzelnen 
Kanäle über die Adress-Eingänge AO und A1 des 
8255 ausgewählt. AD und A1 sind mit den Sy- 
stembus-Adressen A8 und A9 verbunden. Da- 
raus ergeben sich die vier Adressen jedes Berei- 
ches: 


A 
B 
C 
Steuerung 


Für die Programmierschaltung ist der Adress- 
bereich O0 bis 03 zu wählen, damit die Schal- 
tung mit dem im Betriebsprogramm enthaltenen 
Programmierbefehlen zusammenarbeitet. 





10.2 Der 8255 

Die Funktionen des programmierbaren Parallel- 
schnittstellen-Bausteins 8255 sind derart vielfäl- 
tig, daß deren vollständige Beschreibung eine 
komplette Fortsetzung in Anspruch nehmen 
würde. An dieser Stelle sollen nur die wichtig- 
sten Eigenschaften erläutert werden. Wer mehr 
wissen möchte, kann dies aus den Datenbüchern 
von Intel, Siemens, NEC u.a. erfahren. 


Der 8255 enthält 3 E/A-Kanäle (Ports) zu je 8 
Bit, die in 2 Gruppen zusammengefaßt sind. 
Außerdem kann noch ein vierter Kanal angespro- 
chen werden, der beim Schreiben auf die Steue- 
rung wirkt und nicht ausgelesen werden kann. 
Mit dem Steuerwort kann einmal ein Steuerre- 
gister mit den Informationen über Betriebsart 
und E/A-Konfiguration gesetzt werden oder im 
direkten Zugriff ein angewähltes Bit des C-Ka- 


nals gesetzt bzw. gelöscht werden. In Bild 87 
wird der prinzipielle Aufbau und die Stiftbele- 
gung dargestellt. Wie hier gezeigt wird, besteht 
die Gruppe A aus dem E/A-Kanal A und den 
höherwertigen Bits 4....7 des E/A-Kanals C. 

Die Gruppe 8 besteht aus dem E/A-Kanal 8 und 
den niederwertigen Bits 0...3 des E/A-Kanls C. 
Dadurch wird “es möglich, den 8 Bit-Kanal C in 
zwei 4 Bit-Kanäle aufzuteilen, die beliebig als 
Eingabe- oder Ausgabe-Kanal programmiert wer- 
den können. 
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10.2.1 Setzen der Betriebsart 


Es kann zwischen drei Betriebsarten ausgewählt 

werden: 
Betriebsart O: 
Betriebsart 1: 


Normale Ein- oder Ausgabe 
Impulsgesteuerte Ein- oder 
Ausgabe 


Betriebsart 2: Zweiwegbus (nur Kanal A) 


Die Betriebsart wird gesetzt, indem ein Steuer- 
wort in den Akku gebracht (MVI A, Steuer- 
wort) und dann mit einem OUT-Befehl dem 
Steuerregister übergeben wird. Das Steuerwort 
hat folgendes Format: 


= Kanal C0...C3 Eingabe 
EEE Ausgabe 


1 

0 

1 = Kanal8 Eingabe 

0= " “Ausgabe 

O0 = Gruppe B Betriebsart O 
IE ” ““ Betriebsart 1 


= Kanal C4...C7 Eingabe 
m Ausgabe 


= Kanal A Eingabe 
= * Ausgabe 
O0 = Gruppe A Betriebsart O 
1= “  _* Betriebsart 1 
x= ‘ Betriebsart 2 





1 = Betriebsart setzen 


Die einzelnen Betriebsarten können auch grup- 
pen- bzw. kanalweise miteinander kombiniert 
werden. 


10.2.2 Setzen einzelner Bits 

Über die Steuerung des 8255, also über die glei- 
che Adresse wie beim Setzen der Betriebsart, er- 
hält man direkten Zugriff zu den einzelnen Bits 


des C-Kanals. Zur Unterscheidung zwischen Bit 
setzen und Betriebsart setzen wird das Bit 7 
herangezogen, das beim Setzen der Betriebsart 
1" und beim Setzen eines einzelnen Bits 0‘ 
ist. Das Setzen der Bits ist in allen Betriebsarten 
möglich. Das Steuerwort hat folgendes Format: 








1 = Bit setzen 

0 = Bit löschen 
Bit-Auswahl 

Bit-Nr. 7 







ohne Einfluß 


=2-.00 


4 
0 
0 
1 


ER TERTL: 
8--%% 
o-on 


1 
1 
1 
0 = Bit setzen 


10.2.3 Betriebsart O0 

In der Betriebsart O arbeitet der Baustein als ein- 
facher E/A-Baustein. Es stehen 2 Kanäle mit je 
8 Bit und 2 Kanäle (Port C) mit je 4 Bit zur Ver- 
fügung. Die beiden C-Kanäle können auch wie 
eim 8 Bit-Port behandelt werden. Jeder Kanal 
kann Eingang oder Ausgang sein, so-daß sich aus 
den 4 Kanälen und den 2 Datenrichtungen 16 
mögliche Kombinationen ergeben. Alle Aus- 
gänge haben Zwischenspeicher. Ein einmal ein- 
gegebener Wert wird bis zur nächsten Ausgabe 
gehalten. Die Eingänge arbeiten ohne Zwischen- 
speicher. Bei der Eingabe wird das Bit-Muster an 
den Prozessor übergeben, das zum Zeitpunkt der 
Ausführung eines IN-Befehls an den Anschlüssen 
ansteht. 

Da in der Betriebsart 1 für jeden der Kanäle A 
und B nur 3 Steuerleitungen benötigt werden, 
stehen noch 2 Leitungen des C-Kanals für be- 
liebige E/A-Funktionen in der Betriebsart O zur 
Verfügung. Das im SUMA Teil 3 gebrachte Im- 
pulsdiagramm Bild 12 gilt auch für den 8255. 
Die einzige Ausnahme ist die Invertierung des 
Signals O8F. Die C-Kanal-Leitungen haben in der 
Betriebsart 1 folgende Aufgaben zu erfüllen: 
10.2.4 Betriebsart 1 

In der Betriebsart 1 arbeiten die beiden Gruppen 
A und B als impulsgesteuerte Ein-Ausgabe- 
Schnittstellen. Dabei dienen die Leitungen des 
Kanals C als Steuerleitungen für die Kanäle A 
und B. Jede Gruppe kann als Eingabe- oder Aus- 
gabeschnittstelle programmiert werden. Bei der 
Ein- und Ausgabe werden die Daten zwischenge- 
speichert. Es ist eine Kombination mit der Be- 
triebsart O möglich. 


bit Nr. Bedeutung bei Ausgabe 


INTR, = 
je} 





INTerrupt Request Kanal B 
Unterbrechungsanforderung 


OBF„ 
je} 


Output Buffer Full Kanal B 
Ausgangsregister voll 


ACknowledge Kanal B 
Annahmequittung 


kenn a 


INTerrupt Request Kanal A 
E/A-Leitungen 


ACknowledge Kanal A 





Uutput Buffer Full Kanal A 
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Bedeutung bei Lingabe 





INTR, INTerrupt Request “Kanal BE 


Input Buffer Full Kanal B 
Eingaberegister voll 
STrobe Kanal H 
Übernahmeimpuls 


INTerrupt Request Kanal 
STrode Kanal A 


Input üuffer Full Kanal A 





freie E/A-Leitungen 





10.2.5 Betriebsart 2 

In der Betriebsart 2 werden über den Kanal A 
die Daten in beiden Richtungen ausgetauscht. 
Dabei werden die Bits 3...7 des Kanals C, wie 
oben beschrieben, als Steuerleitungen benutzt. 
In dieser Betriebsart kann man nur den Kanal A 
betreiben. Dieser besitzt für Ausgabe und Einga- 
be getrennte Zwischenspeicher und ermöglicht 
dadurch die annähernd gleichzeitige Ein-/Ausga- 
be in beiden Richtungen. 

Während Kanal A in Betriebsart 2 läuft, kann 
man Gruppe B in Betriebsart O oder 1 betreiben. 
10.3 Die EPROMs 

Im SUMA Teil 6 wurde bereits beschrieben, was 
ein EPROM ist und wie eine EPROM-Speicher- 
zelle arbeitet. An dieser Stelle soll nun der Ab- 
lauf der Programmierung unter Berücksichti- 
gung der verschiedenen Typen beschrieben wer- 
den. 

Wie bereits eingangs erwähnt wurde, gibt es ne- 
ben dem 2708 heute eine Anzahl preiswerter 
Typen, die auch für das MC-Hobby in Betracht 
kommen. Die Entwicklung ist sogar soweit fort- 
geschritten, daß die 2708 nur noch bei 2 Her- 
stellern in größeren Stückzahlen gefertigt wer- 
den. Schon jetzt kann man sagen, daß eines Ta- 
ges nur noch der Ersatzbedarf mit 2708 gedeckt 
werden wird, und damit der Preis entsprechend 
ansteigt. Daraus entstand ein regelrechter Zwang, 
auch den 2716 im SUMA 85 einzusetzen. Dies 
setzte aber auch die Überarbeitung der Program- 
mierschaltung voraus. Dabei lag es nahe, die 
Schaltung möglichst zukunftssicher zu machen. 
Darüber hinaus wurde eine Karte geschaffen, 
auf der nicht nur wahlweise die Typen 2716 
und 2732 eingesetzt werden können, sondern 
auch der 2 K-RAM-Typ TMM 2016 von Toshi- 
ba. Dieser kann auch mit dem EPROM 2716 
gemischt eingesetzt werden. 


je Bar 5 Dr y kordl 
FE Br B B u: 
Bar: BD R p B p a 
De: B b B B 5 
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In Bild 88 werden die Stiftbelegungen der 
infrage kommenden Speichertypen gegenüberge- 
stellt. Es ist deutlich zu sehen, daß lediglich die 
Anschlüsse 18...21 unterschiedlich belegt sind. 
Diese Anschlüsse wurden zusammen mit den 
Adress-Ausgängen CO...C4, die den Adressen 
A8...A11 entsprechen, und den über Transisto- 
ren gepufferten Impusleitungen I0...16 sowie 
den diversen Versorgungsspannungen (+5V, 
—bV, +12V, Masse) auf einen separaten Co- 
diersockel geführt. Hier können nun die Ver- 
knüpfungen vorgenommen werden. Dazu be- 
dient man sich eines 24poligen Modulsteckers, 
in dessen Haube die Bauteile und Drahtbrücken 
gut untergebracht werden können. 

Man erhält so für jeden EPROM-Typ einen eige- 
nen Codier-Stecker. Die notwendigen Schal- 
tungen werden in Bild 89 gezeigt. 


O5 
Oo: 
O1 
° 
° 
[eo] 
° 
0. 
o:' 
° 
oO 





Bild 89: Schaltungen der Codierstecker 


Die Typen 2708, 2758, 2716 und 2732 können 
mit der vorliegenden Schaltung sofort program- 
miert werden. Es muß lediglich zum EPROM der 
passende Codier-Stecker eingesteckt werden. 
Soll ein Speichertyp programmiert werden, der 
in der Stiftbelegung nicht mit den oben ge- 
nannten ' Typen übereinstimmt, wie z.B. der 
8755, so muß für diese Typen eine Zusatzplati- 
ne als Adapter angefertigt werden, die dann 
einen passenden Sockel trägt und in den Pro- 
grammiersockel gesteckt wird. Bild 90 zeigt das 
Leiterbahnbild einer Adapterplatine für den 


u Te755 -BOBBE | | 


0000000[0|000 


(ie 


SUMA_85 
Bild 90: Adapterplatine 8755 
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Was Sie hier sehen, ist ein Z80 Mikrocomputer mit 64K RAM, 
zwei großen Floppy-Laufwerken (8") und einer Serienschnitt- 
stelle zum Anschluß eines Bildschirm-Terminals. Außerdem 
sehen Sie ein ungewohntes Gehäuse für einen Mikrocompu- 
ter, nämlich ein 19”-Standardgehäuse von SCHROFF. Und 
Sie sehen das, was wir für den gro- 
Ben Vorteil des Systems halten: Einfach- 
Europakarten auf einem BUS mit 64poli- 
gen Steckleisten! Natürlich kann man die 
Elektronik hinter einer Frontplatte ver- 
stecken oder von hinten in das Softline- 
Gehäuse einbauen. Aber dann würden 
Sie die Vorteile nicht so deutlich sehen. 
Hinter diesem Floppy-System steht näm- 
lich das große ELZET 80 Kartenpro- 
gramm mit einer Auswahl von über 30 
Baugruppen, alle auf Europakarten und 
einfach zuzusteckerr auf den großen BUS. Um Ihnen mal 
einen Vorgeschmack auf unseren Katalog zu geben: Da gibt 
es Relaiskarten mit 16 Reed-Relais, Universal Parallelinterfa- 
ces mit 32 Anschlüssen, Treiber für 16 externe Optokoppler 
(z.B. Halbleiterrelais) über lange Drähte, 24V Treiber für in- 
duktive Lasten, optoentkoppelte Eingabekarten, Impulsbrei- 
tensteuerung, Zähler/Zeitgeber, eine Karte für je 2 zusätzli- 
che Serienschnittstellen, einstellbar auf RS232, 20mA oder 
TTL-Pegel, Interface für zwei Centronics-kompatible Drucker, 
Plotter 0.ä., ein Interface zum Anschluß von Mini-Digitalrecor- 
dern, Analog/Digitalwandler mit 16 Eingangskanälen und 8 
Bit (256 Schritten) Auflösung oder - für höhere Genauigkeits- 
anforderungen — ein 12 Bit Wandler (11 Bit + Vorzeichen 
entspr. 4096 Schritte), 16 8-Bit D/A-Wandler auf einer Karte, 
einstellbar auf verschiedene Ausgangsspannungen, Pro- 
grammierkarten für Eproms, Speicherkarten für statische 
oder dynamische RAMSs, für CMOS-RAMSs und Eproms, dabei 
eine sehr interessante 16KByte-Karte, die gemischt bestück- 
bar ist mit NMOS-RAMSs 2016 und Eproms 2716 (beide 2Kx8 
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organisiert). Außerdem gibt es eine CMOS-Ausführung dieser 
Karte, die einen Akku mit zugehöriger Pufferlogik zur Notver- 
sorgung integriert hat. Diese Karte erlaubt neben dem Ein- 
satz von 2016 und 2716 noch den Einsatz von 5516 2Kx8 
CMOS-RAMs, die, durch den Akku versorgt, auch bei 
Netzausfall ihre Information erhalten 
Wem das Standardprogramm nicht aus- 
reicht, dem bieten wir eine Wrapkarte für 
eigene Aufbauten und um es noch 
leichter zu machen - eine teilbestückte 
Wrapkarte für Ein/Ausgabeinterfaces, 
die alle Puffer und Dekoder enthält, die 
notwendig sind, um z.B. das Musik-IC 
oder den speziellen A/D-Wandler an Ih- 
ren ELZET 80 Rechner anzuschließen 
Dann gibt es von ELZET 80 natürlich 
noch das ganze Drumherum um die 
Europakarten, also Busplatinen, Gehäuse, Steckverbinder, 
Tastaturen u.v.m. Und da mit einer guten Hardware allein 
noch kein Computer rennt, haben wir auch eine ganze Men- 
ge Software anzubieten. Im Preis des Geräts hier links ist 
zum Beispiel das bekannte CP/M 2.2.-Betriebssystem von 
Digital Research enthalten, ebenso wie ein gängiger BASIC- 
Compiler: CBASIC 2. Und nicht nur das hier dargestellte 
FLOPPY-2B-System ist aus Standardbaugruppen zusammen- 
gestellt, auch kleine Systeme mit Mini-DCR und wenig Spei- 
cher haben wir als Standardgeräte im Katalog. Mit entspre- 
chender Software, versteht sich (Assembler, BASIC, PRO- 
CGESS-BASIC u.v.m.). Sie brauchen zu allen Geräten nur noch 
die von Ihnen benötigten I/O-Karten zuzustecken, um ein op- 
timal Ihren Forderungen entsprechendes Mikrocomputersy- 
stem zu erhalten. Fast alle ELZET 80 Baugruppen gibt's auch 
als Bausätze. Das FLOPPY-2B mit 10 Steckplätzen kostet üb- 
rigens als geprüftes Fertiggerät mit reichlich dim. Netzteil nur 
8.469,35 DM einschließlich MwSt! 

Den ELZET 80 Katalog erhalten Sie kostenlos auf Anfrage! 
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Der neue SEIKO Grafik-DruckerGP-80 für DM950,— 


Technische Daten: 


Druckertyp - Nadeldruckwerk Impact (Ein-Hammer-System) e Matrix - 7x5 e Druckgeschwin- 
digkeit - 30 Zeichen/sec. Uni direktional e Zeichenvorrat - 128 Zeichen ® Grafischer Ausdruck - 
jede grafische Darstellung ist mit dieser Matrix möglich e Zeichengröße - 2,82 mm x 1,76 mm 
Zeilenlänge - 80 Zeichen/Zeile bei 12 Zeichen/Zoll; 40 Zeichen/Zeile bei 6 Zeichen/Zoll; 
480 Punkt/Zeile e Zellenabstand - 6 Zeilen/Zoll bei Text: 9 Zeilen/Zoll bei Grafik ® Papiervor- 
schub - 5 Zeilen/sec. bei Text; 7,5 Zeilen/sec. bei Grafik e Nutzen - 3 (1 Original, 2 Kopien) e 
Formularbreite - max. 8 Zoll e Formulartransport - Stachelwalze, verstellbar für verschiedene 
Papierbreiten «e Farbband - Farbbandkassette mit einfarbigem Endlosfarbband ® Control 
Codes - 1. LF; 2. CR. 3. DLE (Druckknopfposition); 4. DEL; 5. DC 1 (Zeichenbreite); 6. DC 2 
Grafik), 7. ESC (Druckkopfposition bei Grafik); 8. FS (mehrmaliges Überdrucken, Grafik) 
9. Summer ® Zeichenpuffer - 95 Zeichen ® Schnittstellen -RS-232 C; TTL-Serial: 20 mA Current 
Loop; PET-2001; TRS-80; APPLE Il; IEEE-48; Centronics Parallel e Selbsttest - ja e Druckkopf 
Lebensdauer MCBF - min. 30 Millionen Zeichen ® Versorgungsspannung - 220 V 50H ® 
Leistungsaufnahme - Bereitschaft 5 W: Betrieb 15 W ® Arbeitstemperatur -5° C bis40°C e Zu- 
lässige Feuchtigkeit - 20% bis80% e Geräuschemissign °60dB® Abmessungen -Breite328mm; 
Höhe 131 mm! Tiefe 172 mm ® Gewicht - ca. 2,5 kg 


* incl. Mwst. mit Parallel Interface 








Features: Grafik, Breitschrift, mehrmaliges Überdrucken bei Grafik, Beginn der Druck- 
position frei wählbar, sowohl bei Text als auch bei Grafik, Normales Papier, 
Farbbandkassette, sehr leise. 


Zentrale Europa: Ko )sL 


C.Itoh & Co. LTD., Vertretung Deutschland: 


AC Copy Datentechnik Vertrieb GmbH 
Kurbrunnenstraße 30 

D-5100 Aachen 

Tel. 08241/506096 

Telex 0832368 


London International Press Centre, 
YRNCBENTH 


London EC4A3 JB 
Großbritannien 

Tel. 0044-1-58379283 
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Diese Platine ist mit einer 40poligen Fassung 
und auf der Kupferseite mit 0,6 mm Stecker- 
stiften (24 Pole) zu bestücken. 

Bei dem eigentlichen Programmiervorgang sind 
die Herstellerangaben zu beachten. Obwohl es 
Unterschiede von Hersteller zu Hersteller bei 
ein und derselben Type gibt (2708 von Mitsu- 
bishi lassen sich z.B. besonders gut löschen), 
sind doch wenigstens die zu beachtenden Zeiten 
und die Spannungstoleranzen gleich. Es reicht 
also, wenn das Datenblatt eines Herstellers be- 
achtet wird. Dies sollte aber sehr genau gesche- 
hen. In Bild 91 sind die wichtigsten Impulsdia- 
gramme dargestellt. 
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In Bild 91 sind auch die wichtigsten Zeiten ein- 
getragen. Diese sind unbedingt einzuhalten. 
Der im Betriebsprogramm enthaltene Program- 
mierbefehl PGM erzeugt für die Type 2708 be- 
reits die richtigen Zeiten, sofern der 8085 mit 
einem 4,000 MHz-Quarz ausgestattet ist. Für 
die anderen Typen wird in Kürze ein Programm 
zur Verfügung stehen. 

Beim 2708 ist besonders zu beachten, daß nie 
eine einzelne Speicherstelle programmiert wer- 
den darf. Es muß immer eine komplette Schlei- 
fe über alle Adressen in einem Zug program- 
miert werden. 

Dies muß so oft wiederholt werden, bis das Pro- 
dukt aus Anzahl der Schleifen mal Impulsdauer 
(0,1...1 ms) ) 100 ms beträgt. 
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Alle anderen, hier genannten EPROM-Typen 
werden mit einem einzigen Impuls von 50 ms 
Dauer programmiert. Dabei kann auch eine be- 
liebige Adresse angesprochen werden. Es muß 
keine besondere Sequenz eingehalten werden. 


Programmierte EPROMs werden mit UV-Licht 
wieder gelöscht. Die UV-Bestrahlung bewirkt, 
daß die im isolierten Gate (floating gate) ange- 
reicherten Ladungsträger neutralisiert werden. 
Die Löschzeit hängt stark vom Fabrikat, der 
Programmierimpuls-Dauer und der Intensität der 
Lichtquelle ab. Mit Löschgeräten beträgt die 
Löschzeit etwa 30... 60 min. Man kann aber 
auch sehr einfach eine Höhensonne umbauen. 
Dabei werden die als Strombegrenzer arbeiten- 
den IR-Heizstäbe durch eine Leuchtstofflampen- 
drossel ersetzt. Aus Blech wird ein Halter ange- 
fertigt, der die EPROMs aufnimmt und das Fen- 
ster zum UV-Strahler hin frei läßt. Ein evtl. vor- 
handener UV-Filter wird ausgebaut und fertig 
ist das Löschgerät. Die Leistung der Drossel 
bestimmt die Löschzeit. Für den Brenner ist die 
Leistung unbedeutend, da dieser im normalen 
Betrieb immer mit einem höheren Strom be- 
lastet wird. Es kann also eine Drossel zwischen 
15 und 65W genommen werden. In den mei- 
sten Fällen werden die äußeren Abmessungen 
bestimmend sein, weil ja in dem Lampengehäuse 
kein unbegrenzter Platz zur Verfügung steht. 
Mit einer 15 W Drossel dauert die Löschzeit 
übrigens bis zu 2 h. Um eine Überhitzung des 
EPROMs zu vermeiden, sollte während des 
Löschvorganges für eine ausreichende Belüf- 
tung gesorgt werden. Bevor der gelöschte Bau- 
stein wieder an Spannung gelegt wird, sollte 
man ihn abkühlen lassen. 


10.4 Die Schaltung 

Zentraler Funktionsbaustein der Schaltung ist 
der 8255. Hier ist die Schnittstelle zwischen dem 
Mikroprozessor und dem zu programmierenden 
Baustein. Die Decodierung der Kanaladressen 
erfolgt mit dem Bin/Dez-Decoder 741S138 
(IC4) und einem Gatter des IC3. Mit diesem Gat- 
ter werden die Adressen 10 und 11 verknüpft 
und als ‘“0“-Signale dem Freigabe-Eingang E2 
des IC4 zugeführt. Je nach Art des Gatters kann 
die Freigabebedingung erfüllt werden: 


a) Mit einem OR-Gatter 74LS32, wenn A10 und 
A11 auf ‘0’ liegen, 

b) mit einem NAND-Gatter 74LS00, wenn A20 
und A11 auf ‘1 liegen. 

Daraus ergeben sich 2 Adressbereiche. Außer- 

dem kann mit der Brücke A0...7 einer der 8 

Ausgänge des IC4 ausgewählt werden, was 


wiederum 8 Adressbereiche ergibt. Die Kombi- 
nation ‚dieser Bedingungen ergibt die in der Ta- 
belle unter 10.1 aufgeführten 16 Adressberei- 
che. Als Datenbus-Treiber wird wieder der 
741LS245(1C2) eingesetzt. 


Die Ausgänge*des 8255 sind alle auf Anschluß- 
punkte herausgeführt. Damit ist es möglich,die 
Karte für beliebige Parallelschnittstellen zu ver- 
wenden (z.B. für einen Drucker). 


Wenn die Karte zur Programmierschaltung aus- 
gebaut werden soll, müssen auch die Transistor- 
Treiber bestückt werden. Diese dienen zum 
“ Schalten höherer Spannungen, die vom 8255 
nicht mehr bewältigt werden können. Im we- 
sentlichen sind dies die Programmierspannung 
von + 25V und die WE-Spannung von + 12V 
beim 2708. Alle Transistor-Ausgänge sind als 
I0...16 auf Anschlußpunkte geführt worden. 
Die Programmierspannung wird über eine 
Stromquelle geführt, die aus T1, T2 und R5 be- 
steht. Diese liefert ca. 35...40 mA und arbeitet 
so: 

Wenn der Kollektorstrom von T1 so weit an- 
steigt, daß die Spannung über R5 (15R) auf ca. 
0,5V ansteigt, wird T2 leitend. Er beginnt 
nun einen Strom in den Widerstand R6 zu lie- 
fern, der damit zwangsläufig für T1 als Basis- 
strom verlorengeht. Von einem bestimmten 
Punkt an ist dadurch der Basisstrom so klein, 
daß T1 zu sperren beginnt. Da dies Rückwir- 
kungen auf die Spannung über R5 hat, pendelt 
sich der Kollektorstrom auf einen festen Wert 
ein. 


Dadurch wird es möglich, durch einen dritten 
Transistor den Punkt I6 gegen Masse kurzzu- 
schließen und damit die Programmierspannung 
abzuschalten. Da I5, durch einen weiteren Tran- 
sistor gegen Masse geschaltet, die Programmier- 
spannung einschaltet, ist diese immer dann aus- 
geschaltet, wenn die Transistoren T4....T7 mit 
gleichem Signal angesteuert werden. Dies ist der 
Fall nach einem RESET-Signal (alle H) und nach 
dem Programmieren des Kanals C als Ausgabe 
(alle L). Dadurch wird sichergestellt, daß nicht 
versehentlich die 25V-Spannung eingeschaltet 
wird. Sehr kurze Umschaltspitzen werden von 
C13 abgeblockt. 


Mit dieser Schaltung wird der Programmimpuls 
aktiv ein- und ausgeschaltet, was zu der geforder- 
ten Flankensteilheit führt. Außerdem liefert 
der 2708 einen kleinen Reststrom an Pin "PGM‘ 
der gegen Masse abgeleitet werden muß. 


’ 


Der Transistor T3 (14) ist für die Speichertypen 
vorgesehen, bei denen der Programmimpuls 
nicht gegen Masse ausgeschaltet werden muß, 
sondern gegen +5V, wie dies z.B. beim 8755 der 
Fall ist. Mit dem Transistor T4 (13) werden die 
Codier-Dioden beim Typenprüfschritt gegen 
Masse geschaltet. Da die Dioden gegen die Aus- 
gänge C0...C3 geschaltet sind und diese für die 
höheren Adressen benutzt werden, darf T3 wäh- 
rend der Programmierung nicht mehr geschaltet 
werden. Für Speichertypen, die den 14 benöti- 
gen, müssen die Dioden entfallen. 


Die Zuordnung der Ports ist folgendermaßen: 


PADO....PA7 = Daten DO...D7 
PBO...PB7 Adressen AO...A7 
PCO....PC3 = Adressen A8...A11 
PCA...PC7 = Impulssteuerung IO....14 


Diese Leitungen werden, wie in Bild 92 darge- 
stellt, auf einen Programmiersockel, der den zu 
programmierenden Speicherbaustein aufnimmt, 
und auf einen Codiersockel geführt, der den Co- 
dierstecker aufnimmt. Die Leitungen CO, C1 und 
+5V (geschaltet) werden auf beiden Sockeln 
parallel angeschlossen. 
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Die positiven Versorgungsspannungen +5V und 
+12V sowie die Programmierspannung +25V 
werden über die in die Frontplatte einzubauen- 
den Schalter SI und S2 geführt, damit die 
EPROMs spannungslos einzusetzen sind. Mit den 
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Leuchtdioden D1...D4 werden die Schalterstel- 
lungen und der Programmimpuls angezeigt. Die 
EPROMsSs sollten stets bei ausgeschalteten Span- 
nungen gewechselt werden. Die Programmier- 
spannung schaltet man zweckmäßigerweise erst 
kurz vor der Programmierung ein und unmittel- 
bar danach wieder aus. Damit wird eine falsche 
Programmierung durch Fehlbedienung verhin- 
dert, wenn nur der Inhalt eines Speichers geprüft 
werden soll (z.B. auf FF). Bild 93 zeigt die Ge- 
staltung der Frontplatte bei dem Mustergerät. 
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Bild 93: Frontplatte Programmierkarte 





10.5 Der Zusammenbau 

Diese relativ einfache Schaltung konnte wieder 
auf einer einseitig beschichteten Printplatte un- 
tergebracht werden. Der Aufbau ist sehr über- 
sichtlich und dürfte keine Probleme bringen. 
Lediglich bei der Verdrahtung der Sockel muß 
man etwas aufpassen. 


Der Programmiersockel sollte eine Spannvorrich- 
tung haben, damit die EPROMs leicht gewech- 
selt werden können. Wem ein Textool-Sockel zu 
teuer ist, kann einen etwas einfacheren von AMP 
oder Burndy einsetzen. Der Codiersockel muß 
nicht mit einer Spannvorrichtung versehen sein, 
sollte aber Präzisionskontakte besitzen (wie in 
Bild 93). 
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Der Transistor T1 arbeitet immer dann mit 
voller Leistung, wenn die Programmierspannung 
durch einen anderen Transistor abgeschaltet, 
d.h. kurzgeschlossen wird. Die Leistung beträgt 
dann ca. 40mA - 25V = 1W. Damit eine unzu- 
lässige Erwärmung vermieden wird, muß T1 mit 
einem Kühlstern versehen werden. Da mit einer 
Umgebungstemperatur im Gehäuse von ca. 
50° C gerechnet werden muß, ergibt sich als 
Wärmewiderstand des Kühlsterns: 


T| = Ime 
Tı = :5oc 
P 1W 
1750C — 50°C 
— 35 K/W = 90 K/W 
1W 


Um einen ausreichenden Abstand zu erhal- 
ten, sollte der Kühlstern höchstens 60 K/W ha- 
ben. 


Alle weiteren Bauteile sind unkritisch. Da die 
Impulse durch OUT-Befehle im 8255 erzeugt 
werden und daher einige us im Minimum betra- 
gen, sind an die Transistoren bezüglich der 
Schaltzeiten keine besonderen Anforderungen 
zu stellen. Das Leiterbahnbild zeigt Bild 94 und 
den Bestückungsplan Bild 95. Die Verdrahtung 
ist nach Bild 92 vorzunehmen. Die Bezeichnung 
der Anschlußpunkte ist in den Bildern 92 und 
95 identisch. 
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Bild % : Leiterbahnbild_Programmierkarte 
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Wird fortgesetzt! 
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6809 Prozessorkarte für APPLE II M 
Machen Sie Ihren APPLE Il zum ö| 
Multiprozessorsystem. Beide Prozes- 0) 
soren laufen gleichzeitig. Sie kön- S 
nen wie gewohnt, mit der 6502 5 
CPU arbeiten oder den umfangrei- ß 
chen Befehlscode des 6809 allein ver- | 
wenden. Oder Sie können langsame 
Ein- und Ausgabe mit dem 6502 ie) 


3 
i) 


und umfangreiche Berechnungen mit 
dem 6809 machen und das zur glei- 
chen Zeit. Platine mit Software fertig 
zum Einstecken in Ihren APPLE Il. 6 
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ABASIC 


Assembler-Programme für den TRS-80, wie man sie so 
liest, springen nach der Initialisierung mit JP 1A19H 
(schlecht) oder JP 6CCH (schon besser) nach BASIC. 
Manchmal trifft man den Hinweis, daß DOS-Anwender 
bitteschön stattdessen nach 402H springen mögen. 


Leider landet man danach im DOS und muß BASIC erst 
aufrufen, MEM’SIZE begrenzen und das BASIC-Pro- 
gramm laden. Das kann man zwar bei NEWDOS mit 
einer einzigen Zeile alles tun, aber auch die muß einge- 
tippt werden. 


Bei TRS-DOS darf man nur BASIC tippen, aber auch das 
kann man sparen, wie das Listing zeigt. Wichtig darin 
sind nur die Zeilen 6 — 8 und 18 — 20. Der Rest dient 
nur der Demontration und löst das ungeheure Problem, 


nach drücken von Shift T den Text ‘dies ist ein Test’ an- 
zuzeigen. 


Durch ORG 4318H sind wir im DOS-Command-Buffer, 
in dem der Text, der ausgeführt werden soll, abgelegt 
wird. Mit DEFB ODH wird die Enter-Taste simuliert. 
Dann folgt das ORG des eigentlichen Programms und 
seine Initialisierung, die mit Zeile 16 beendet ist. Jetzt 
folgt aber kein JP 402DH sondern die Zeilen 18 — 20, 
die für die Ausführung der 0. g. Kommandos sorgen. 


Das war’s schon. Nur noch ein Hinweis: Die Zeilen 13, 
23 — 24 und 31 — 33 sind so unwichtig nicht. Sie sorgen 
dafür, daß Sie von BASIC aus den Patch in den KB-DCB 
wieder rückgängig machen können. Das sollte man tun, 
bevor man CMD'‘'xxx’’ ruft, andernfalls hilft nur noch 
die Panik-Taste (Reset). 


ooool 3 ABASIC 

OO0O02 ZAUTOMATISCH BASIC LADEN NACHDEM MF INITIALISIERT 
OOOOE 

00004 ;FETER WOLLSCHLAEGER HILDESHEIM„8B/B1 

OOOOS 

OODO& ORG AS18H ;DOS COMMAND BUFFER 
00007 DEFM "BASIC H3280° - LADEN 

OOOO8 DEFER ODH F UND ENTER 
OOOOF 

OOQ1lLo ORG OFFOOH ıDAS "ECHTE" ORG 
ooo1l1l START EAU E5 ıFROGRAM ENTRY 
OOQO1Z LD HL,„ (4016H) »ERB-DCR MODIFIZIEREN 
OOO1S LD (SAVE),.HL 

oOoo14 LD (DRIVER+1) HL 

oo0o15S LD HL „DRIVER 

00016 LD (401&H) „HL 

OOO17 

OOO18 LD HL,„,4218H ı ZEIGER AUF DOS-RUFFER 
GoOo1Y LD A„ORFH :DOS REQUEST-CODE 
OOOZO RST zZ8H H AUSFUEHREN 
so0ozi1 

ooOZ2 DRIVER CALL 5-$% ; CALL KR-DRIVER 
OOOZE Cr "A’+ZOH AUS GEFORDERT 7 
ooo24 JR Z, AUS ıiWENN JA 

00025 Cr ’T’+ZOH ıSHIFT T”7 

0026 RET NZ WENN NICHT 

OOO27 LD HL.TEXT ı ZEIGE AUF TEXT 
OOOZ8 CALL ZBATH ıFRINT TEXT j 
OOOZF XOR A 

OOORO RET 

oooS1 AUS LD HL. (SAVE) ı RESTORE z 
OOOSZ LD (4O16H) „HL 4 OLD DCR 

OOOFA JF &CCH ı => BASIC 

ooo034 TEXT DEFM "DIES IST EIN TEST’ 

OOO35 DEFR Ö 

OO0OS&6 SAVE DEFS 2 

OOOE7 END START AUTOSTART MUSS SEIN |! 
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APL 80 Interpreter für 
den TRS-80 


APL 80 Interpreter für den TRS-80 
Teil 3: Programmablauf / Listing anhand eines 
praktischen Beispiels aus dem Bereich 
der Meßtechnik 
Der Einstieg in eine für den Programmierer neue 
Sprache setzt den praktischen Umgang mit ihr 
am Computer und nicht nur das Erlernen der 
Regeln der Programmiersprache voraus. Dies 
gelingt noch effektiver, wenn man — zum Nach- 
schlagen — auf erläuterte Programme bei der Er- 
stellung eigener zurückgreifen kann. Ein solches 
APL 80-Programm als praktisches Beispiel aus 
dem Bereich der Meßtechnik soll daher nachfol- 
gend näher erläutert werden: 
APL 80-Programm "REGRESS” 
Aufgabenstellung: Es sollen Temperaturmes- 
sungen mit elektronischen Widerstandsfühlern 
(z.B. Platinwiderstandsfühlern) in Verbindung 
mit einem Digitalmultimeter durchgeführt wer- 
den. Dies ist möglich, da ein funktionaler 
Zusammenhang zwischen dem Widerstand des 
Meßfühlers und der Temperatur besteht. Die 
an dem Multimeter anfallenden Widerstands- 
werte werden vom Computer in die den Wider- 
ständen entsprechenden Temperaturwerte umge- 
rechnet. 


Das Programm und seine Gliederung: Das APL 
80-Programm "REGRESS’ ist ein typisches 
Dialog-Programm, das auch von APL 80-Geüb- 
ten bedient werden kann. Es gliedert sich in 
zwei Teile auf (Tab. 1): 

Teil A: Dem Benutzer werden Bedeutung und 
Anwendung des Programms erklärt (Schritte 
1-3 des Programmablaufs) ; 

Teil B: Es erfolgt der Eingabe- bzw. Ausgabe- 
dialog zwischen dem Benutzer und dem Rech- 
ner. 


APL - PROGRAMM 
LINEARE REGRESSION 
<ENTER> = WEITER ! 


MIT HILFE DIESES PROGRAMMS IST 55 MOEGLICH, DIE 
KONSTANTEN ie IND - B - DER FUNKTION 

\ je N UNTER DeR ANNAHME 
AMMENHANGS DER 





VARIAB 
<ENTER 


EIN DIGLTAL-MULIIMETSR SOLL ALS 


"TEMPLRATUR-MESSGERALT * 


BINGESEIZT WERDEN } 
<ENTER> = wzilTeR ! 


1.SCHRILI 
AUFNAHME NER TEMPERATUR - WIDERSTANDSKURVE ! 


HIER R = FT 








2.SCHRLIT: 
EINGABE DER MESSWERTE IN DEN RECHNER UND BERECH- 








EN -A- UND -B- NACH DER 
RQUADRATE (LINLARE REGI 










3. SCHRITT 
BEL INGA LWUHENDEN WIDERSTANDSWERTEL, 
L N, WERDEN Die ZUGEHOERI- 
8» VOM RECHNER ERMITIELT ! 







DER MESSWERTPAARE 5 


Te) UnD R(L) EINGEBEN I! 


),RC1) 
URN 
FR 32 
4 
5 





),R( ) 3 
) RC ) 50,119.4 
» DER LINGABE 


Dit KONSTANTEN SIND : A=-258.1541670495989 B= 2.580639146064831 


<ENTER> = Wolter 


BERECHNUNG VON TkEMPLRATUR-WERTEN: AUS 
WIDER ANDS-WERTEN ! 





WIDERSTANDSWERT IN OHM: 104 
TeMPERATUR In TC: 10.23230414114357 


107.79 
20.01292650472928 


WIDERSTANDSWERT IN OHM: 
Te&MPERATUR IN Cr 
. 


109.23 
23.72904687506264 


WIDERSTANDSWERI 


IEMPLRATUR IN Cı 


110 
25.71613901753256 


114.53 
37.40643434920624 


WIDERSTANDSWERT 
TEMPERATUR IN Cr 


WIDERSTANDSWERT N OHM: 115.54 
IEMPERATUR IN Cı 40.01287988673172 


WIDERSTANDSWERT IN OHM: LER 
TEMPERATUR IN Cr: 43.78061303998637 


Programmteile 

Das Listing des Programms "’REGRESS’ mit 
den Unterprogrammen "LOESCHE‘, "WARTE, 
“NULL”, “AUSWERT”, "BERECHN’ und 
"EINGABE" (Tab. 2) ist nachfolgend aufge- 
führt und erläutert. 


REGRESS 
#5 
a ee ee ee ee ee ee ee ee ee ee 


. CAPL-PROGRAMM LINEARE REGRESSION 
c 


.CcLABOR FÜER ANGEWANDTE PHYSIKALISCHE CHEMIE DER 
.CFACHHOCHSCHULE MUENSTER ‚ABl. STEINFURT 
.c 4430STEINFURT ‚STEGERWALDSTR. 39 
De ee er re ee ee ee 
.cIN DEM PROGRAMM LINEARE REGRESSION WERDEN DIE 
.CFOLGENDEN DEFLNIERTEN FUNKTIONEN ALS UNTERPRO- 
.cGRAMME VERWENDET :LOESCHE ‚WARTE ‚NULL ‚EINGABE 
SWERT UND BERECHN 

LOLSCHE 

# 23 

#-260;'APL - PROGRAMM' 

#-520; "LINEARE REGRESSION' 

WARTE 

LOESCHE 

# 10 

"MIT HILFE DIESES PROGRAMMS 1ST ES MOEGLICH, DIE"! 
"KONSTANTEN -A- - B - DER FUNKTION ' 

"<= Y=A + BX -- ZU ERMITTELN UNTER DER ANNAHME ' 
"EINES LINEAREN FUNKTIONALEN ZUSAMMENHANGS DER" 
"VARIABLEN GROESSEN 'X' UND 'yY' ı"' 








WARTE 
LOESCHE 
# 10 
I ANWENDUNGSBEISPLEL:" 
31: ! 1a. 
32: # 10 
33: » £IN DIGITAL-MULTIMETER SOLL ALS' 
34: # 10 
332 . "TEMPERATUR-MESSGERAET '' 
36: # 10 
37: ® EINGESETZT WERDEN !' 
38: WARTE 
39: LOESCHE 
40: # 10 
41: ’1.5SCHBITTE* 
42: "AUFNAHME nINER TEMPERATUR - WIDERSTANDSKURVE I" 
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43: 'z = F(X) : .BLER B SEIEN” 


'2.SCHRITT:' 

"EINGABE DER MESSWERTE IN DEN RECHNER UND BERECH-"' 
"NUNG DER KONSTANTEN -A- UND -B- NACH DER METHODE' 
'DER KLEINSTEN FEHLERQUADRATz& (LINEARE REGRESSION) ! 
# 10 

13 SCHRITTE" 

"BEI EINGABE DER LNTSPRECHENDEN WIDERSTANDSWERTE, ' 
'DIE AM MULTIMETER ANLIEGEN, WERDEN DIE ZUGEHOERI-' 
"GEN TEMPERATURMESSWERTE VOM RECHNER ERMITTELT !* 
WARTE 

LOESCHE 

NULL 

# 10 

# 10 

"EINGABE DeR ANZAHL DER MESSWERTPAARE ';N«- .qg 
M-N, 2 

.cM =ART DER MATRIX 

MAT-M .p.x/M .p 0 

.cDIE REFORDERLICHE MATRIX WIRD DEFINIERT UND 
.cMIT '0'BELEGT 

*# 10 

"BITTE DIE MESSWERTE T(I) UND R(I) EINGEBEN !' 


"ENDE DER EINGABE" 

AUSWERT 

# 10 

"DIE KONSTANTEN SIND : A=';A ;' B=';B 
+ 10 

WARTE 

LOESCHE 

*# 10 

# 10 

"BERECHNUNG VON TEMPERATUR-WERTEN AUS"! 
"WIDERSTANDS-WERTEN !' 

# 10 

NEUSCHLEIFE :'WIDERSTANDSWERT IN OHM: 
BERECHN 

"TEMPERATUR IN C: "GE 

# 10 

— NEUSCHLEIFE 


LOESCHE 
.CUNTERPROGRAMM BILDSCHIRMLOESCHEN 
# 28 31 30 


WARTE ;M 
.CUNTERPROGRAMM WARTE 
#-970; '<uNTER> = WEITER !'; 


M-.m 


NULL 

.CUNTERPROGRAMM NULLSETZEN 
N-0 

M--0 

Ssx--0 

sY-0 

SsXy—0 

SXX—0 

SN -0 

1-0 


vosnanawnHro 


EINGABE 

SCHLEIFE :I=I +1 

a Tore ee 
Ye 1 0 . 
x- 0 1/W 

MAT (I; Dex 

MAT (I ; 2)-Y 

»SCHLEIFE .xI <N 


sau2swnHro 


AUSWERT 

SX-+/MAT (; 1) 

SY+-+/MAT (; 2) 

SXX- +/(MAT (5 1).xMAT (; 
SXY =+/(MAT (; 1).xMAT (; 
SN+-'N 

DA+ ((SY .xSXX )(SXY .xSX )) 
D+((SN .xSXX )-15X .xSX )) 
DB -((SN .xSXY )-(5X .xSY )) 
A-DA %D 

B+-DB %D 


FovasunuawnwHro 


BERECHN 
.CUNTERPROGRAMM BERECHN 
T-A +(B .xR ) 


Das Hauptprogramm ’REGRESS” beinhaltet 
die Programmerläuterungen, den Benutzerdialog 
sowie den Aufruf der entsprechenden Uhnterpro- 
gramme. 


Das Unterprogramm "LOESCHE’ löscht den 
Bildschirm. 
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Das Unterprogramm "WARTE bewirkt einen 
Stop im Programmablauf; der Start erfolgt durch 
Drücken der ENTER-Taste. 


Das Unterprogramm NULL” setzt die Variab- 
len auf den Wert Null. 


Das Unterprogramm EINGABE‘ übernimmt 
die über die Tastatur eingegebenen Meßwerte. 


Das Unterprogramm "AUSWERT“ bildet die 
“Summe der kleinsten Fehlerquadrate‘’ und be- 


rechnet die Konstanten der Geradengleichung 
Y=A+tBX. 


Das Unterprogramm ’BERECHN’ berechnet 
aus den vom Digital-Multimeter ermittelten Wi- 
derstandswerten die zugehörigen Temperatur- 
werte. 


Fazit 

Durch die Kombination von Widerstandsfüh- 
lern, Digitalmultimeter und Microcomputer hat 
der Anwender eine Temperatur-Meßanordnung 
mit einer hohen — nur durch die Güte des ver- 
wendeten Multimeters bestimmten — Präzision. 
Die bequeme und einfache Meßwerterfassung 
und Auswertung resultiert dabei (und bei be- 
liebig vielen weiteren meßtechnischen Proble- 
men) aus der Verwendung des APL 80-Inter- 
preters. 


Literatur 
1.) Howard A. Peelle 
APL — An Introduction 
Hofacker Verlag, Holzkirchen 
2.) Sandra Pakin / Hans Lochner 
APL Handbuch 
Oldenbourg Verlag, München 1978 
3.) D. Lattermann 
APL in Beispielen 
Oldenbourg Verlag, München 1978 
4.) Handbuch zum APL Interpreter 
5.) Murray R. Spiegel 
Statistik 
McGraw-Hill Book Co., Düsseldorf 1976 
6.) K. Mangold, H. Schweers, 
LaborPraxis 3 (6), 30 (1979) 
7.) K. Mangold, H. Schweers, B. Dörenkämper, 
Fresenius Z. Anal. Chemie (1981,im Druck) 


Wir danken der Firma Füssner Computersysteme 
GmbH, Steinfurt, daß sie uns” für das Aus- 
drucken der APL-Programme den DAISY 
WHEEL Printer Il leihweise zur Verfügung ge- 
stellt hat. 


H. Schweers B. Dörenkämper K. Mangold 
Fachhochschule Münster — Fachbereich Che- 
mieingenieurwesen. m 


Tucken und Lücken 
bei der 
BASIC-Programmierung 
mit dem CBM 


Tücken und Lücken bei der 
BASIC-Programmierung mit dem CBM 


Der CBM hat einen ausgesprochen guten BASIC- 
Interpreter der Firma Microsoft erhalten, der 
sich — wie bei komplexen Programmen nicht 
anders zu erwarten — an manchen Stellen 
irritieren läßt. Gerade diese Eigenschaft kann 
man sich jedoch zu Nutze machen, um effizient 
und wirkungsvoll zu programmieren. Einige 
solcher Tücken werden im folgenden Artikel 
gezeigt, erklärt und für sinnvolle Zwecke ver- 
wendet. 


Einige Benutzer des CBM haben (aus welchem 
Grund auch immer) kein Floppy-Disk-Laufwerk 
an Ihrem Rechner, sondern benutzen die Data- 
sette von Commodore zur längerfristigen Pro- 
gramm- und Datensicherung. Dabei entsteht fast 
zwangsläufig ein Cassetten-Chaos, denn nicht 
immer kommt der Benutzer gleich nach der Auf- 
nahme dazu, die Cassette zu beschriften. zu 
einem späteren Zeitpunkt befindet sich gerade 
immer dann ein wichtiges Programm im 
Rechner, wenn man nur noch unbeschriftete, 
aber keinesfalls nur leere Cassetten auf dem 
Schreibtisch hat. Simpel und bekannt ist die 
Methode, statt des LOAD den VERIFY Befehl 
zu verwenden, um zu überprüfen, ob die Cassette 
nun etwas enthält oder nicht. 


Schneller — und auch sicherer — kann man das 
feststellen, wenn die ( (kleiner)-Taste gedrückt 
wird und dann der Recorder gestartet wird. 
Befindet sich ein bespieltes Band im Recorder, 
dann ist der Unterschied zum unbespielten 
Band deutlich sichtbar. Am besten sollte man 
die übungshalber einmal ausprobieren, um sich 
den Unterschied klar vor Augen führen zu 
lassen ! Die “'kleiner’‘-Taste muß ständig ge- 
drückt werden, es darf aber nicht ’'getaktet‘' 
werden; einfaches Niederdrücken der Taste 
führt zum gewünschten Erfolg. Mit dieser 
Methode lässt sich nicht feststellen, was sich auf 
der Cassette befindet, sondern lediglich, ob 
überhaupt etwas dort aufgezeichnet wurde. 


Ein Verwirrspiel: Sprünge im Programm 


Der Microsoft-Interpreter des CBM lässt leider 
nur Sprünge zu definierten Zeilen zu, nicht 
aber Srpünge zu LABEL. Bereits mehrfach ist 
auf diesen Umstand aufmerksam gemacht und 
auf Abhilfe gesonnen worden (1,2). Besonders 
die Freunde der “strukturierten Programmie- 
rung‘ ärgern sich über die fehlende LABEL-Mög- 
lichkeit des CBMs. Mit gewissen Einschrän- 
kungen können LABEL-Sprünge aber auch mit 
dem CBM ausgeführt werden. Dazu zwei Bei- 
spiele: 


a) Sprünge nach Bedingungen (THEN/ON) 


In einem BASIC-Programm treffen wir auf 
merkwürdiges. Da gibt es eine Zeile, die den Be- 
nutzer zunächst verwirrt, die der Rechner 
aber anstandslos akzeptiert, obwohl er sie 
augenscheinlich nicht ausführen dürfte, ohne 
"SYNTAX ERROR IN xxxx’. Es ist dies 
eine Zeile folgender Art: 


100 IFA=2 THEN GOTO 


Es handelt sich um kleinen Druckfehler, nach 
dem THEN steht tatsächlich kein Argument. 
MICROSOFT-BASIC führt die Zeile korrekt und 
ohne Fehlermeldung aus. Die Ursache: Falls kein 
Argument angegeben wurde, dann setzt MICRO- 
SOFT das Argument = 0, so daß die Zeile 
korrekt gelesen wird als: 


100 IFA=2THENO 


und es erfolgt ein Sprung zur Zeile O des Pro- 
gramms. Ist eine solche Zeile nicht vorhanden, 
erscheint '?UNDF‘D STATEMENT ERROR IN 


xXxxX”, 


Nützlich wird diese Eigenart z. B. bei größeren 
Programmpaketen, die ohne Variablenverlust auf 
ein Verteilermenue zurückgebracht werden 
müssen. Je Sprung wird zwar nur 1 Byte ge- 
spart, aber die Ersparnis wird umso größer, je 
häufiger Sprungmarken auftreten. Identisches 
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Die gesamte Genie Produktlinie bietet im Computer-Markt ein bisher nicht 
erreichtes Preis/Leistungsverhältnis: Spitzentechnik zu revolutionären Preisen. 
Das Genie Il-System erfüllt Ihre Anforderungen an einen leistungsstarken 
Personal-Computer. Modularer Aufbau garantiert Ihnen stetige Anpassung an 
Ihre Bedürfnisse. Ihr Anwendungsbereich wächst - Ihr System wächst mit. 
Für den Einstieg in den Personal-Computer-Bereich ist das Genie EG 3003 der 
“ ideale Computer. Mit eingebautem Daten-Recorder, zusätzlichem TV-Anschluß 
und den prinzipiellen Leistungsmerkmalen des Genie Il ist der EG 3003 bereits 
in seiner Grundversion für nur DM 1.395,— sofort einsetzbar. Beide Grund- 
geräte sind voll ausbaufähig. 


DM 14495,- incl MWst. 
— ab sofort alle Geräte mit 
Groß-/Kleinschrift — 


ulet-2 1177 [eJoJeX-]1ifeJe]o) 2 T-Tol 1 r-Tei 1: 
Siemens-Drives, Speicherkapazität 208 k, 
80 Track-Laufwerke auf Anfrage. 


TCS 12 G - hochauflösender Monitor, grüne 
Röhre (P 31), Kontrastscheibe, 18 MHz-Band- 
breite, BAS-Normeingang. 


Genie Il - Personal-Compu 
und extrem leistungsfähigen TRS-Level Il 
Basic, 16 k freier Benutzerspeicher, CPU: Z 80, 
prof. Tastatur mit Numeric PAD, Groß- und 
Kleinschrift. 
Wir nehmen noch seriöse 
Händler für Benelux und 
Dänemark in unser Vertriebs- 


netz auf. 


sifelduse\ifelalziek 


TROMMESCHLÄGER /- 


COMPUTER GMBH 
Flugplatz Bonn-Hangelar - Postfach 2105 
5205 St. Augustin 2-Tel.02241/200 61-62 


TCS MX 80 - 9x 9 Punktmatrix, Groß- und 
Kleinschrift mit Unterlängen, deutsche Um- 
laute, bidirektionaler Druck, Druckwegopti- 
mierung, gestochen scharfes Schriftbild. 


EG 3014 - Expander mit zusätzlich 32 k-Spei- 
cher, Centronics-Druckerschnittstelle (RS 232 
[oJe\tteJar- 1a ailef el eh iefelsligelll 15 =iT-Terirelsitenittg 

4 Laufwerke (externer Data-Separator bereits 
eingebaut), Systembus auf Kartensteckplätzen. 





Verhalten zeigt sich bei Verwendung des GOTO 
und GOSUB. Die Verwendung im Zusammen- 
hang mit GOSUB ist jedoch sehr vorsichtig zu 
genießen, denn es bleiben Rücksprungadressen 
im Stack, wenn das Programm mit RUN ge- 
startet werden soll. 

Ausgehend von dieser “Entdeckung” wurde ein 
Schritt in die strukturierte Programmierung 
gesucht und auch gefunden. Verarbeitet der 
Interpreter schon solche merkwürdigen An- 
weisungen fehlerfrei, dann muß auch die Pro- 
grammierung eines ELSE-ähnlichen Befehls ? 
ELSE darf nur in Verbindung mit IF... THEN 
auftreten und auch nur erreicht werden, wenn 
die THEN Bedingung nicht angelaufen wird. 
Ermöglicht wurde dies bislang durch einen 
Mehrzeiler etwa der Art 


100 IF A=1 THEN... 
110 IFA=3 THEN... 
120 IFA=7 THEN... 
130 IFA=8 THEN... 
140 GOTO... 


Dies ist nicht nur unschön, sondern kostet über- 
dies unnötig viel RAM. Sollte es möglich sein, 
den bedingten Sprungbefehl ebenso zu be- 
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handeln, wie beschrieben die direkten Sprünge ? 
Wie würde hier der Interpreter reagieren ? Nach 
einigen Versuchen ergab sich eine Lösungs- 
möglichkeit: ON verteilt seine Sprünge nach 
einem Argument, das näher definiert sein muß. 
Eine Zeile 


100 ON A GOTO XXXX,YYYY,ZZZZ 


wird nur dann korrekt ausgeführt, wenn die 
Variable A Werte zwischen 1 und 3 annimmt. 
Bei A=0 wird mit der nächsten Anweisung 
fortgefahren, nicht zwangsläufig mit der 
nächsten Zeile. Dies ist wesentlich und wird 
auch zuweilen (Commodore-Handbuch) falsch 
angegeben. Versuchen Sie folgendes Programm 


100 INPUT A 

110 ON A GOTO 200,300,400 : GOTO 100 
120 PRINT'’A=0 ZEILE 120'°*: GOTO 100 
200 PRINT"A=1 ZEILE 200° : GOTO 100 
300 PRINT'A=2 ZEILE 300° : GOTO 100 
400 PRINT"A=3 ZEILE 400° : GOTO 100 


Geben Sie nun der Reihe nach für A die Werte 
0, 1, 2, 3, 4 ein. Bei der Eingabe des Wertes ''4” 
erfolgt kein Ausdruck, es wird eine neue Eingabe 


System-Genie. 
DM 6.750; 


komplett - incl. MWSt. - 


verlangt, Beweis dafür, daß bei unzulässigen 
Werten nicht ein “UNDEF’D STATEMENT 
ERROR‘ auftritt, sondern der nächste Befehl 
in der Zeile als GOTO-Sprungadresse akzeptiert 
wird. Konsequenz aus dieser Erkenntnis: Bereits 
in der Zuweisungszeile 110 können Befehls- 
folgen ausgeführt werden, die aber wie eine 
Sprungadresse behandelt werden. 


Dies hat zur Folge, daß bei einem Eintreten der 
Bedingung “'Unwahr’‘ in einer ON-Zeile noch 
Befehle ausgeführt werden, während nach einem 
“Unwahr’’ nach THEN der Rest der Zeile nicht 
mehr ausgeführt wird. 


Versuchen wir nun, den Zusammenhang zum 
IF... THEN ... ELSE wieder zu finden. 
Solange in einer Zeile eine Bedingung zutrifft, 
wird die Anweisung, die dem THEN folgt, aus- 
geführt. Trifft die Bedingung nicht (mehr) zu, 
wird dieses Statement übergangen. Es handelt 
sich also um die Entscheidung ’'Wahr‘’/‘Un- 
wahr‘’, die getroffen werden muß. Da der CBM 
auch Boolesche Anweisungen kennt, kann er 
diesen Zuständen auch Werte zuweisen, nämlich 
“0 (Wahr) und ‘1° (Unwahr). Das Warten auf 
einen Tastendruck kann somit folgendermaßen 
definiert werden: 


[et 1,173] 

(oder EG 3003 - DM 1.395,-) 
EG 3014 - Expander mit 32 k 
TCS 12 G - grüner Monitor 
TCS MX 80 

leistungsstarker Matrixdrucker 
incl. Anschluß 

(oder TCS MX 80 FIT, 
zusätzlich Einzelblatt 

incl. Anschluß DM 1.950,-) 


TCS 400/2 - Doppelfloppy DM 1.750,- 


Floppykabel DM 


90,- 


Disketten - Maxell- 10erPack DM 100,- 


Druckerpapier - 2.000 Blatt DM 


55,- 





[et u elcicge 21 
Einzelkomponenten 
Unser Komplettangebot 
incl. MWSt. 


a) 

100 GET A$: IF A3="  THEN 100 

110 PRINT‘ HIER GEHT DAS PROGRAMM 
WEITER 


b) 

100 GET A$: ON -(A3=" ") GOTO 100: 
PRINT” HIER GEHT DAS PROGRAMM 
WEITER 


Natürlich lässt sich als Argument jede beliebige 
Taste, bzw. jedes beliebige Ereignis mit den 
beiden Zuständen “'Wahr/Unwahr’’ verwenden. 
MICROSOFT-BASIC gibt für den Ausdruck 
“_(A$=" ‘')'' entweder "'Wahr’’ oder ““"Unwahr’’ 
aus, so daß der ON-Befehl entweder den Wert 
“1” oder ’’0’ erhält. So im Zusammenhang 
zeigt sich, daß eine Programmierung von IF... 
THEN . .. ELSE durchaus mit dem CBM reali- 
sierbar ist. Im Sinne weiteren eigenen Experi- 
mentierens mit dieser “Lücke’’ verzichten wir 
auf weitere Beschreibung. 


Setzen von LABEL 


Weitere ‘'Unterlassungssünden‘’ können wir dem 
CBM verzeihen, denn auch mit diesen Fehlern 
kann man — sogar recht gut — leben. 
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DM 7.210,- 
DM 6.750,- 
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Wie bereits mehrfach zum Ausdruck kam, geht 
MICROSOFT nach Sprüngen zum nächsten 
Statement über. Für den Programmierer heißt 
das, daß nach Sprüngen beliebige Kommen- 
tare eingefügt werden dürfen, ohne daß MICRO- 
SOFT sich daran stören würde. Ein REM ist 
dabei nicht notwendig. 


So kann ein übersichtliches, labelorientiertes 
Programmieren durchaus erfolgen, indem nach 
der Sprungadresse durch eine entsprechende 
Anzahl Blanks getrennt, Klartexte eingefügt 
werden. Diese Klartexte können dann auf 
"LABEL hinweisen, die wie folgt organisiert 
sein müssen: 


50 ?"HAUPTMENUE 
60 GET Ad: ON — (AB=" ") GOTO 60 
100 GOSUB 1000 SUBROUTINE 1: GOTO50 
1000 REM 


ELCOMP- 


1010 PRINT”SUBROUTINE 1 
1020 RETURN 


Bei RENUMBER bleiben alle Kommentare 
erhalten, auch wenn die Routinen jetzt an völlig 
ungewohnten Stellen auftauchen, sind sie mittels 
FIND schnell wieder zu finden. Obwohl nach 
Sprüngen Kommentare vom Interpreter nicht 
erkannt werden, so wird doch bei einem “FIND- 
subroutine 1‘ der Text nicht übergangen; mithin 
sind alle Angenehmlichkeiten einer echten struk- 
turierten Programmierung möglich. 


Die einzige Einschränkung dabei ist die ein- 
malige Vergabe einer echten Zeilennummer für 
das Label. Mit diesem ‘Handicap’ allerdings 
kann man leben und durchaus übersichtliche 
Programme schreiben. 


M. Penzkofer, Hannover = 





4 
Sammelmappe 


Man sagt oft: Wer Ordnung hält ist nur zu faul zum Suchen — 
Aber ab jetzt herrscht Ordnung. Endlich ist er da! 


Der Sammelordner für Ihre ELCOMP-Hefte 


Hochgaulitiative Stabsammelmappe aus weißem Kunststoff mit schwarz/ 
rotem Aufdruck. Ein Schmuckstück für Ihren Bücherschrank. Reicht für 
einen Jahrgang. Preis DM 14,80 incl. MwSt. zzgl. Versandspesen. 

















Übrigens haben wir auch Mappen mit er 
Zweiloch- und Dreilochmechanik | Va 
(USA) für Sie in ähnlicher Kunst- Fn% 
stoffausführung wie die Sammel- \ x 
mappe am Lager. Preis DM 19,80 
incl. MwSt. zzgl. Versandspesen. 





Ab sofort per NN oder Vorkasse lieferbar. 
Postscheck-Kto. München 15 994 - 807. 





ELEOMP Zu 
Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen __ 


{ Pr. ep! 
vy] Mn" Due 
kei Tel.: (0 80 24) 73 31 
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Es gibt keine zuverlässigeren Floppys, Mini 
Fioppys und Datencassetten als die von 
Maxell. Patentierter Binder und spezielle Be- 
schichtung für optimale magnetische Eigen- 
schaften und extrem hohe Speicherdichte. 
Patentiertes Reinigungsvlies für Staubfrei- 
heit und schonendsten Lauf. 


Höchste Kom- 
EIG NEISSE CH 
r Schonung des 

Fertigung und 


patibilitätmitalle 
men. Geringe R 
Schreib-Leseko 
yueläriche it lle für absolute 
Chargengleichheif: e Fertigungstole- 
ranzen für die Sicherheit Ihrer Daten. Jacket 
und Magnetscheibe besten Materialien 
für höchste Lebens r. Jederzeit schnelle 
Lieferung und umfa erBeratungsservice 
durch unsere Date gerspezialisten zur 
Lösung Ihrer EDV-Proßeme. - Deshalb heißen 
Maxell-Datenträger - „die Zuverlässigen“. 


... Prüfen Sie selbst! 


maxell 


Datenträger 
die Zuverlässigen 
Maxell Europe GmbH  Emanuel-Leutze-Straße 1 4000 Düsseldorf 11 


Sprechen Sie mit unseren Datenträger-Spezialisten: 


Norddeutschland: 
MICROSCAN GmbH 
Abtl. Systeme 
Überseering 31 

2000 Hamburg 60 
Tel: 040-6305067 
Tix: 0213288 


Rhein-Main-Gebiet: 
ART 2000 
Stresemannstraße 19 
6450 Hanau 1 

Tel: 061 81-320 81 

Tix: 04184 670 


Süddeutschland: 

N+S Dialog- 
Software-Beratungs-GmbH 
Stauffenbergstraße 101 
7400 Tübingen 

Tel: 070 71-24467 


Rhein-Ruhr-Gebiet: 
KOMP Ing.-Büro Hüllen 
Heinrich-Späth-Straße 12-14 
4019 Monheim 

Tel: 021 73-5 20 71/2 

Tix: 08515 836 










HARDWARE NEUHEITEN 


National Semiconductor hat nun begonnen, den NSC 800 Micro- 
prozessor in Stückzahlen zu fertigen. Der NSC 800 wird in einem 
von National patentierten P2 CMOS Prozess hergestellt. Dieser Pro- 
zess erlaubt die Produktion von Bausteinen hoher Zuverlässigkeit 
bei gleichzeitiger niedriger Leistungsaufnahme. 

Der NSC 800 beinhaltet den gesamten Z-80 Befehlssatz und nimmt 
bei + 5V nur 50 mW auf (bei 2,2MHz). 

Info: Fred Santamaria, National Semiconductor, Industriestr. 10 

8080 Fürstenfeldbruck, Tel.: 08141/ 10 33 41 





Low Cost Version des 8250 UART von National 

Eine langsame Version des populären Interface-Bausteins 8250 hat 

jetzt National Semiconductor angeboten. Der Preis soll nur noch die 

Hälfte betragen. Der neue 8250 arbeitet mit 520ns Lese-/Schreibzyk- 

lus, im Gegensatz zu 315 ns bei den Standardversionen. 

Info: Fred Santamaria, National Semiconductor, Industriestr. 10 
8080 Fürstenfeldbruck, Tel.: 08141/ 10 33 41 





Einen programmierbaren Tongenerator mit AY-3-8910 für H89 und 
H8 bietet die Firma Mako Data Products, 1441-#13, N. Red Gum, 
Anaheim, CA 92896 an. PSG Times Two für Heathkit H98 kostet 
%125,—, PSG Times Four für bis zu vier verschiedene Stimmen kostet 
für den Heathkit H8 $225,—. 





Neue computergesteuerte elektronische Speichertaste von HEATH 
Die Entwicklung intelligenter‘ Module bei Geräten der Elektronik 
und Funktechnik hat auch nicht Halt gemacht vor so alteingeführten 
Dingen wie der lieben alten Morsetaste. Als Beispiel hierfür mag die 
HEATH MICROMATIC 5010 gelten. 


CW-Enthusiasten und Contestfreunde können aufatmen — die neue 
mikroprozessorgesteuerte Taste UMATIC (SA-5010) erzeugt fast alle 
der immer wiederkehrenden Standardtexte automatisch. 10 Text- 
speicher variabler Länge nehmen bis zu 240 Zeichen oder Steuerbe- 
fehle auf, mit den gespeicherten Befehlen können Gebegeschwindig- 
keit, Punkt-Strich-Verhältnis, Pausendauer und Wiederholrate für je- 
den Textspeicher individuell gewählt werden; auch sequentielles 
Aussenden in beliebiger Reihenfolge ist möglich. Über 20 Tasten wer- 
den die gewünschten Funktionen aufgerufen. 


Die eingebauten Tastenpaddel sind mit kapazitivem Sensoren ver- 
sehen und reagieren schon auf Berührung, auf der Rückwand befin- 
det sich ein Anschluß für mechanische Geber. 

Die uMATIC SA-5010 ist darüberhinaus ein geduldiger Telegrafie- 
Lehrer. Zu diesem Zweck erzeugt sie 100 verschiedene Zufalls- 
zeichenfolgen variierender Länge mit wählbarer Art der Morsezei- 
chen. Wiederholung des erzeugten Textes tritt erst nach 3000 Buch- 
staben auf, kann aber zur Kontrolle der Mitschrift jederzeit aufge- 
rufen werden. 

Beim Aus- und Einschalten ändern sich die Zeichenfolgen vollstän- 
dig; theoretisch sind 64000 verschiedene ‘Lektionen’ möglich. 
Gebegeschwindigkeiten zwischen 5 und 300 Zeichen/min und 11 ver- 
schiedene Werte des Tastverhältnisses stehen zur Verfügung. 
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Während des automatischen Betriebs der Taste kann durch eine Pau- 
se oder Steuerbefehl im gespeicherten Text jederzeit auf den Geber 
umgeschaltet werden, z.B. für den Rapport oder die QSO-Nummer 
im Contest. 


Der Textspeicher ist in energiesparender CMOS-Technologie ausge- 
führt und verliert dank einer kleinen Batterie seinen Inhalt auch beim 
Ausschalten oder Trennen vom Netzgerät PS-5012 nicht. Eingebaute 
Testprogramme prüfen nach dem Einschalten die Funktion des Mi- 
croprozessors und bei Reset auch die Textspeicher, 


Die Taste verfügt über einen Sidetone-Ausgang einstellbarer Lautstär- 
ke und Tonhöhe zum Mithören und Aktivieren der Sender-Vox. Eine 
formschöne Kunststoffabdeckhaube verschließt das schwere und da- 
her standfeste Gußgehäuse. Für Linkshänder läßt sich die Funktion 
der Tastenpaddel vertauschen. Sogar das Ausschalten besorgt die 
Taste automatisch. 
Der Zusammenbau der uUMATIC SA5010 ist dank der bewährten 
HEATH Schritt-für-Schritt-Methode an zwei Abenden bewerk- 
stelligt und ein Vergnügen für den Selbstbauer. 
Info: HEATH GmbH, Robert-Bosch-Str. 32-38, 6072 Dreieich- 
Sprendlinge 





Breites OEM-Angebot von DATAMEGA in alphanumerischem Nor- 
malpapier-Matrixdruck 

Für die mit Friktion- oder Sprocketfeed ausgestatteten alphanumeri- 
schen 7x5 Matrix-Nadeldrucker der Serie MP 800 hat DATAMEGA 
jetzt für seine OEM-Kunden verschiedenste Ansteuerelektroniken auf 
den Markt gebracht. 

So ist das Power-Interface MP-1822 ohne jegliche Intelligenz ledig- 
lich zum Treiben der Nadeln und des Antriebsmotors sowie zum Auf- 
bereiten der vom Druckwerk kommenden, der Synchronisation die- 
nenden Indikatorsignale ausgerüstet. 

Daneben be- 
finden sich 
noch An- 
schlüsse für 
einen Papier- 
aufwickler 
oder eine Pa- 
pierendmel- 
dung auf 
dem |Inter- 
faceboard. 
Dieses Inter- 
face eignet 
sich also für DATAMEGA KG 

den An- 

schluß an einen, den Drucker steuernden Mikroprozessor. 

Im Gegensatz dazu befindet sich auf dem Interface MP-822-08 be- 
reits ein maskenprogrammierter Mikroprozessor, der den gesamten 
Drucker steuert. Der Anwender dieser mit Parallelinterface ausge- 
rüsteten Karte muß lediglich den Druckpuffer im Controller füllen, 
Dabei ist die Möglichkeit, den Prozessor (8041) direkt als intelli- 
genten Peripheriebaustein an den UP-Systembus anschließen zu kön- 
nen, bei kompakten Systemen oft ein großer Vorteil. Basierend auf 
dem gleichen maskenprogrammierten Drucker-Controllerchip wurde 
das serielle Interface MP-889 entwickelt, das über eine V24-Schnitt- 
stelle mit +— 12V Pegeln verfügt und ebenfalls auf einer Europakarte 
realisiert ist. Die Karte kann im Datenhandshake betrieben werden, 
d.h. jedes vom Controller angenommene Zeichen wird mit einem 
Statuswort über die V24-Schnittstelle beantwortet. In diesem Status- 
wort finden sich so wichtige Informationen wie Papierende oder 
Druckwerkfehler. 

Wem das alles nicht reicht, dem stehen bei DATAMEGA entweder 
die fest programmierten Single-Chip-Controlf@r oder der auf einer 
Europakarte realisierte frei programmierbare Controller MP-1000 
zur Verfügung. 


Info: DATAMEGA KG, Hermann Oberth Str. 7. 8011 Putzbrunn 











Monostabiler Multivibrator — CD4538 
Im Rahmen der Erweiterung der CD4000-CMOS-Serie hat RCA den 
Typ CD4538 ins Programm genommen. Es handelt sich um einen 
Zweifach-Monostabilen-Multivibrator. 


Typische Werte für die Pulsbreitengenauigkeit der Multivibratoren 

im gleichen Gehäuse sind +—1% über den gesamten Temperaturbe- 

reich. 

Die Bauelemente können von beiden Flanken eines Eingangs-Impul- 

ses getriggert werden. 

Das Bauelement ist funktions- und belegungskompatibel mit 

MC1438 

BCL4538 

MSM4538 

Info: RCA GmbH, Liebig Ring 10, 2085 Quickborn, Tel.: 04106/ 
2001 





Interface-Schaltung für Senden und Empfang nach ARINC-Norm 

429 = 

Die integrierte Schaltung EFA 4442 (RTA) von THOMSON-CSF 

bietet ein Interface zum Empfang von Informationen über die vier 

Kanäle der Norm ARINC 429. 

Zwei Betriebsarten sind verfügbar: 

— Betriebsart A: Als Peripherie-Baustein der Mikroprozessoren EF 
6800 oder EF 6802, voll programmierbar (Taktfrequenz 2 MHz 
max.), mit Sendekanal z.B. für Tests. 

— Betriebsart B: Hier sind die Parameter festverkabelt, lediglich das 
Lesen der Nachrichtenregister ist möglich (Abfragefrequenz 2 MHz 
max.). ; 

Die NMOS-Schaltung hat eine Versorgungsspannung von 5V und ist 

TTL-kompatibel. Sie ist in einem 28-Pin DIL-Keramikgehäuse unter- 

gebracht. 
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Die ursprünglich für die Flugzeugelektronik bestimmte Schaltung 

kann auch in jedem seriellen Datenübertragungssystem nach der 

Norm ARINC 429 verwendet werden. 

Info: THOMSON-CSF Bauelemente GmbH, Fallstr. 42, 8000 Mün- 
chen 70, Tel.: 089/ 76 75-1 





Maximal 77824 Rasterpunkte verwalten 

Um den immer größer werdenden Aufwand in der Leiterplattenher- 
stellung zu reduzieren, wurden computergesteuerte Platinen-Layout- 
systeme entwickelt. 

Erstmals ist ein solches System, basierend auf einem Kleincomputer 
— dem APPLE II Europlus — entwickelt worden. Dieses System ver- 
blüfft durch sein Preis-Leistungsverhältnis. Der fertige Arbeitsplatz, 
bestehend aus dem Computer, einem DIN A 3 Plotter, einem großen, 
schnellen Drucker, zwei Minifloppy-Laufwerken und einem augen- 
freundlichen 12 Zoll schwarz/grünen Monitor einschließlich des 
Softwarepaketes in PASCAL kostet nur ca.DM 26.000,—. 

Das System ermöglicht das Layouten von doppelseitigen Leiterplat- 
ten mit einer gesamten Rasterpunktzahl von 77824 Punkten. 

Das Maximalmaß der Leiterplatte kann bis zu DIN A3 Format sein. 
Es werden umfangreiche Dokumentationen erstellt, die den Layouter 
in die Lage versetzen, die eingegebenen Bauteile und Signale anzule- 
gen, zu verwalten und zu prüfen. 

Der Computer erstellt ausgedruckte Platinenübersichten zum Über- 
blick der Leiterbahnführung und der Bauteilpositionen. Er ermög- 
licht die Optimierung der Bauteil-Positionen innerhalb des Signal- 
netzwerkes, indem er die Affinitäten aller Bauteile zueinander errech- 
net. Auf dem Bildschirm erfolgt eine Darstellung des fortschreiten- 
den Arbeitsganges in ‘high resolution graphic‘. 

Hardcopies werden bei Bedarf auf dem Drucker erzeugt. Sämtliche 
logischen und topologischen Prüfungen werden vom Computer auto- 
matisch durchgeführt. Alle Platinenunterlagen wie Bestückungsplan 
mit oder ohne Leiterbahnführung, die gewünschtenfalls auch mehr- 
farbig ausgeführt werden, Bohrplan sowie Reprovorlagen von beiden 
Seiten der Platine werden vom Plotter durchgeführt. Zur Vervoll- 
ständigung liefert der Computer Stücklisten, geordnet nach Typ, 


Funktion und Anzahl sowie Sockelleisten, geordnet nach Dimension 
sowie einen numerischen Bohrplan. 

Das Plotter-Programm bietet zusätzlichen Luxus. Es kann in jedem 
Maßstab zwischen 1:1 und 1:2 zeichnen, z.B. Vorlagen auf DIN A4. 
Insgesamt ergeben sich über 100 Darstellungsmöglichkeiten durch das 
Plotterprogramm. 

Durch die 
kompakte 
Bauweise ist 
die Hard- 
ware nicht 
nur in kleine- 
ren  Betrie- 
ben, sondern 
auch als 
Heimarbeits- 
platz für Be- 
hinderte be- 
sonders ge- 
eignet. 





Interessant ist die Anwendungsmöglichkeit für Layoutersteller, wel- 
che nicht gleichzeitig Platinen erstellen. 
In Zusammenarbeit mit einem Platinenhersteller, welcher das gleiche 
Layout-System benutzt, können alle erforderlichen Herstellungsun- 
terlagen durch Übersendung einer Diskette weitergereicht werden. 
Die Hardwarekonfiguration stellt überdies mit der entsprechenden 
Software ein arbeitsfähiges Datenverarbeitungssystem dar. Hiermit 
können gleichzeitig Lagerhaltungs-, Buchführungs-, Fakturierungs- 
und Textverarbeitungs-Aufgaben bewältigt werden. 
Info: Homecomputer GmbH, Flügelstr. 47, 4000 Düsseldorf 

Tel.: 0211/ 77 62 70, TIx.: 0858 8060 
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Neues 16k CMOS ROM von Motorola 

Mit dem MCM65516 stellt Motorola einen neuen 2kx8 Bit Festwert- 
speicher vor, der sich besonders für Systeme mit Multiplex-Bus eig- 
net. Die verwendete Silizium-Gate-CMOS-Technologie ermöglicht 
stromsparenden Betrieb an nur einer +5 Volt-Versorgungsspannung. 


Der Festwertspeicher ist kompatibel mit Mikroprozessoren, die ge- 
meinsame Adreß- und Datenleitungen benutzen, wie etwa Motorolas 
neuer CMOS-Prozessor MC146805E2. Darüberhinaus kann der An- 
wender über die Programmierung des Signals für die Ausgangsfreiga- 
be (Anschluß 17) drei verschiedene Betriebsarten für die flexible 
Systemanpassung festlegen lassen: Aktiv high, aktiv low oder MO- 
TEL (Motorola, Intel). In der letzten Betriebsart ist das ROM direkt 
kompatibel zu Motorolas 6800-Serie oder Intels 8085-Prozessor. 


Für Standard-Anwendungen ist das ROM mit einem Monitorpro- 
gramm für den CMOS-Prozessor MC146805E2 lieferbar. 


Geschwindigkeit Gehäuse 
430ns MCM65515P43M Kunststoff 
MCM65516143M Keramik 





MCM65516P55M Kunststoff 
MCM65516155M Keramik 


Auskünfte über Preise, Maskenkosten und Mindestabnahmemengen 
für kundenspezifische ROMs erteilen alle Motorola-Distributoren. 
Info: Motorola GmbH, Günther Auderer, 8043 Unterföhring, 

Tel.: 089/ 9248 330 


Matrix-Drucker HC 900 F/T — 9x7 Punkt 

Dieses neue Gerät bei INFO ist gegenüber seinem Vorgänger 
“HC 800° weiter verbessert worden. Das Modell bietet eine Reihe 
von Eigenschaften, die es bisher in der Klasse unter DM 2.000,— 
nicht gegeben hat: Es kann sowohl computer-übliches Randlochpa- 
pier verwendet werden (Stachelwalzen-”Traction‘‘) als auch Einzel- 
papier-Einzug (Schiebewalzen-“Friction‘‘). Es kann sowohl rasch ge- 
druckt werden -- mit ca. 100 Anschlägen / sec. — als auch mit halber 
Geschwindigkeit und zweifachem Anschlag zur Erzielung von Schön- 
schreib-Qualität. 40/48/68/80/96 oder 136 Buchstaben pro 
Zeile können gedruckt werden. 6 Schriftarten und -größen sind einge- 
baut und umstellbar. Deutsches Alphabet mit Umlauten, acht Unter- 
längen mit 2 zusätzlichen Punkten sind wählbar, dazu das griechische 
Alphabet, mathematische und graphische Schriftzeichen. 


Ganz neu die Graphikmöglichkeiten: Durch Einzelansteuerung, klein- 
ste Schrittstufen sowie Vor- und Rücklauf des Schreibkopfes ist volle 
Punktgraphik möglich; außerdem ein besonderer Graphik-Zeichen- 
satz. Die Zeichengröße wird über Software gewählt und ist sogar in- 
nerhalb einer Zeile wechselbar. 


ELCOMP 
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HC 900 F/T Matrixdrucker 9x7 Punkt für Randloch- od. Einzelpapier 
Statt des Magnettransports ist jetzt ein leiser Schrittmotor eingebaut. 
Der Druck ist bidirectional mit Druckweg-Optimierung. Das Gerät 
wird normal im Centronics-Parallel-Industriestandard geliefert und 
als Option wird bei INFO eine RS 232-Schnittstelle eingebaut. 
Info: Info Telecom GmbH, Holzhauser Str. 3, 7336 Uhingen 

Tel.: 07161/ 3 2265 


Hochauflösender Datenmonitor 

Der 12°-Monitor DSM 12/27, von Pargos electronic in Deutschland 
gefertigt, bietet mit seinen technischen Merkmalen ein außergewöhn- 
liches Preis-/Leistungs-Verhältnis. 


Mit 27 MHz Videobandbreite eignet sich der DSM 12/27 unter an- 
derem hervorragend für sehr hochauflösende Grafik, dargestellt auf 
einem angenehm grünen, entspiegelten Phosphorschirm mit kurzer 
bis mittlerer Nachleuchtdauer. 


Sein-umschaltbarer Normeingang (BAS-Signal oder Video, Horizon- 
tal- und Vertikalsynchronimpulse getrennt) und sein integriertes 
Netzteil geben dem DSM 12/27 die Fähigkeit, sich an nahezu alle 
auf dem Markt befindlichen Rechen- und Datengeräte problemlos 
anschließen zu lassen. 
Ein stabiles Ganz- 
metallgehäuse mit 
beidseitigem Blend- 
schutz gibt dem 
DSM 12/27 ein an- 
sprechendes Aus- 
sehen und mechani- 
sche Stabilität. 


Auf Kundenwunsch 
ist der Monitor auch 
ohne Gehäuse als 
Chassis oder mit an- 
deren 12°-Monitor- 
röhren (Farbton, 
Nachleuchtdauer) 
lieferbar. 





Info: Pargos electronic, Maillingerstr. 9, 8000 München 19 
Tel.: 089/ 190 28 55 


Die PEP Elektronik Systeme GmbH liefert im Europaformat 100 x 
160 mm eine RAM-Speicher-Platine für universellen Mikroprozessor- 
einsatz. 


Obwohl die Baugruppe auf den zuverlässigen und preisgünstigen dy- 
namischen 16Kx1 Standard-RAMs basiert, ist sie wie ein statischer 
Speicher an Mikrocomputersysteme adaptierbar. 


Geringste Verlustleistung, verbunden mit hoher Speichertechnologie 
garantieren höchste Zuverlässigkeitswerte. 


Die Platine enthält volle Daten- und Adreßbusverstärkung (FAN 
IN= 1 LS Last). 

Über Kurzschlußbrücken kann die Platine im 64K Adressierungs- 
raum beliebig adressiert und über Deselektierung auch als 28K, 24K 
oder nur 16K Byte großer Speicher betrieben werden. 

Die Zugriffszeit beträgt max. 350 ns. 
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Info: PEP Elektronik Systeme GmbH, Am Klosterwald 2, 
8950 Kaufbeuren 


DATAMEGA-MP-150-Miniatur-Normalpapierdrucker (kleiner als eine 
Zigarettenschachtel) 

Druckt alphanumerische Zeichen und Graphik; Protokolldrucker für 
tragbare Geräte und Frontplatteneinbau. 

Dieser kleine Shuttle-Drucker (60g; 43x74x13mm?) verfügt über 4 
horizontal angeordnete Drucknadeln, die im Druckkopf um je 24 
Druckpunkte quer über das 45 mm breite Normalpapier geführt wer 
den. Er kann so 96 Punkte horizontal in einem Punktabstand von 
0,35 mm nebeneinander (ohne große Lücken) ausdrucken. Im glei- 
chen Abstand wird von Punktzeile zu Punktzeile das Papier vorge- 
schoben, so daß in einer Breite von 34 mm im 0,35 mm x 0,35 mm 
Raster jeder Punkt ausgedruckt werden kann. Das eröffnet neben 
dem Ausdruck von 16 alphanumerischen Zeichen (5x7 Matrix) pro 
Zeile auch die Möglichkeit, Graphik auszudrucken (große Zeichen, 
Linien, Kurven, BAR-Graphiken, alphanumerische Zeichen mit Un- 
terlängen usw.). Vor allem besticht das Druckwerk durch seine ge- 
ringe Größe und sein Gewicht und ist daher hervorragend für den 
Einbau in tragbare Geräte und Frontplatten geeignet. 


Bei DATAMEGA befindet sich 
ein Frontplatteneinbaumodell 
mit Papierhalter in Entwicklung. 






| DATAMEGR \ 






Ab Oktober ist ein Singleboard- 
Druckercontroller auf einer 
Europakarte mit paralleler und 
serieller Schnittstelle (MP-189) 
erhältlich. 


Einige technische Daten: 
Druckprinzip: Shuttle-Drucker mit 4 Nadeln, 96 Punkte pro Linie 
Druckbreite: ca. 34 mm 
Punktabstand: 0,35 mm horizontal, 0,35 mm vertikal 
Papierbreite: 45 mm 
Alphanumerischer und graphischer Druck 
16 Zeichen pro Zeile (bei 5x7 Punktmatrix pro Zeichen) 
1 Zeichenzeile (96 x 10 Punkte) pro sec. bei kontinuierlichem Druck 
Betriebsspannung: Motor: 4,5 V 170 mA 
Nadeln:4V 1,5 Ohm 
MTBF: 5x 105 Zeilen 
Größe: 73,4 x 42,6 x 12,8 mm? 
Info: DATAMEGA KG, Hermann-Oberth-Str. 7, 8011 Putzbrunn 


SD SYSTEMS, ein Konstrukteur und Erzeuger von kleinen kommer- 
ziellen Computern, kündigt den SD-605/610 als Ergänzung zu seiner 
Familie von leicht bedienbaren, rentablen Compytern an. 


Seiner Größe nach ein Tischcomputer, bietet der SD-605/610 einen 
Speicher an, der durch eine 8° Winchester Platte vergrößert ist, und 
er erfüllt die Voraussetzungen für einen oder mehrere Benützer. Er 
umfaßt 5/10 MBs von Hard Disk Speicherung und 1 MB einer Floppy 
Disk Reservespeicherung,2 Z-80 Mikroprozessoren, einen eingebauten 
CRT Bildschirm, 4 MHz Verarbeitungsgeschwindigkeit und einen 
64-256 K RAM Speicher. Dieses Modell umfaßt auch COSMOS, das 
starke CP/M Betriebssystem für mehrere Benützer von SD SYSTEMS, 
Durch die Ergänzung einer Platine kann der SD-605/610 vergrößert 
werden, und so bis zu fünf unabhängigen Benutzern erlauben, fünf 
verschiedene Aufgaben gleichzeitig durchzuführen. 





SD SYSTEMS hat einen guten Ruf für anpassungsfähige und zuver- 
lässige Computer durch die Aufstellung von hunderten im In- und 
Ausland erworben. 


Info: EXPOREX, Thurgauerstr. 39, CH-8050 Zürich 


Schnell, zuverlässig, leise: Lochstreifenterminal CDI ASR 34 
Das neue Lochstreifenterminal ASR 34 ist die neue, leise und schnel- 
le Alternative für alle TTY-Anwender. 


Die Basis des Gerätes stellt der zigtausendfach bewährte DEC- 
Writer LA34 dar. Die aus der neuen Fernschreibgeneration bekann 
ten SIEMENS-Lochstreifeneinheiten finden als Leser und Stanzer 
Verwendung. Moderne, kompakte Mikroprozessortechnologie ver- 
eint diese hochwertigen Produkte zu einem komfortablen und lei- 
stungsfähigen Gerät. 


Als Einsatzgebiete werden vor allem alle bisherigen Lochstreifenan- 
wendungen gesehen; insbesonders dort, wo bisher die mechanischen 
TTY eingesetzt werden. Durch die dreifach höhere Arbeitsgeschwin- 
digkeit und die geringe Lautstärke (59 dBAl)ist das ASR 34 die in- 
teressante Ablösung der bisherigen Geräte. 


Zu den technischen Daten folgendes: V24 und 20mA-Schnittstelle, 
bis 45 Z/sec. Druckgeschwindigkeit, 110 und 300 Baud Übertra- 
gungsgeschwindigkeit, Parity ein- und ausschaltbar, Half- und Full- 
Duplex-Betrieb, ASCII-Controll-Code-Verarbeitung. 


Ein absoluter Renner ist der Preis: Das ASR 34 kostet DM 6.723,50 
incl. Mwst. ab Lager. 

Neben den zahlreichen ausländischen Produkten in diesem Bereich 
ist das ASR 34 eine deutsche Entwicklung. Ein hoher Qualitätsstan- 
dard kann deshalb vorausgesetzt werden. 


Software N 


Die Firma Hayden, welche vom Hofacker Verlag in Zentraleuropa 
exklusiv vertreten wird, hat jetzt einen Applesoft-Compiler für 
APPLE II oder APPLE II plus Computer vorgestellt. Der Computer 
kann auf APPLE II mit Applesoft in ROM, dem Autostartchip sowie 
mindestens einer Diskettenstation laufen. Auch ein Betrieb auf einem 
APPLE mit Language-System oder Microsoft RAM-Karte ist möglich. 
Es soll sich dabei um den ersten wirklichen Applesoft-Compiler für 
den APPLE II handeln. Die Programmausführung ist bis zu 10 Mal 
schneller, gegenüber den interpretierten Applesoft-BASIC-Program- 
men. 

Der 17-pass Compiler übersetzt BASIC-Programme in echten 6502 
Maschinencode. Es kann an eine spezielle Adresse im Speicher kom- 
piliert werden. Hochauflösende Graphik und ‘shape tables” werden 
unterstützt. Mehrere Programme können gleichzeitig im Speicher 
sein. Der Preis beträgt DM 899,- incl. Mwst. Einzelstückzahlen kön- 
nen zur Zeit vom Hofacker-Verlag bezogen werden. 

Info: Ing. W. Hofacker GmbH, Tegernseerstr.18,8150 Holzkirchen 


Wayne Green, der rührige Zeitschriften- und Softwareverleger aus 
USA, (Sie kennen Ihn sicher von Kilobaud, Microcomputing und 


Info: CDI Informationssysteme GmbH, Postfach 90, 8019 Stein- 
höring, Tel.: 08094/ 14 40 





MST-In-Circuit Real-Time Emulator&Tester für Mikroprozessoren 
6800/6802/6808/6809/Z80/8085 

Insbesonders für den Einsatz im Prüffeld, Wartung und Fertigung von 
Mikroprozessorsystemen wurde dieser In-Circuit Emulator MST ent- 
wickelt. Gleichwohl ist er im Rahmen der Systementwicklung für 
das Debugging von Hard- und Software einzusetzen. Das Gesamtsy- 
stem bestehend aus Tastatur, alphanumerischer Anzeige, PROM- 
Programmer für EPROM 2708/2716/2732, zwei seriellen Schnitt- 
stellen, Protokolldrucker, Programmcassette, Elektronik und Netz- 
teil sind in einem handlichen Aluminiumkoffer mit den Abmes- 
sungen 470 x 330 x 160 mm untergebracht. Das Gewicht beträgt 
15 kg. 





Über ein 1,9 m langes Kabel einschl. Adapter kann das MST-Pro- 
zessormodul anstelle der entsprechenden CPU an die zu prüfende 
Hardware angeschlossen werden. Der Systemtest kann unter Kon- 
trolle des MST mit dem im System befindlichen Original-Programm 


oder durch im MST gespeicherte Programme erfolgen. 


euheiten 


Instant Software her) wird im Herbst ein neues Magazin in den USA 

starten. Der Name soll DESKTOP COMPUTING sein. Die neue Zeit- 

schrift will sich vorwiegend an den Geschäftsanwender unter den Per- 

sonalcomputerfreunden wenden. 

Info: Sherry Smythe, Public Relations Director, Wayne Green Inc. 
Peterborough, NH 03458 / USA, Tel.: 001 (603) 924-7296 


Text Editor für H8 und H98 unter HDOS oder CP/M 

Scott Witt, 79 Haverstraw Road, Congers N.Y. 10920 USA hat für 
die Heathkit Zenith Systeme einen leistungsfähigen Editor geschrie- 
ben. Interessenten können diesen gegen $ 25,— plus genügend für 
Rückporto (ca. ı5,—) direkt vom Autor anfordern. 





EXEC — Eine brauchbare Erweiterung für TRSDOS oder NEWDOS 

EXEC — Ein Programm von Southern Software — gibt dem Anwen- 
der die Möglichkeit, Programme vorzubereiten und auszuführen, die 
aus DOS-Befehlen bestehen. Besonders attraktiv dürfte die Möglich- 
keit sein, diese Programme automatisch beim Laden des Betriebssy- 
stems auszuführen, was sich mit Hilfe des AUTO-Befehls leicht ver- 
wirklichen läßt. Die Liste der dadurch möglich gewordenen Verbes- 
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serungen reicht vom Einsparen einiger weniger, aber trotzdem lästi- 
ger Befehle, wie z.B.: BASIC, cmd’T’, CLOAD’CHESS”, run 
über das automatische Aktivieren von Maschinenspracheprogrammen 
bis zu der Möglichkeit, Zusätze und Verbesserungen am DISK-BASIC 
zu manifestieren. Die Benutzung von EXEC ist denkbar einfach: 


Ein Programm wird mit Hilfe des BASIC-EDITORS erstellt und dann 

im ASCII-Format wie ein normales Programm abgespeichert. EXEC 

benötigt nur ca. 1000 Byte, kostet nur DM 49,90 und wird vermut- 

lich regen Zuspruch finden. 

Info: Redysoft Software GmbH, Tölzer Str. 28, 8150 Holzkirchen, 
Tel.: 08024/3449 





Neue Spielprogramme für TRS-80 Level Il + Video Genie 


Spiele 2: 

a) Schlangenfraß 

Betätigen Sie sich als Schlangenbeschwörer und versuchen Sie mit 
einer Schlange möglichst viele Futter-Depots zu erreichen. Die 
Schlange darf weder sich selbst noch die Mauer berühren. Außer- 
dem darf die Richtung nicht schlagartig um 180 Grad geändert wer- 
den. Der Reiz dieses Spiels liegt darin, daß die Schlange durch das 
Verzehren von immer mehr Futter immer länger wird und so 
selbst nach häufigem Spielen der Schwierigkeitsgrad automatisch 
angepaßt wird. 

b) Abenteuerfilm 

Lassen Sie sich überraschen durch denAbenteuerfilm, der auf ihrem 
Bildschirm abläuft. Ein Programm, das die vielfältigen Möglichkei- 
ten des TRS-80 anschaulich demonstriert. Ein lustiges Abenteuer, 
dessen Inhalt hier nicht verraten wird. 

c) Das Vierfarbenproblem 

Dieses Programm setzt ein uraltes topologisches Problem in eine 
ansprechende, die Graphik des Computers voll ausnutzende Form 
um. Es geht darum, auf einer beliebigen Landkarte die Felder so 
mit vier Farben zu bemalen, daß sich nie die gleichen Farben be- 
rühren. So einfach das klingt, in Schwierigkeitsstufe 3 werden Sie 
ganz schön zu knobeln haben. 

d) Reaktionstest 

An diesem Reaktionstest können sich bis zu 4 Teilnehmer gleichzei- 
tig beteiligen. Das Programm läßt sich auch sehr schön als Partyspaß 
einsetzen. 


Diese 4 Programme erhalten Sie auf Cassette unter der Best.-Nr. 4114 
für DM 29,80. 


Spiele 3 
Kanonenwurm: 
Versuchen Sie, den Kanonenwurm möglichst lange auf dem Bild- 
schirm zu bewegen, ohne daß er in eine Sackgasse gerät; feste Hinder- 
nisse oder der Kanonenwurm selber, der immer länger,wird, erschwe- 
ren das natürlich. Sie können sich bis zu 5 Mal den Weg freischießen. 
Der Computer sagt Ihnen nachher, wie gut oder wie schlecht Sie wa- 
ren. 

Orakal: 

Endlich erhalten Sie die richtigen Antworten auf alle mit ‘ja’ oder 
“nein‘ beantwortbaren Fragen. Ein lustiges Programm, das sich her- 
vorragend für Parties eignet. 

Tiger Hai: 

Mit diesem Programm werden Sie zum Kommandeur eines U-Bootes, 
das feindliche Schiffe zerstören soll. Die dafür gedachten Torpedos 
lassen sich auch noch nachträglich beeinflussen. Ein Programm, das 
schnelles Reaktionsvermögen verlangt, weil die gegnerischen Schiffe 
ihre Geschwindigkeit (zufällig gesteuert) ändern. 

Russisches Roulette: 

Diese vier Programme auf Cassette erhalten Sie unter der Bestell- 
nummer 4115 für DM 29,80 von 

Redysoft Software GmbH, Tölzer Str. 28, 8150 Holzkirchen, Tel.: 
08024/3449 


KALKUBAU 

Für sämtliche Kalkulationsverfahren des Bauwesens wurde ein 
Software-Paket entwickelt, das auf der 8000 Serie der Commodore- 
Computer implementiert ist. Mit dem leistungsfähigen 10000 DM- 
Personal Computer und KALKUBAU steht nunmehr eine Konfigu- 
ration zur Verfügung, die in diesem Komfort selbst auf wesentlich 
teurerer Hardware nicht zu finden ist. Das Paket umfaßt 5 Einzelpro- 
gramme, die einheitlich auf eine integrierte Datenbank zugreifen. 


Stichwortartig läßt sich KALKUBAU so beschreiben: 

— komfortable, maskenorientierte Eingabe 

— Erfassen von 5 Kostenarten (Lohn, Material, variable und fixe 
Gerätekosten sowie Fremdleistungen) 

— Aufbau von Standardkalkulationen z.B. für häufig vorkommen- 
de Arbeitseinheiten 
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— Eingabe von Kalkulationsketten, wie sie von erfahrenen Kalku- 
latoren benutzt werden. 

Bsp.: 1/60(RH9+2HILF+1AT2000)+2.00M= 

— Aufruf der Standardkalkulationen aus den Ketten heraus. 

— Das Programm gestattet die Anwendung der vereinfachten Zu- 
schlagskalkulation ebenso wie die Kalkulation über die Angebots- 
endsumme und die Deckungsbeitragsrechnung. 

— automatische Übernehme der Preise in das Ausschreibungspro- 
gramm ‘KALKUDAT' mit dem nach einmaligem Erfassen sämt- 
liche Zwischen- und Endrechnungen geschrieben werden können. 

— vielseitige Ausgabemöglichkeiten auf dem Bildschirm und dem 
Drucker (z.B. Ausdruck mit Kurz- oder Langtext, mit oder ohne 
Preisaufschlüsselung, Ausdruck als Urkalkulation) 


KALKUBAU ist in enger Zusammenarbeit mit Kalkulationsabtei- 

lungen einiger Bauunternehmen entwickelt worden und befindet 

sich im praktischen Einsatz. 

Info: IMT, Dr.-Ing. HP Slabik, Oberes Daufeld 9, 5568 Daun/Eifel 
Tel.: 06592/ 3629 





Ein neuer Programmgenerator für BASIC 

Eine wirkungsvolle Abhilfe gegen 'Spaghetti-Programme’ bietet 
BSP Thomas Krug allen Programmierern, die auf Mikrocomputern 
in Microsoft-BASIC Programme erstellen müssen. 


Mit Hilfe des jetzt erhältlichen Programmpakets STRUBAS ist es 
möglich, in strukturiertem Code zu programmieren und damit den 
Zeitaufwand für Programmentwicklung, Fehlersuche und Wartung 
wesentlich zu verringern. 


STRUBAS ist ein sogenannter Preprocessor, der es erlaubt, Pro- 
grammstrukturen, wie beispielsweise ‘REPEAT UNTIL’, ‘REPEAT 
WHILE‘, 'CASE ... SELECT‘, PERFORM‘ und 'PROCEDURE’ ge- 
mischt mit normalen BASIC-Anweisungen zu verwenden. Zeilennum- 
mern und damit verwirrende GOTO’s oder GOSUB’s werden aller- 
dings von STRUBAS nicht akzeptiert. 


Eine mit einem beliebigen Editor in diesen Strukturen erstellte Quell- 
datei wird von STRUBAS in eine normale BASIC-Programmdatei 
übersetzt, die von jedem Microsoft-BASIC-Interpreter oder -Compiler 
(z.B. MBASIC, KBASIC, BASIC-80, BASCOM) weiterverarbeitet 
werden kann. Außerdem wird ein übersichtliches Übersetzungspro- 
tokoll mit einer Cross-Reference-Liste der verwendeten Prozeduren 
erstellt. 


STRUBAS ist mit deutscher Dokumentation zum Preis von DM 385,- 

auf 8-Zoll Disketten im Standard CP/M-Format und auf Minidisket- 

ten für Superbrain mit DOS 3.x erhältlich. 

Info: BSP Dipl.-Kfm. Thomas Krug, Postfach 110 324, 8400 Re- 
gensburg, Tel.: 0941/ 93945, Telex: 652510 





Hewlett-Packard Taschenrechner Simulation mit dem cbm 

Für den HP-67 Taschenrechner liegen eine Vielzahl von Anwender- 
programmen vor. In den meisten Betrieben existiert ein solcher Rech- 
ner für langwierige Berechnungen und — in letzter Zeit — auch ein 
Tischecomputer. 

Die Vorteile des HP-Rechners konnten nun mit der Geschwindigkeit 
und dem Speichervermögen eines Commodore-Tischrechners cbm 
kombiniert werden. phs-Hannover bietet allen Commodore-Besitzern 
ein Progranmpaket zur Simulation des HP67 an (DM 452,—). 
Bestehende Programme für den HP67 können entweder direkt oder 
im Tastencode in den cbm eingegeben werden und arbeiten ohne Än- 
derungen ca. 10fach schneller als auf dem HP67. Berechnungen, die 
die Kapazität des HP67 bisher überschritten haben, sind nun fast 
problemlos durchführbar: ca. 12 kB RAM für Programme sowie die 
Speicherkapazität der Diskette stehen dem Benutzer voll zur Verfü- 
gung. Neben den HP67-Befehlen verfügt das Progranım über folgen- 
de Zusatzbefehle: 


save speichert ein Programm auf Diskette 

load lädt ein Programm von Diskette 

list listet das im Rechner befindliche Programm (auch auf 
Drucker) 

printer schaltet das Ausgabedevice um (Schirm oder Drucker) 

scratch löscht ein Programm- oder Datenfile von der Diskette 

1, i0, i1 initialisiert die Drives der Diskette 

short erlaubt eigene Tastaturbelegungen für Kurzzeichen (z. 


B. u anstelle von “enter‘‘) 


Zur weiteren Dokumentation wird auf das Handbuch zum HP67 
verwiesen. Die Auslieferung erfolgt auf Diskette (Rechner- und 
Floppytype bei Bestellung unbedingt angeben!) 
Info: phs - EDV - Beratung, Michael Penzkofer, Teichstr. 9 

3000 Hannover 91, Tel.: 0511/ 45 38 17 
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Eine sensationelle Mitteilung machte uns Herr Broghammer von der 
Fa. Broghammer Microcomputer Datensysteme. 
PROGEN ist da !!! 

PROGEN ist ein Programmgenerator-System, welches es ermöglicht, 
vollkommen ohne EDV- und BASIC-Programmierkenntnisse selbst 
Anwendungsprogramme zu erstellen. 
Der erfahrene BASIC-Programmierer erspart sich durch PROGEN 
aufwendige, zeitraubende und immer wiederkehrende Routine- 
arbeit. 
Die Programmgenerierung erfolgt in leicht verständlichem und selbst- 
verständlich deutschem Dialog. Eine englische Version steht in Kürze 
zur Verfügung. 
Herr Broghammer betont, daß es sich bei PROGEN um eine Eigen- 
entwicklung und nicht um eine verdeutschte USA- oder England-Ver- 
sion handelt, die für den europäischen Markt unbrauchbar sind. 
PROGEN ist ein Programmsystem, welches es dem Benutzer ermög- 
licht, BASIC-Programme zu erstellen, ohne jedoch irgendwelche 
Kenntnisse dieser Programmiersprache besitzen zu müssen. 
Dem erfahrenen Programmierer erspart PROGEN aufwendige und 
zeitraubende Routinearbeit. 
Um PROGEN einzusetzen, genügt es, zu wissen, wie die Hardware zu 
bedienen ist, das PROGEN-Handbuch zu studieren, das PROGEN- 
Programmsystem zu starten und den Anweisungen von PROGEN 
Folge zu leisten. 
Der Programmgenerator läuft unter OASIS. 
Info: Broghammer Microcomputer, Klippeneckstr. 15, 7210 Rott- 

weil, Tel.: 0741/ 4 16 96 


Kurzbeschreibung des Programmpakets kbj — BOSS | (Fakturierung) 


Die Firma kbj-data-systems hat sich mit diesem Systempaket zum 
Ziel gesetzt, mittleren und insbesondere kleinen Betrieben ein lei- 
stungsfähiges und doch preiswertes Dialogeomputer-System unter 
DM 20.000,— anzubieten. Das System ist in der Lage, alle Probleme 
der Fakturierung und der Lagerbestandsführung zu erfassen und zu 
übernehmen. 

Der oberste Grundsatz von kbj ist es, die universellen Möglichkeiten 
der EDV dem nicht fachlich vorgebildeten Anwender ohne Lehr- 
gänge oder Schulungen nutzbar zu machen. Unser System führt Sie 
im Dialog, das heißt in Frage und Antwort, durch sämtliche Pro- 
gramme, die in Zusammenarbeit mit den Kunden ständig weiterent- 
wickelt werden. 


Allgemeines 

Selbstverständlich für alle BOSS-Programmpakete ist die einfachste 
Handhabung der Geräte und der darauf implementierten Software, 
und sofortige, umfangreiche Plausibilitätskontrollen schon bei der 
Eingabe, um fehlerträchtige Falscheingaben von vornherein auszu- 
schließen. Außerdem werden sämtliche Daten sowie Programme vor 
unberechtigtem Zugriff durch Benutzerüberprüfung geschützt. 


Programmaufbau: 
Im Groben teilt sich das Programmpaket BOSS | in Arbeits- und Ver- 
waltungsprogramme wie folgt auf: 


D-MOSFET-SPI 


Von der Firma Atlantik Elektronik ist der neue Katalog der Firma 
Semi Processes Inc. (SPI) zu erhalten, der eine erweiterte Palette von 
N-Kanal Leistungsfeldeffekt-Transistoren in D-MOS-Technologie ent- 
hält. 

Das Angebot reicht vom Leistungstyp höherer Klasse SD1002KD 
(Ups * 450V, Pp = 80W max.) im bekannten TO-3 Gehäuse, bis zu 
spezifischen Kleinleistungs-FETs im To-18 Gehäuse mit Pp = 6,25W 
max. Verlustleistung bei Ung = 80V. 


Die außerordentliche Leistungsfähigkeit zeigt sich u.a. in bis —120 





Die Arbeitsprogramme: 
Fakturierung erledigt die Schreibung von Angeboten, Rech- 


nungen, Mahnungen, Abrechnung gespeicherter Ar- 


beitszettel 
Lieferscheinbe- erledigt Eingabe und Speicherung, sowie Stornie- 
arb. rungen von Arbeitszetteln (Montagescheinen) 
Statistik ermöglicht Auswertungen nach Warengruppen, 


Kunden, Artikeln (Programm wird nach Kunden- 
wünschen erst.) 


Die Verwaltungsprogramme: 

Artikelverw. dient der Stammdatenpflege in der Artikeldatei 
Kundenverw. entsprechend der Kundendatei 

Benutzerverw. Eingabe neuer Benutzer und Benutzercodes 
Textverwaltung Eingabe und Änderung in der Textbausteindatei 


Das Programmpaket ist ein Baustein aus einem ausgewogenen Ange- 
bot von BOSS Programmen, obwohl einzeln schon sehr leistungs- 
fähig, kommen alle Vorteile erst im Verbund mit anderen BOSS 
Programmen zum Tragen. 


Ergänzungen könnten sein: BOSS Il — Finanzbuchhaltung, BOSS 

II1 — Lohn- und Gehaltsabrechnung. 

Info: kbj - data - systems, H. Keppel, Odenthaler Str. 136, 5060 Ber- 
gisch Gladbach 2, Tel.: 02202/38884 





PASCAL-Compiler 2.00 für cbm 

Die Version 2.00 des PASCAL-Vollcompilers für cbm 30xx ist nun 
lieferbar. Neuartig ist die Form der Dokumentation: phs-Hannover 
liefert eine Diskette im PASCAL-Format (lesbar auf 3040), die fol- 
gende Teile enthält: 

INFODAT — ein PASCAL-Programm (compiliert mit dem phs- 
Compiler) sowie als PASCAL-Source zum Studium der Programmier- 
technik in phs-PASCAL. 

PRIM - ein lauffähiges PASCAL-Programm als Demonstration der 
Leistungsfähigkeit. 

INFODAT enthält das komplette Bedienungshandbuch zum phs- 
PASCAL-Compiler. Preis der Demo-Diskette einzeln: DM 29,90 
incl. Porto, Verp. und Mwst. 

Zum Lieferumfang des Compilers gehören: 

PDOS, PASCAL-Compiler, Editor, Utility-Pack, mehrere Demopro- 
gramme, Handbuch Jensen/Wirth ‘'User Manual + Report‘, INFO- 
DAT, Systemmaster-Disk. 

phs-PASCAL hat ein eigenes PDOS-Format und ist daher wesentlich 
schneller im Diskettenhandling als im Standard-DOS-Format von 
Commodore. 


Der Preis des Compilers beträgt DM 998,— incl. Porto, Verp. und 
Mwst. Lieferung ab Lager. 
Version für BASIC 4.0 ab Herbst 1981 lieferbar. 
Info: phs-EDV-Beratung, Michael Penzkofer, Teichstr. 9 
3000 Hannover 91, Tel.: 0511/45 3817 


kationen 


dB Eingangs-/Ausgangsisolation und einem Sperr-Reststrom von 
1 uA im angeschalteten Zustand. 
Info: ATLANTIK Elektronik GmbH, Fraunhoferstr. 11A, 

8033 Martinsried, Tel.: 089/ 857 20 86-89 


Übersicht über Intel-Speicher — Auswahlhilfe für Intel-Speicher — 
Speicher-Selektor 


Eine gute Nachricht für alle Anwender von Intel-Speicherbaustei- 
nen: Electronic 2000 hat eine Auswahlhilfe für Intel-Speicherbau- 
steine herausgebracht. 


Auf 12 Seiten werden die wesentlichen Merkmale wie Organisation, 
Leistungsaufnahme, Zugriffszeit, Versorgungsspannung etc., in allen 
derzeit verfügbaren Intel-Speicherbausteinen (über 120) aufgeführt. 
Hinweise für den Anwender am Ende der einzelnen Produktgruppen 
ergänzen die Angaben. 


Der “Speicher-Selektor’ wird sich in kurzer Zeit als unentbehrliche 
Hilfe für die Entwicklung und den Einkauf erweisen. 

Fordern Sie Ihr kostenloses persönliches Exemplar an bei 

Electronic 2000 GmbH, Neumarkter Str. 75, 8000 München 80 

Tel.: 089/ 434061. 
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Ausbildung und Erziehung 


BUSCH, der bekannte Hersteller elektronischer Experimentier-Bau 
kästen bringt ab Spätsommer ein neues Micro-Computer-System auf 
den Markt, welches sich zur Aufgabe macht, interessierte Laien, 
die jedoch noch keinerlei Computer-, oder Microprocessoren-Vor 
kenntnisse haben, Schritt für Schritt mit dieser neuen Technik und 
den hieraus resultierenden Möglichkeiten bekannt zu machen. 


Das Microtronic-Computer-System 2090, welches vom Hersteller 
unter dem Motto ‘Programmieren, Experimentieren, spielend lernen“ 
angeboten wird, hat den Texas Instruments TMS 1600 als Zentral 

einheit. Als Speicher stehen 64 + 512 Byte sowie ein 4K Monitorpro- 
gramm in ROM zur Verfügung. 


Die Ein-/Ausgabe erfolgt über Hextastatur und Hexanzeige. Eine 
Stromversorgung 220V ist eingebaut. Sehr schön ist das Experimen 
tierfeld mit Taktgenerator, Signaltongeber etc. Ideal für den Schul- 


betrieb und die innerbetriebliche Ausbildung. 





Info: Busch GmbH + Co.KG, Postfach 1360, 6806 Viernheim 
Tel.: 06204/4034 


Organisation 


Neuartige Sicherheitstasche 
Geld, Daten und andere sicherungsbedürftige Wertgegenstände sind 
in dieser Tasche für den Transport bestens aufgehoben und gegen 
fremden Zugriff geschützt. 


In einem eigens entwickelten, stark dimensionierten Verschlußblock 
ist ein Sicherheitszylinder aus Messing mit fünf Stiftzuhaltungen ein 
gelassen, 


Die Seitenteile, der Boden und das Vorderteil sind durch Alubleche 
abgesichert. Eine Ledereinfassung über drei Seiten am oberen Ta- 
schenrand umgibt die Metalleinlage. Weder ein Seitenteil noch das 
Vorderteil kann gewaltsam heruntergezogen werden. 


Die Tasche aus Vollrindleder hat zwei Alu-Gleitkufen. Der Trage- 
griff ist gut profiliert und stabil. An allen vier Seiten befinden sich 


Kennzeichnungsfelder. 
Sicherheitstaschen können auch mit Haupt- und Generalschlüssel- 


anlagen ausgerüstet werden mit bis zu 2250 Schlüsselvariationen. 
Nachschlüsselanfertigung ist möglich, jedoch nur bei Vorlage des 
Sicherheitsscheins. 

Die Sicherheitstasche gibt es in drei Größen. 


Info: NOVO Organisationsmittel, Lievelingsweg 102-104, 
5300 Bonn 1 





Sicherheitstransporttaschen aus Leder mit Aluminiumverstärkung 
und dem besonderen Sicherheitsverschlußblock, haben sich mit 
einigen tausend Stück bei Banken und Rechenzentren bewährt. 


Microchatter 


IBM will seinen Personalcomputer über die amerikanische Kaufhaus 
kette SEARS verkaufen. Der Gigant IBM, der bis vor kurzem noch 
sehr zurückhaltend auf dem Microcomputerbereich war, dürfte bis 
Ende des Jahres das Bild kräftig verändern. Welches Betriebssystem 
verwendet werden soll, ist noch nicht bekannt. 

Man munkelt über CP/M oder etwas CP/M-ähnliches. Die Systeme 
enthalten den Intel 8088 Prozessor, Speicherbereiche von 64K — 
256 K RAM, sowie 5 1/4 Zoll Minifloppies oder 5 1/4 Zoll Win- 
chester Speicher sollen angeboten werden. Eine abgemagerte Cas- 
settenversion soll noch unter I 1000,-- liegen. IBM plant den Eintritt 
in den Small Business Bereich im Sommer und den Eintritt in den 


Für Commodore PET und CBM Systeme soll es demnächst auch eine 
Z-80 Softcard geben. Dann öffnet sich den CBM-Besitzern die große 
Welt der CP/M-Software, was ganz bestimmt von sehr großem Vorteil 
sein wird. 


Rank Xerox soll angeblich mit seinem neuen Microcomputer in den 
USA sehr erfolgreich sein. Der Xerox 8010 Star kostet jedoch mit 
Bildschirm, Tastatur, Floppy Disk und Festplatte ca. }17.000,—. 
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Die Commodore Halbleiterfirma in Norristown, Pensylvania (USA) 
hat jetzt den 6508 Microprozessor der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Der 6508 ist ein 6502 mit 256 Byte RAM und 8 individuellen, 
adressierbaren Ein-/Ausgabeleitungen plus Daten- und Adresslei- 
tungen. Auch die 6502 Versionen wurden verbessert. 4 MHz Typen 
sollen verfügbar sein. 

In einem Bericht des ‘Wall Street Journal‘‘ konnte man am 24. 
April 1981 lesen, daß auch Monroe, Victor, Data General, Pitney 
Bowes, Wang, Lancer und andere Kopierer- und Taschenrechnerher- 
steller sich bald XEROX, IBM und Digital Equipment anschließen 
und in den Personalcomputermarkt einsteigen werden. 

Dies ist umso wichtiger, da auch die Japaner für 1981 eine Microcom- 
puter Invasion in USA geplant haben. NEC (Nippon Electric) alleine 
soll in der Lage sein, in den USA ca. 75.000 Maschinen pro Jahr zu 
produzieren. 


Neben NEC (Nippon Electric) rechnet man mit Sharp, Hitachi, Casio 
und Toshiba auf dem Personalcomputermarkt. 


Weitere interessante Zahlen aus dem Wall Street Journal, Artikel vom 
24. April 1981. 


Weltmarktanteil der Japaner im Small Business Personalcomputer- 
markt in 1983: 40 — 50 %. 


Tandy, APPLE und Commodore bedienen zur Zeit 2/3 des gesamten 
Marktes alleine, den das Wall Street Journal z. Zt. auf 1,2 Milliarden 
Dollar schätzt. Man schätzt, daß damit jedoch nur 5% des gesamten 
Marktpotentials im Small Business- und professionell-technischen 
Bereich ausgeschöpft werden. Nur 2 % im Bereich der Großfirmen 
und sogar nur 1% im Heimcomputergebiet seien bisher vom Perso- 
nalcomputer erreicht. 


Daraus ergeben sich, ca. 600.000 bis 700.000 installierte Personal- 
computer weltweit. 


50 % soll der Markt pro Jahr ansteigen. In 1985 soll der Markt für 
Software, den für die Hardware erstmals übersteigen. Dies soll auf 
den großen Wettbewerb im Hardwaregeschäft zurückzuführen sein, 
den man bis dahin voraussagt. Der gesamte Softwaremarkt wird für 
1981 auf ca. $600,— Millionen Dollar geschätzt. Für 1985 sagt man 
ca. 2 Milliarden und für 1990 ca. 25 Milliarden Dollar voraus. 


Yen: 





Triumph Adler hat 250 Alphatronic Microcomputer an die Deutsche 
Bundespost verkauft. Was die Deutsche Bundespost mit diesen Gerä- 
ten vor hat, ist noch nicht bekannt. 





Die Personalcomputer-Hersteller, welche in Deutschland im Herbst 
besonders den Heimcomputerbereich bearbeiten wollen, sollen Wer- 
besendungen im Fernsehen geplant haben. 


Die Microcomputer-Hersteller, welche sich voller Stolz von dem 
Hobbyisten und sog. “Bastler‘‘ abgewendet haben und meinten, daß 
Ihr Platz im Small Business Bereich sei, werden von “oben” bald sol- 
chen Druck bekommen, daß sie sich gerne an die alten Zeiten er- 


innern werden, in denen man sich mit den zuviel fragenden‘'Bastlern‘ 


herumschlagen mußte. 

Ein Personalcomputer ist ein Computer, den eine Einzelperson er- 
werben und bedienen kann. Dazu gehören nun auch einmal die Pri- 
vatpersonen. Aus diesem Grunde ist es nicht fair, daß dieser Perso- 
nenkreis von vielen Herstellern verachtet und informationstechnisch 
“mißhandelt”‘ wird. Übrigens, in den USA bezeichnet man den 
“Computer Hobbyisten’ jetzt als “Computer Experimenter‘‘. Das 
klingt schon ganz gut. 


nn 


Personalcomputer 
und die 
ältere Generation 


Personalcomputer und die ältere Generation 

Vor einigen Tagen erhielt ich einen Leserbrief, 
von dem ich glaube, daß er vielen unter unseren 
älteren Lesern aus der Seele spricht. Ich möchte 
ihn deshalb hier ungekürzt wiedergeben und 
kurz dazu Stellung nehmen. 


Herr Dkfm. Pötzl aus Krems/Österreich schreibt: 
“Die Technik — sprich DV überrollt uns, wenn 
man es zuläßt. Solche und ähnliche Gedanken 
gehen sicher manchem von uns durch den Kopf. 
Ich gehöre bereits einer älteren Generation an, 
die zu Schulzeiten vom Computer lediglich 
wußte, daß es so etwas gibt. Heute gehört eine 
Grundschulung bereits zum Studienplan jeder 
besseren Handelsschule. 

Wie können wir mithalten? Nur bei reiner Theo- 
rie dürfte die Ausbildung nicht nur sehr schwer, 
sondern beinahe unmöglich sein. An der DV an- 
dererseits kommt man nicht mehr vorbei, soviel 
ist sicher. 

Wäre es nicht möglich, daß Sie dieses “heikle” 
Thema einmal in Ihrer Zeitung behandeln? 
Außerdem, welchen Mikrocomputer würden Sie 
für Ausbildungszwecke empfehlen. Man sollte 
diesen allerdings später ausbauen und in einem 
Kleinbetrieb einsetzen können. 

Davon, daß ich gleich einen Mikrocomputer mit 
Software erwerbe, halte ich nichts; ich möchte 
die DV näher kennen und verstehen lernen“. 


Gerade für die ‘ältere Generation’ kann der 


Personalcomputer zum hilfreichen und unter- 
haltsamen Medium werden. Bedingung ist, daß 
man noch etwas Bereitwilligkeit zum Lernen 
aufbringen kann. Unter lernen will ich hier 
mehr ein “spielerisches Erfahrungensammeln’ 
verstanden haben, welches u. U. zum Freizeit- 
spaß werden kann. Gerade im Pensionsalter hat 
man die Zeit, um sich in aller Ruhe mit einem 
System zu befassen. 

Die vielen Erfolgserlebnisse, die ein Personal- 
computer liefern kann, können wie Medizin 
wirken. Ich denke hier an ein befreundetes Ehe- 
paar aus Chino/Californien, die mit 58 Jahren 
begannen, BASIC zu lernen. Nach ca. 3 Monaten 
hatten sie einen eigenen Wortprozessor zum 
Schreiben von Briefen und eine kleine Adress- 
verwaltung selbst programmiert. Heute sind 
diese beiden so weit, daß sie selbst kompli- 
zierte Programme schreiben und der Ehemann 
Floppy-Disk-Laufwerke reparieren und 
justieren kann, obwohl er vor 18 Monaten noch 
keine Floppy-Disk-Station gesehen hatte. 
Mittlerweile hat sich aus diesem Hobby sogar ein 
recht lukrativer Nebenerwerb entwickelt. Ich 
denke, dieses Beispiel ist nachahmenswert und 
sollte vielen Senioren unter unseren Lesern hel- 
fen, die “Furcht‘‘ vor dem Computer abzu- 
bauen und in dieses faszinierende Gebiet einzu- 
steigen. Literatur gibt es inzwischen in deutscher 
Sprache genügend. Auch die Fachzeitschriften 
helfen dabei. Winfried Hofacker 
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Erschließen Sie sich 
umfangreiches Computer- 
Verständnis. In wenigen, 
faszinierenden Stunden. 


1980 - das Jahr eines einzigartigen 
Durchbruchs: Sinclair präsentiert mit dem 
ZX 80 der Welt ersten Personal-Computer 
für unter fünfhundert Mark. Mit bisher 
unübertroffenen Leistungsdaten. 

Weltweit konnten über 50.000 Exem- 
plare verkauft werden, und auch in der 
Fachwelt fand das Gerät höchst positive 
Resonanz. 

Jetzt kann Sinclair diesen technolo- 
gischen Vorsprung weiter ausbauen. 
Mit dem neuen ZX8]. 

Für nur DM 398 -. 


Kleine Kosten-/ 
Nutzenrechnung. 


ZX81 - das ist nach wie vor eine der 
einfachsten Möglichkeiten, Computer zu 
verstehen und mit ihnen zu arbeiten. Aber 
jetzt mit erweiterten Kapazitäten! Denn der 
Z 80-Mikroprozessor wurde mit dem 
neuen, noch leistungsstärkeren „8k Basic 
ROM” kombiniert. Zur „trainierten Intelli- 
genz" des Computers. 

Dieser Chip mit Dezimalzahlen, logarith- 
mischen und trigonometrischen Funktionen 
ermöglicht das Erstellen von Graphiken 
und legt bewegte Displays an. Weitere 
Vorteile sind z.B. die Speicherung von 
Programmen auf Kassetten, die Wieder- 
gabe bestimmter gespeicherter Kassetten- 
Programme, sowie das Abrufen einzelner 
Programme per Keyboard. 


Unerreichte 
Preis-/Qualitätsrelation. 


Das Geheimnis heißt technologische 
Weiterentwicklung! Wo der ZX 80 bereits 
40 Chips auf 21 reduzierte, braucht der 
ZX 8] nur noch ganze 4! 

Die Lösung: der revolutionäre, neue 
Masterchip von Sinclair. Er ersetzt 18 Chips 
aus dem ZX 80! 
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Neu! Der Sindair ZX81 
Personal-Computer. 


Als Bausatz DM 2 98-. 


Die Fertigversion DM 39 ge 


Fertigversion - 


















ne nonmnkunmoit 
| EEE 


0 





Als 
Bausatz = 
oder die DS \ 


wie Sie wünschen. 


Die Abbildung veranschaulicht den 
unkomplizierten Zusammenbau des ZX 81. 
Einfach die mit den 4 Chips und den ande- 
ren Bauelementen bestückte Platine anlöten - 
fertig. Das passende Netzteil (600 mA bei 
nom. 9 V) ist bei Bausatz und Fertigversion 
im Lieferumfang enthalten. 

Beide Versionen sind komplett aus- 
gestattet mit allen Anschlußkabeln für TV 
(Farbe, s/w) und Kassettenrecorder. 


Das neue 
Basic-Handbuch. 
In deutscher Sprache. 





2:2] 
2 -1.CTe 


PROGRAMMING 









































Jedem ZX8] ist ein leicht verständliches, 
spezielles Handbuch beigefügt. Ihr kom- 
pletter Basic-Programmierkurs. Von der 
Einführung bis zu komplexen Programmen. 








Der ZX 81-Aufbau mit Mikroprozessor, neuem 
„8k Basic ROM’; RAM - und dem einzigartigen 
Masterchip. 







@ Ineinander-Verschachtelung von bis zu 
26 FOR/NEXT-Schleifen. 


© Zufallsgenerator für Spiele und andere 
Anwendungen. 


@ System-Befehle LOAD und SAVE für 
Speicherung und Abruf ausgewählter 
Programme auf Kassette. 





I=N THEN cO TO& 
9:EN:EEEEE =: 
IX ; 










J=N THEN GD TO 48 
)>ALTI THEN cD TO 























@ Erweiterung der Speicherkapazität von 


1k-Byte RAM auf 16k-Byte per Steckmodul. 


© Betriebsmöglichkeit für den neuen Sinclair- 
Drucker. 


Der ZX-Drucker. 


Speziell entwickelt für den Betrieb mit 
dem ZX 8] (oder dem ZX 80 mit „8k Basic 
ROM''), bietet dieser Drucker alle alpha- 
numerischen Zeichen über 32 Spalten, 
sowie vielfältige graphische Darstellungs- 
möglichkeiten. Eine Besonderheit ist die 
COPY-Einrichtung, die den kompletten Aus- 
druck des Bildschirm-Displays ohne zusätz- 
liche Eingaben ermöglicht. Der ZX-Drucker 
ist zum Preis von DM 298,- erhältlich. 

Darüber hinaus können wir Ihnen auch 





Kassette (ab DM 19,50) anbieten. 
Bitte fordern Sie hierzu Unterlagen an. 





| 











Das Wichtigste 
in Kürze. 


© Der Z80A-Mikroprozessor 
- die verbesserte Version 
des berühmten ZX 80-Chips. 


@ Eingabe von Schlüsselwörtern 
(RUN, LIST, PRINT etc.) durch eigene 
Tipptaste. 


























@ Einzigartiger Syntax-Check - keine 
Programmierfehler mehr. 


© Mathematische Funktionen werden auf 


8 Stellen genau berechnet. Tel. (089) 6121793, 612 49 02 


Bitte senden Sie mir 


eine Auswahl an Software-Programmen auf” 


Das „I6k-Byte 
RAM” - Speicher- 
kapazität mal 16. 


Dieses kompakte Steckmodul paßt auf 
ZX 80 und -81. Einfach mit der rückseitigen 
Anschlußleiste verbinden - und Ihre Daten- 
bzw. Programm-Speicherung hat die 16- 
fache Kapazität! 

Ideal für komplexe Programme oder 
als persönliches Daten-Terminal. Zum halben 
Preis vergleichbarer Elemente. 





sinclaim 
ZX 16K BYTE RAM PACK 











Den ZX81 bestellen. 


Bedienen Sie sich dazu bitte des 
Coupons oder der angegebenen Telefon- 
Nummern. Selbstverständlich haben Sie bei 
Nichtgefallen 10 Tage Rückgaberecht, bei 
voller Erstattung Ihrer Einzahlung. 

Wir wünschen uns, daß Sie hundert- 
prozentig zufriedengestellt werden. Und wir 
zweifeln nicht daran, daß uns dies auch 
gelingt. 


EEE ET 
COUPXN sim X 81 


Sinclair Research Ltd., Deutschland, Abteilung Elc 10 
Erlenweg 2, Postfach 17 10, 8028 Taufkirchen b. München 


Exemplar(e) ZX81 Microcomputer (& DM 398,-) 


e Möglichkeiten zum Zeichnen von inkl: Zubehör 

Graphiken und Anlegen bewegter Displays. und Exemplar(e) ZX81 Bausatz (a DM 298,-) 

@ Mehrdimensiondle Strings und und Exemplar(e) Drucker (a DM 298,-) 

numerische Felder. und Exemplare) 16 k-Byte RAM-Erweiterungsmodul 


Preise inkl. MwSt., Porto und Verpackung (6 Monate Garantie). 


Summe insgesamt DM 


sinIl-liSir” 
ZX81 


Eurocard Nr. | 


Name 
Sinclair Research Ltd, Deutschland 2 = 
Erlenweg 2, Postfach 1710 Straße 
8028 Taufkirchen b. München 
Telefon (0 89) 61217 93, 61249 02 Unterschrift 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| Speicher (a DM 249,-) 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


. Versand per Nachnahme, Vorausscheck oder Eurocard. 


PLZ, Ort 


Datum 
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Ein Sieben-Chip-Computer 
von Zilog 


Ein Sieben-Chip-Computer von Zilog 

Brandneu ist ein Sieben-Chip-Konzept von 
Zilog zum Aufbau eines kompletten Microcom- 
putersystems mit 2K Monitor incl. BASIC-In- 
terpreter, 62K RAM und RS 232-Schnittstelle. 


Basis des Systems ist der Z8-Microcomputer von 
Zilog. Dieser, für Steuerungen besonders geeig- 
nete Prozessor, erlaubt die Verarbeitung von ein- 
zelnen Bits, Bytes, halben Bytes in 1, 2 und 
3-Byte-Befehlen. Die Z8 verfügt über 6 Haupt- 
adressierungsarten (Register, Register indirekt, 
immediate, indexed, direct addressed und rela- 
tive address). 

Der Anwender des Sieben-Chip-Computers’ 
braucht kaum Kenntnisse über das eigentliche 
Innenleben des Satzes. Das BASIC/DEBUG -Be- 
triebssystem beinhaltet gleichzeitig die höhere 
Programmiersprache BASIC. Hierbei handelt es 
sich zwar um eine Untermenge des Dartmouth 
BASICs, welches sich jedoch für Regel- und 
Steuerzwecke ausgezeichnet eignet. Z8-Maschi- 
nensprachenprogramme können in dieses BASIC 
eingebunden werden. (USR-Befehl). Das Be- 
triebssystem bietet einige interessante Möglich- 
keiten. Sie können z.B. von BASIC aus mit dem 
PRINT-Befehl ähnliche Ergebnisse erreichen, wie 
bei Microsoft BASIC mit PEEK. Nur können 
Sie im PRINT-Befehl noch zusätzlich spezifi- 
zieren, ob Sie die Ausgabe in dezimal oder hexa- 
dezimal angezeigt haben wollen. 


Beispiel: 


:PRINT@8 
liefert den Speicherinhalt der Zelle 8 in dezi- 
mal auf den Bildschirm. 

:PRINTHEX(@8) 
liefert den Speicherinhalt der Zelle 8 in hexa- 
dezimal. 

:PRINTHEX (1 8) 
liefert den Speicherinhalt der Zellen 8 und 9 in 
hex. 


Der LET-Befehl erlaubt u.a. auch das direkte 
Einschreiben in Speicherzellen. 
:LET @%A=%FF 
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Sie sehen aus diesen Beispielen, wie praktisch 
dieses System im industriellen Bereich als Kon- 
troller eingesetzt werden kann. Die geschriebe- 
nen BASIC- und/oder Maschinenprogramme 
können nach der Programmentwicklung in 
EPROMis abgelegt werden. 


Speicheraufteilung: 
0-0O7FF — Internes ROM mit BASIC + 
DEBUG 
0800 — /’FFF — RAM(Z 6132) 
8000 — FFFF — EPROM 2716 


Dadurch hat man in den Speicherzellen 8 und 9 
die Anfangsadresse des Anwenderprogrammes. 
Nach Reset steht dort die Adresse 800 Hex (An- 
fang des RAMs). Indem Sie diese Adressen än- 
dern, können Sie auch ein Programm, beginnend 
an 800 hex. im EPROM starten. 
Das nachfolgende Beispiel zeigt, wie Sie z.B. 
von RAM auf EPROM-Betrieb umschalten kön- 
nen. 

:PRINTHEX (18) 

800 

:LIST 

10 "EXECUTING VOM RAM“ 

:78=%8000 

:PRINTHEX (18) 

8000 

LIST 

10 EXECUTING VOM EPROM”' 


Eine Taste kann z.B. wie folgt abgefragt werden: 
:10 X=USR (84): 
:15 PRINTHEX (X) 
:RUN 


Jede Taste, die jetzt gedrückt wird, wird auf dem 
Bildschirm angezeigt. Der Eingabewert wird als 
Variable X in ASCII-Format gespeichert. 


Dieser Befehl bringt den Wert A Hex in die 
Speicherzelle FF. 

:LET 1 4096=255 
Dieser Befehl bringt den Wert 255 dez. in die 
Speicherzelle 4096 dezimal. 


+5 


Ize_ 





Vcec 


Bus 26132 
Ve8 800: 7FFF 
RAM 












WEDSAC As AyAıAıı Au Aı A, Ay As As As Ar 











1489 
EIA 
RECEIVER 


Z8671 
MICROCOMPUTER 


PO} Püs PO, POs 





D; 











7415373 
OCTAL 
LATCH 


2716 
—— As 8000-FFFF 
ROM 














RS 232 
CONNECTOR 


741504 
INVERTER 






GNnD 
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Schaltung eines kompletten BASIC-Rechners, 
bestehend aus sieben Bausteinen: 


1x Z8671 Z8 Microcomputer mit ROM und 
/O 

1x Z6132 4K Byte pseudostatisches RAM 

1x 2716 2K Byte EPROM mit Anwender- 
software 

1x 1488 RS232 Leitungstreiber 

1x 1489 RS232 Leitungsempfänger 

1x 74LS04 Hex Inverter 


1x 741LS373 Oktales Latch 


Mit diesen Bauelementen können Sie einen kom- 
pletten Rechner mit folgenden Eigenschaften 
aufbauen: 


1. 2K Byte BASIC-Interpreter 

2. AK Byte für Anwenderprogramme in RAM 

3. 2K Byte Anwenderprogramme in ROM 

4. Voll duplex-serieller Betrieb mit program- 
mierbaren Baudraten 

RS232 Interface 

8 Bit Zähler/Zeitgeber mit zugehörigen 6 Bit 
Prescalern 

124 Register in der Z8671 

14 Ein-/Ausgabe-Kanäle für den Anwender 

3 Leitungen für externe Unterbrechungen 

0.3 Quellen für interne Unterbrechungen 

1. Hochentwickelte vektorierte Unterbre- 
chungsstruktur mit programmierbaren Priori- 
tätenebenen. 


oo 


ia 














Jede Unterbrechung kann individuell vorbe- 
reitet oder blockiert werden. Alle Unterbre- 
chungen können auch gemeinsam blockiert 
oder vorbereitet werden. 

12. Maximal auf 124K Byte erweiterbar 

13. Memory Mapped I/O Möglichkeiten 


Das System benötigt +5V und Masse als Betriebs- 
spannung. Für den 1488 EIA-Leitungstreiber 
braucht man noch +— 12V. 


Weitere Informationen und Unterlagen direkt 
von Zilog GmbH, Zugspitzstr. 29, 8011 Vater- 


stetten, 08106/ 4035 Winfried Hofacker = 


SENSATION! 


Typenrad-Drucker 


One She om 1.295,— 


5 
Praxis-35 mit Interface DM 1.990,— 
zum Anschluß von allen elektronischen 
Schreibmaschinen an alle Computer mit 
Norm-Schnittstelle DM 695,— 
zum Betrieb von Micro-Computern oder Meß 
geräten an Gr ten-An ab DM 695,— 
für Multi-User-Betrieb pro 3 Computer z.B 
PET/CBM an einer Floppy/Drucker DM 695, -- 
DRUCKER Matrix-Drucker f. Listings, jede 
Schnittstelle. 20Z./Zeite DM 395,-- 
40 Z./Zeile DM 495,-- 


Elektronische Schreibmaschinen zu Super-Preisen 
RAM - ROM - EPSON - I/O etc.: Sonderliste anfordern! 


Pr} INTERFACE 
Händler- und 


Großverbrau- 
cher-Anfra- 
gen will- 


INTERFACE 


INTERFACE 


Xeulucluh 


Olivetti: ET 121 DM 2680,—, Olympia: ES 100 DM 2.990,— 
ET 201 DM 3.295,—, Hermes-Precisa DM 2.990, - 
Ande Schreibmaschinen auf Anfrage — es lohnt sich für Sie! 


Electronic-Presents-Service Würzburg, M. MANDT 
D-6971 Großrinderfeld — Telefon 09349/271 
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Datenseparator für 
OSI-Computer C1P 


Datenseparator für OSI-Computer C1P 

Viele Superboard- oder C1P-Besitzer möchten 
sich über kurz oder lang ihr System mit einer 
Floppy-Disk-Station ausrüsten. Die Diskcon- 
troller-Platine 610 oder 630 gibt es bereits zu 
recht günstigen Preisen. Auch die 5 1/4 Zoll- 
Laufwerke sind recht preiswert. 

Leider ist auf der Disk-Controllerplatine 610 
kein Datenseparator enthalten. Dies bereitete 
vielen Lesern in letzter Zeit Schwierigkeiten, 
so daß wir uns entschlossen, mit diesem Artikel 
Abhilfe zu schaffen. 

Der Datenseparator kann natürlich für jedes 
andere Computersystem auch verwendet wer- 
den. Grundsätzlich geht es beim Einsatz des 
Separators nur darum, das vom Disketten- 
Kopf kommende Signalgemisch aus Daten und 
Takt in ein separates Daten- und Taktsignal auf- 
zuteilen. 


DATA/CLOCK | | | 
S/C Separated 

Clock 
S/C Separated 

Data 


Die 5 1/4 Zoll Minifloppy von MPI (in Deutsch- 
land Datamega, Putzbrunn) eignet sich hier be- 
sonders, da für den Datenseparator speziell ein 
Anschluß und auch der Platz dafür im Disketten- 
laufwerk vorgesehen ist. 

Der Datenseparator kann nach folgendem 
Schaltbild auf einer kleinen Platine aufgebaut 
werden: 10% 









Clock-Data Separator für MPI Laufwerke 


























vec——I — GND 


IC1 7438 20uF 15 V 
IC2 74LS123 

IC3  741S00 

IC4 741520 


VcC t t 4 I 4.4. NC GND NC 
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Platine und Lage der Bauteile (von der Bauele- 
menteseite her gesehen) 

Als Stecker wird ein 10pin Stecker verwendet. 
Die Datenseparatorplatine wird an die Leiste 
J5 im MPI-Diskettenlaufwerk angeschlossen. 


een eennnnnn et 
ir 











0.001 ur 
10K Ohms 


Polystyrene 








10K Ohms 


connector 


Bei unseren Arbeiten erwies es sich, daß der 
10 KR Widerstand im Zeitglied am 7415123 
nicht ausreichte. Ab Track 30 ließen sich Disket- 
ten weder lesen noch beschreiben. Nachdem ein 
weiterer 10K22 Widerstand mit dem bereits vor- 
handenen noch in Reihe geschaltet wurde, ließen 
sich alle Spuren einwandfrei lesen. 





Modifikation des Diskettenlaufwerkes 
Die Steuerelektronik innerhalb des Laufwerk- 
gehäuses muß geändert werden. 


"£AD DaTa 











waite rmotkct 


Beim MPI-Diskettenlaufwerk B-51 wird das 
Signalgemisch aus Takt und Daten an Stecker 
J5 an Pin 3 angeliefert. Sie können es mit dem 
Oszillographen am Testpunkt TP5 (s. Bild) 
messen und erkennen. Für den Betrieb ohne 
Datenseparator ist eine Verbindung zum Stecker 
J5 Pin 5 hergestellt. (Siehe Zeichnung) Hierüber 
wird das kombinierte Signal dann zum Anschluß 
30 auf der Steckerleiste J1 (Read Data) geleitet. 


Wird nun ein Separator eingebaut, wird das an- 
kommende Signal über Pin 3 an Stecker J5 auf 
die Datenseparatorplatine geführt. Dort wird es 
aufgetrennt und über die Anschlüsse 5 und 6 
an Stecker J5 wieder der Steuerelektronik der 
Diskette zugeführt. Ganz wichtig ist, daß Sie die 
Verbindung zwischen Pin 5 aus 741LS123 und 
Pin 1 am 7438 auftrennen. 


hier auftrennen 


Shunt und 7435 


Anschlußstecker Jb 


Das Bild zeigt die Lage des Shunts und des 7438 
auf der Platine im Diskettenlaufwerk. 


Je nachdem, ob Sie ein oder zwei Laufwerke 
anschließen wollen, muß der Shunt entspre- 
chend mit Verbindungen oder Trennungen ver- 
sehen werden. 

Im Bild sehen Sie die Verbindungen für 1 Lauf- 
werk. 


Shunt (Bitte auf die Brücken achten) 


Laufwerk A 


Am Pin 1 
auftrennen 






Diskettenelektronik 
Platine von 
oben gesehen 
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In Wirklichkeit befinden sich auf Disk 2 mehrere 
Utilityprogramme wie Resequencer (Renumber) 
Disassembler, ein Filetransferprogramm sowie 
ein Sortierprogramm. 
Mit Disk 3 kann man lernen, wie BASIC-Files er- 
öffnet und Programme abgelegt und aufgerufen 
werden. Disk 4 erläutert Datenfiles und das 
Buffer-Konzept wird erläutert. Disk 3 und 4 
sind trivial. Disk 5 enthält das komplette OS 65 
D3.3 Betriebssystem. Neu ist ein echtes Disk- 
Kopierprogramm auf Einfach- oder Mehrfach- 
Diskettenstationen. 

n5-55D VERSION 3.7 

-- DIRECTORY —- 

FILE NAME TRACK RANGE 


05655D3 B 
PEXECH 14 


RSEQ 19 2 


REPACK ze 25 
DISASM 28 ze 
GSOSRT 30: = 32 
DATRAN 3: = 24 
BUFFER 33 38 


SG ENTRIES FREE OUT OF 64 


Das REPACK-Programm arbeitet gut. Es können 
Leerzeichen, REM-Statements oder beides ent- 
fernt werden. Der gesparte Speicherbereich wird 
angezeigt. Mit dem Resequencer-Programm 
hatten wir anfangs Schwierigkeiten, da dieses 
auf Track 39 der Diskette zugreifen muß. Das 
dort befindliche Maschinenprogramm war im 
Directory nicht eingetragen und wollte sich zu 
Beginn nicht laden lassen. Später arbeitete je- 
doch das Programm einwandfrei und wir konn- 
ten unsere BASIC-Programme einfach umnume- 
rieren. 


Sehr schön ist die Möglichkeit, nach dem Start 
mi Diskette 5 über ein Menü neue Files kreieren, 
und Disketten kopieren zu können. 


> Dırectory" 

> Create a new file" 

> Chanse a file name" 

> Delete file from diskette" 

> Create blank data diskette" 

> Create data diskette with files" 

> Create buffer srace for data files" 
> Sinale or Jual disk drive corıer" 
> Enter 05-65D system" 


1 
| 
4 
5 
6 
7 
sa -! 
“og 





Alles in allem kann gesagt werden, daß das neue 
0S65D3.3 Betriebssystem jetzt recht brauchbar 
ist und die Arbeit damit gegenüber Version 2.2 
wesentlich erleichtert ist. Der Preis beträgt in 
den USA ca. $ 80,— (5 Disketten mit Beschrei- 
bung), Assembler und Extended Monitor waren 
in unserem System enthalten. 

E. Flögel / W. Hofacker = 
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Nachdem Sie die Platine bestückt und eingebaut 
haben, beginnen Sie mit dem Abgleich. Wenn 
man keinen Oszillographen besitzt, probiert man 
durch Drücken am 10 KQ Potentiometer so 
lange, bis die Diskette bootet. Prüfen Sie auch, 
ob alle Tracks (bis Track 39) sicher eingelesen 
werden. Fehler Nr. 5, 9 und D können auftre- 
ten. 

Wenn der Fehler Nr. 9 auftritt, muß in der Regel 
die Drehzahl justiert werden. Bei Fehler Nr. 5 
kann durch Verändern des Potentiometers Ab- 
hilfe geschaffen werden. In unserem Falle haben 
wir 2 10KR Widerstände plus 1 10K Potentio- 
meter hintereinandergeschaltet. 


Zum Anschluß noch etwas Grundsätzliches 
zu den Ohio Scientific Minidisk-Systemen. 
Was den Diskettenzugriff betrifft, habe ich kaum 
ein schnelleres System gesehen, als die CIP MF- 
Systeme. Auch die Funktion ist gut. Eine Tat- 
sache muß jedoch bemängelt werden: Der Lese-/ 
Schreibkopf bleibt während des Betriebs immer 
im Kontakt mit der Diskette. Dies ist schädlich 
für die Diskette und den Kopf. Um dies zu 
ändern, müßte man Eingriffe ins Betriebssystem 
OS 65-D vornehmen. Es ist daher ratsam, die 
Diskette, wenn Sie nicht benutzt wird, herauszu- 
nehmen. 


Anschlüsse zwischen Floppy-Disk und 610er Platine 


Floppy-Disk-Anschluß an Controller 


J3-Stecker J2 Stecker PIA 
610er Board 470er Board Zuordnung 


Signalname 


MPI-B51 (alt) 
J1 Stecker 


MPI-B51 (neu) Shugart 

J1 Stecker 800/801 
Siemens 
FDD100/ 
120,Pin# 


Pin 1 
Pin 2 
Pin 3 
Pin 4 
Pin 5 
Pin 6 
Pin 7 
Pin 8 
Pin 9 
Pin 10 
Pin 11 
Pin 12 
Pin 13 
Pin 14 
Pin 15 
Pin 16 
Pin 17 
Pin 18 
Pin 19 
Pin 20 
Pin 21 
Pin 22 
Pin 23 
Pin 24 


Fi Head Load 14 
BZ Low Current 4 
F3 Select (Drive 1) 10 
F4 Fault Reset 16(1) 
F5 Step 20 
m:6 Step In 18 
F7 Erase Enable 6 
F8 Write Enable 24 
F9 Write Data 22 
F10 Separated Clock 30+32 
FIN Separated Data 34 
F12 Ground 1-33 
F13 Ground 1-33 
F14 +5 N/C 
F15 —5 oder —9 N/C 
F16 +24 N/C 
F17 PA? Index 8 

F18 PA6 Select (Drive 2) 12 
F19 PA5 Write Protect (optional) 28 
F20 PA4 
F21 PA3 Sector (optional) N/C 
F22 PA2 Fault N/C 
F23 PA1 Track 00 26 
F24 PAO Ready (Drive 1) 21) 


(1) Grounded at the Paddle Board 
(2) Connections at Paddle Board not jumpered from 470 Board to the Disk Drive. 
(3) J2 Pin 24 is grounded at the Paddle Board but not jumpered to Pin 2 of the Disk Drive at the Paddle Board. 


Pin 1 auf der 610-Platine beginnt außen am Platinenrand (nahe der Masseleitung) 











Der Treffpunkt für alle, die sich 
für Elektronik und Mikrocomputer interessieren. 


HOBBY 
ELEKTRONIK 31 


Fachausstellung für praktische 
Elektronik und Mikrocomputer 


Stuttgart Killesberg 
21. bis 25. Oktober 1981, täglich von 9 bis 18 Uhr 


Ready (Drive 2) N/C (1) 





18 

16 

26 

N/C 

36 

34 

N/C 

40 

38 

50 

48 

1-49 Ungeraden 
1-49 a eradern 
5 

4 

1 

20 

28 

44 


24 


42 
22 





Hier zeigen Händler und 
Hersteller was neu ist. 

Hier finden Sie besonders inter- 
essante Messe-Sonderangebote. 
Hier können Sie langgesuchte 
Bauteile entdecken und kaufen. 
Hier bietet man 

die fachliche Beratung. 

Hier können Sie mit 
Gleichgesinnten diskutieren. 
Hier führt man Ihnen vor, 
wonach Sie suchen. 

Hier sind Anwendungsbeispiele 
zu sehen... 
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Bildschirmausdruck mit 
dem ATARI 800/400 


Bildschirmausdruck mit dem ATARI 800/400 
Viele ATARI-Anwender würden gerne einen 
Drucker mit paralleler Schnittstelle an Ihren 
Computer anschließen. Dem einen ist jedoch 
ein gekauftes Interface zu teuer, dem anderen 
wieder fehlt es an den notwendigen Erfahrungen, 
um ein Interface selbst zu bauen. Auch die nö- 
tige Treibersoftware muß noch geschrieben 
werden. Die nachfolgenden Anführungen sollen 
es auch dem Anfänger ermöglichen, sich in 
kürzester Zeit selber einen Druckeranschluß 
für EPSON, CENTRONICS, OKIDATA etc. zu 
bauen. 


Dieses Druckprogramm verwendet nur 7 Da- 
tenleitungen. Das achte Bit wird zur STROBE- 
Erzeugung genutzt. Ferner wird der Trigger- 
eingang von Port 4 für die BUSY-Abfrage 
benutzt. 


Nach 66 Zeilen wird automatisch ein Formfeed 
gegeben. Daher ist es notwendig, vor dem Ein- 
schalten des Druckers, die Perforierung des Pa- 
piers so zu setzen, daß es gerade über den Druck- 
kopf hinaus reicht. Durch mehrfaches Probieren 
findet man selbst die ideale Stellung. Nach je- 
dem System-Reset wird der Zeilenzähler auf 
Null gesetzt; der Drucker muß, werin das Papier 
nicht richtig positioniert ist, erst manuell ein 
Formfeed erhalten. 


Durch POKE 1770, xxx kann man die Zeilen- 
länge einstellen, d.h., Sie können mit diesem 
Programm auch die Zeilenlänge auf dem Drucker 
einstellen. Danach am besten System-Reset 
und ein LPRINT geben. Das SCREENPRINT 
wird von BASIC durch USR (1670) aufgerufen, 
z.B.: x=USR (1670) oder ?USR (1670), von der 
ASSEMBLER Cartridge durch GOTO $ 0687 
(in DEBUG). 

Man kann, um Störungen zu vermeiden, zwi- 
schen Printer und ATARI|I Transistoren schalten, 
die wohl direkt hinter dem ATARI-Ausgang sein 
müssen: 


MxX80 


PNP-TRANSISTOR 


z.B. VALVO BC 557 


48 ELCOMP 


Das Programm läßt sich ferner für jeden Drucker 
mit Centronics Interface gebrauchen. 


Anfertigung eines Kabels und Steckerbelegung. 
Die Stecker (zwei brauchen Sie davon) können 
Sie beim Verlag für DM 19,80 pro Stück incl. 
Mwst. beziehen. 


EPSON MX80 — ATARI 400/800 
Interconnection-Scheme 
MX80-Connector ATARI-Connectors 
Port3 Port 4 
Pin# Pin# Pin# 

1 (19) STROBE 4 

2 (20) DATA 1 1 
3(21) DATA2 2 
4 (22) DATA 3 3 
5 (23) DATA 4 4 
6 (24) DATA5 

7 (25) DATA 6 

8 (26) DATA 7 

9 (27) DATA8 

11 (29) BUSY 


9 O0OwWMNM— 


(GND) 8 
(19)-(29) = Ground (GND) 


© 


Stecker von hinten gesehen 
Von vorne auf den Computer gesehen 





al/glaltia 


APPLE Computersysteme 
(einzelne Geräte auf 
Anfrage) 


System I 3.298,— 
APPLE II PLUS 32K 
SANYO-Monitor „ 

12” /18MHZ 


System Il 4.898,— 
APPLE II PLUS 48K, 
Floppy-Disk Laufwerk mit 
Controller, ’ 
SANYO-Monitor 

12° /18MHZ 


System Ill 6.698,— 
APPLE II PLUS 48K 
Floppy-Disk Laufwerk mit 
Controller, EPSON MX80 
F/T Matrixdrucker mit 
APPLE-Interface und Kabel, 
SANYO-Monitor 

12° /18MHZ 


Zubehör 
2. Floppy-Disk 
Laufwerk 1.139,— 


Speichererweiterung 
je 16K 98,— 


Weiteres Zubehör für 
APPLE-Systeme und Geräte 
von Heath-Zenith bitte 
anfragen 

SANYO-Monitor 550,— 
12° (31 cm), 

18 MHZ, BAS Eingang, 
grüner Bildschirm 


EPSON MX80 F/T 1.868,— 
Matrixdrucker, viele 
programmierbare 


Schriftbilder, 

Friktions/ Traktorführung, 
40-132 Z/Zeile, 80 Z/sec, 
inkl. Interface nach Wahl 


MX80 F/T ohne 
Interface 1.668,— 
(Centronics-kompatibel) 


Hohe Händlerrabatte für 
MX80 F/T. Bitte anfragen! 


Bücherecke 

Zahlreiche Bücher über 
BASIC, 
Maschinenprogrammierung, 
Grundlagen der 
Computertechnik 

Bitte Liste anfordern 


Kommerzielle Software für 
APPLE-Systeme auf 
Anfrage. 

Versand per Nachname 


Preisänderungen und 
Zwischenverkauf vorbehalten 


4 ENGIENE 


%* MCZ1, MCZ2 und ZDS- 
Microcomputersysteme 
mit kommerzieller und 
industrieller Software für 
alle Betriebsgrößen 





* Z80 Microcomputer- 
system für industrielle 
Anwendung (KONTRON 
ECB-kompatibel) 


Ausführliche Informationen 
auf Anfrage. 


Dr. Quaye GmbH 
Geschäftsbereich q-data Produkte 
LUISE EICET:) 

4044 Kaarst (bei D’dorf) 
Telefon 02101/61058 
Telex 8517626 rack d 
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ANZEIGENSCHLUSS 
für das 
November/Dezember-Heft 1981 

ist der 25. 9. 1981 


ELCOMP-Anzeigenabteilung Tel.: 08024/7331 


















* NEUE PREISE % 
SHARP PC 1211 T: enc 371,68, 
SHARP CE121 C 56,55/ 
SHARP CE122 Drucke 243,36/ 
10er Pack Papierrollen 
10er Pack spez. Farbband 88 

SHARP IQ 3100 Dolmetscher 269,91 

SHARP Module ital _ span. franz. d 59.29 

AIM 65 inkl. Handb. + großer Schaltp! 
1K-RAM-Version engl. Handbuch 1018,81/1149, - 
4K-RAM-Version engl. Handbuch 1087,61/1229, - 
Aufpreis f. deutsches Handbuch 9,39 10,- 
4K-Assembler (ROM) 287,61/ 325, - 
8K-BASIC-Interpreter (ROM) 340,71/ 385, - 
N ETEIEIG TE TE 146,02/ 165, - 
AIM-Handbuch deutsch 27.98/ 29,80 
CHALLENGER Superboard 



























4K-Vers. UHF-Ausgang 725.66/ 820, - 
8K-Vers. UHF-Ausgang 839,82/ 949, - 
Netz-Baust. f. Superboard fertig 14.34/ 84, - 






4K-RAM-Chips (8 Stck.) 61.06/ 69. - 
Challeng 1588,50/1795, — 
VIDEO GE! 
VIDEO GENIE 
TCS-32K Expansion-Interf. 
TCS-40 Floppy-Laufwerk 
TCS-400/1 Floppy-Laufwerk 
EPSON MX80T + Int. + Kabel 1500, - /1695, - 
EPSON MX80FT + Int. + Kabel 1561,95/1765, — 
ITT-2020-Palsoft-16K-V. 2830,97/3199,- 
ITT-2020-Palsoft-32K-V 2919,47/3299,- 
ITT-2020-Palsoft-48K-V 3007 96/3399 
APPLE Il + inkl. 1 dt. + 2 engl. Handb. 
APPLE II 16K-RAM-V + UHF Modul 2229,20/2519, - 
APPLE Il 48K-RAM-V + UHF Modul 2376,11/268 
APPLE II 64K-RAM-V + UHF Modul 2774,34/3135, - 
16K-Speicherkarte geprüft 438,05/ 495, - 
80-Zeichen X-24-Zeilen-Karte 698,23/ 789, — 
NEU IBS-PAL-Modulator geprüft 272,57/ 308, - 
DISK-II-Laufw. + Contr. DOS 3.3 1353,10/1529, - 
DIRLSTEA EN 0 1043,36/1179, — 
PASCAL-Karte + Handbücher 1043,36/1179, - 
Graphics Tablett 1761,06/1990, - 
dt. Groß/Klein-Tastatur-Umbausatz 216,81/ 245, - 
Textverarbeitungs-Progr. DISK 221,24/ 250, - 
VISICALC-Programm DISK 423,89/ 479, - 
Kundenkartei-Programm DISK 464,60/ 525, - 
Lagerhaltungs-Programm DISK 477,88/ 540, - 
LICH ELORJOHTE EDEN 438,05/ 495, - 
Statistik-Programm DISK 876,11/ 99 
CASHIER Lagerhalt.-Fakt.-Pr. DISK 964,60/1090, - 
FIPAS Finanzbuchh.-Progr. DISK 3004,42/3395, - 
APPLESOFT Manual deutsch 33,99/ 36,20 
I deutsch 30,-/ 31,95 
APPLE- Refi 49,01/_ 52,20 
ATARI 400 auf Anfrage 
ATARI 800 auf Anfrage 
SHARP MZ OK inkı BASIC By Y°771750 
Kass.) 
24K-RAM-Version 1809,73/2045, — 
48K-RAM-Version 1898,23/2145, - 
8-bit-parallel-Interface 352,21/ 398, -— 
8-bit-par. + V-24-Interface 460,18/ 520, - 
SHARP Maschinensprach-Kass. / 57,50 
SHARP Assembler-Kass. 
RENUMBER + APPEND-Kass. 
SHARP MZ 80 P3-Drucker 
SHARP MZ 80 FD DUAL-Flopp 2738,94/3095, - 
CBM 8032-80 Zeichen/Zeile auf Anfrage 
CBM 4001/32K-RAM-Version 2650,44/2995, — 
CBM 3040 + 4040 +8050 Dual-Floppy auf Anfrage 
IEC-BUS oder USER-PORT 
4fach Verteilerkupplung 105,31/ 119, - 
CBM 3er Steckersatz 26,50/ 29,95 
PET Steckersatz 44,20/ 49,95 
CBM-Assembler-Progr. (Kass. + Buch) 84,96/ 96, - 
PET-Assembler-Progr. (Kass. + Buch) 84.96/ 96.- 
Toolkit (BASIC + 101. CBM 30++40xx) 78,76/ 89. - 
olkit (BASIC + 10 f. CBM 80xx) 105,31/ 119, - 
CBM/PET TV-Interf. f. (2 + 3 + 40xx) 175,22/ 198, - 
CBM 30xx Handbuch engl 18,73/ 19,95 
EXIDY SORCERER/16K-RAM-V 2473,45/2795, - 
EXIDY SORCERER/32K-RAM-V p 
EXIDY SORCERER/48K-RAM-V 2650,44/2995, 
Floppy-Disk-Subsystem 2300, - /2599, - 
Display-Disk-Unit 5889,38/6655, — 
ADCOMP-Drucker 
x50 (52/26 Zeichen/Zeile) IEC 969,03/1095, — 
X80MZ f. SHARP anschlußfertig 1892,92/2139, - 
X80SP-Plotter f. PET/CBM 3273,45/3699, — 
X80SP-Plotter f. APPLE/ITT 3273,45/3699, - 
Base 2 MST-Drucker 1570,80/1775, — 
SON TX 80 T-Traktor a 9, 
EPSON MX 80 T-Traktor 1323,01/1495, - 
EPSON MX 80 T-+Apple/ITT-Interf. 1500, - /1695, - 
EPSON MX 80 T + CBM/PET-Interf. 15 
EPSON MX 80 T + RS232-Interf. 1500, 1169, - 
EPSON MX 80 F/T-Frikt. + Trakt. 
EPSON MX 80 F/T+APPLE/ITT-Interf. 
EPSON MX 80 F/T + CBM/PET-Interf. 1561,95/176: 
EPSON MX 80 FIT + RS232- Interf. 1561,95/176; 
EPSON MX 80-2 *neu*neu*neu* 


1128,32/1275, - 
668,14/ 755, - 
880,53/ 995, - 


































12''-Video-Monitor, grün 18 MHz 495. 58 560 h 
12''-SANYO-Vid.-Mon. grün 18 MHz 653,98/ 739, - 
Zus: SEE: Folie un 7,95 


{] 
Basr- ET Wahl 7,92) 8,95 
5"/4''-Diskette w.o. 10er Pack. 61,90/ 69,95 
5"/4'’ Soft verstärkt BASF 10,59 11,95 
5"/4’’Disketten w.o. 10er Pack 79,60/ 89,95 
8''-Diskette soft.- 0. hardsektoriert + Aufkleber 
BASF'’BASF'BASF* |. Wahl 17,92/ 8,95 

-Diskette w.o. 10er Pack. 61,90/ 69,95 

iskette 2D BASF*BASF*BASF* 17,65/ 19,95 
iskette w.o. 1alUe Pack. 158,85/ 179,50 
x 12 einfach) 

ä “ perforiert 43,36/ 49, - 
4000 Etiketten-Aufkl. (107 36 mm Doppelreihe) 
auf 240 mm x 12°’ perf. Trägerpapier 58,85/ 66.50 
16.000 Eti 1-Ai ber w.o 220,35/ 249, — 
Entmagnetisierungsdrossel f. Record 12.35/ 13.95 
Reinigungs- + Entmag.-Kass. 9,69/ 10.95 
UHF-Modulator universell nn Bi 39, - 

Preis o. MwSt... 1 
Preisänderungen Zwischenverkauf "vorbehalten, 
‚uP's-Unterlagen gegen 2,- DM in Porto 

Oszilloscope HAMEG ab Lager! (s. 
Bei Vorauszahlung frei Haus in der BRD! 




















Telex: 07 72642 aaa-d 
Habsburger Straße 134 
7800 FREIBURG, Tel. (0761) 276864 
Bauelemente — Bausätze — uP's 
Meßgeräte — Zubehör — Fachliteratur 
Fachgeschäft für Elektronik + Mikrocomputer 





PREUVSOFT Software GMBH 


REDYSOFT — Der Softwarepartner für Ihren Microcomputer 
TRS-80 e APPLE Il plus © Superbrain © EXIDY e ZILOG e ALTOS 
®e alle Microcomputer mit CP/M-Betriebssystem e VIDEO GENIE 


Best.-Nr. 


APPLE II plus / ITT 
1201 FINANZBUCHHALTUNG (132 Z. Drucker, 2 Laufwerke, 500 Buchungen, 300 Konten) 
1211 DATEIVERWALTUNG od. DATEIKARTEI (1 Laufwerk, 132 Z. Drucker) 

1212 ADRESSENKARTEI (250 Adressen, 1 Laufwerk) 

1299 APPLE-UTILITIES (Mini-Assembler, Slice, I/C, Create, Hex, Hide, usw.) 


TRS-80 Level Il und VIDEO-GENIE-SYSTEM 





4101 
4102 
4109 
4114 
4115 
4116 
4110 
4111 
4112 
4113 
4120 
4121 
4150 
4201 
4202 
4211 
4208 
4206 
4203 
4204 
4212 
4298 
4299 
4501 
4801 
4801 
4803 
4804 
4805 
4806 
4807 
4808 
4809 
4810 
4811 
4812 
4813 
4814 
4851 
4852 


DISASSEMBLER IN BASIC 
TAPECHECK 
SPIELE 1 


Titel 


(Analysiert Ihre Masch.-Programme) 
(Prüft Ihre Programmcassetten) 
(Starwar, Artillerie, Roboter, Grafik) 


SPIELE 2 (Schlangenfrass, Abenteuerfilm, Vierfarbenproblem, Reaktionstest) 


SPIELE 3 

SPIELE 4 

MARKT 

KORRELATION 

SAVE 
FINANZMATHEMATIK 
SPIELE-SET (1 — 4) 
SPIELE-SET (1 — 4) 
BASIC-Einführungskurs 
LAGERVERWALTUNG 
TERMINKALENDER 
TERMINKALENDER 
ADRESSENVERWALTUNG 
ADRESSENVERWALTUNG 
REISEBUSRESERVIERUNG 
REGISTERKASSE 
LAGERVERWALTUNG 


(Kanonenwurm, Orakel, Tiger Hai, Russ. Roulette) 
(Grand Prix, Derby, Mischmasch, Mini-Mem) 

(Test für Betriebswirtschaftler und Chefs) 
(Ermittlung der Korrelation zweier Datenmengen) 
(Speichert Ihre BASIC-Programme w. Ma.-Programme) 
(Für Beruf und Haushalt) 

11x32 K Diskette) 

(4x 16 K Cassette) 

in deutscher Sprache mit ausführlicher Beschreibung 
( 300 Artikel, verschiedene Auswertungen) 

( 100 Termine, immerwährender Kalender) 

(1000 Termine, immerwährender Kalender) 

( 100 Adressen, verschiedene Auswertungen) 

(1300 Adressen, verschiedene Auswertungen) 

( 240 Reservierungen, 10 verschiedene Hotels) 

( 100 Warengruppen, Statistiken, Bons) 

( 300 Artikel, verschiedene Auswertungen) 


LAGER-, ADRESSEN-, TERMINVERWALTUNG (3x 32 K Diskette) 
LAGER-, ADRESSEN-, TERMINVERWALTUNG (3 x 16-K Cassetten) 
FINANZ- u. BILANZBUCHHALTUNG (900 Buchungen, 240 Kto., wahlf. Kto.-Pl.) 


ACCEL 
ACCEL2 
DLOAD 
RENUM 
HDUMP 
FGRAF 
XREF 
SDUMP 
ZBUG 
TSAVE 
USRN 
SRCH 
EXEC 
EDIT 
LIFE1 
LIFE2 


Ein Compiler für Level II-BASIC 

Ein Super-Compiler für Disk-BASIC 

Verbindet Ihre BASIC-Programme 

Numeriert Ihre BASIC-Programme neu 

Zeigt ROM- und RAM-Inhalte 

Schnelle Graphic — auch für Spiele 

Erzeugt eine Referenzliste von Variablen 

Zeigt BASIC-Variable mit ihren Werten 

Ein leistungsfähiger Monitor 

Speichert Ihre Maschinen-Programme auf Band 
Ruft Maschinen-Routinen von BASIC auf 
Sucht eine Zeichenfolge in einem BASIC-Programm 
Execute Command Lists 

Full-Screen Editor für BASIC 

Zwei Versionen des berühmten 
Computerspiels von Professor Conway 


LEERCASSETTEN für COMPUTERPROGRAMME und DATEN — TOP — C 10 








10 Stück 28,-- DM == 20 Stück 49,— DM _ 50 Stück 119,— DM 


PET (CBM) ULTRA-MON 


(Maschinensprachen-Monitor (Cassette) 


REDYSOFT NEWS (Fachzeitschrift für Microcomputer) 3 Ausgaben 


Alle Preise inkl. Mwst. — Lieferung per Nachnahme oder Euroscheck. 
Bei Vorkasse auf unser Postschekkonto München 3 403-807 entfallen die Versandkosten. 


REDYSOFT SOFTWARE GMBH 


48 K/D 
48 K/D 
48 K/D 
48 K/D 


16 K/C 
16 K/C 
16 K/C 
16 K/C 
16 K/C 
16 K/C 
16 K/C 
16 K/C 
16 K/C 
16 K/C 
32 K/D 
16 K/C 
16 K/C 
16 K/C 
16 K/C 
32 K/D 
16 K/C 
32 K/C 
16 K/C 


Preis/DM 


990,00 
199,00 
199,00 
149,00 


29,80 
29,80 
29,80 
29,80 
29,80 
29,30 
24,80 
24,80 
24,80 
19,80 
99,00 
99,00 
99,00 
49,00 
49,00 
59,00 
49,00 
59,00 
49,00 


16 K/C/D 199,00 


32 K/D 
32 K/D 
16 K/C 
48 K/D 
16 K/C 
16 K/D 
4 K/Cc 
4K/c 
4K/Cc 
4.K/C 
4K/c 
4K/C 
4K/c 
4K/C 
aK/c 
4K/C 
48 K/D 
16 K/C 
16 K/C 
16 K/C 


100 Stück 


59,00 
149,00 
99,00 
1.490,00 
99,50 
199,00 
24,90 
29,90 
19,90 
24,50 
29,90 
14,90 
49,90 
24,50 
14,90 
14,90 
49,90 
89,90 
995 
14,95 


199,— DM 
29,80 DM 
5,00 DM 
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I3R DUTEHAR E 
ING FV Druckprogramm mit Port 3, Port 4 
BNE ons Adresse 
0600 — O61E schließt das Booten ab 
061F — 062B HÄNDLERTABELLE wich- 
tig für das OS 
062C — 0642 SETZT Ports auf AUSGA- 
rend BE, öffnet Datenverkehr 
OBER: 10D7 zum Printer RTSI LD4 | 
O&RD: 0643 — 066D Eigentliches Druckpro- 
gramm 
DABE: 0O66E — 0685 INITIALISIEREN . Verbin- 


det Printprogramm mit 
Betriebssystem. LIST ‘P” 
und LPRINT werden nun 
über dieses Druckprogramm 
ER BE geleitet. 
HANS WAGNER 0686 — 06BD SCREENPRINT 
BASIC = EINSPRUNG von 
BASIC aus 
NORMAL = EINSPRUNG 
von Machine Language 
O6BE — 06DO Autorenbezeichnung 
06DL — 06E5 SENDET Akku an Printer 
06E6 — 06EA Counter: 
ROW = 23, da 24 Bild- 
schirmzeilen 
COLUMN = 39 a 40 Zei- 
chen 
COUNT = 65 nach 66 
Zeilen ein Formfeed 
LCOUNT 
LINLEN = Anzahl Zei- 
chen / Zeile 


DSL y 


Gr 





DY $DO153 

ENE OUTCHAR 
LDY #$8X 
FA 4b 
STa 


AND 











Boot-Routine 
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BOOTE 








Dieses Programm muß beim Abspeichern des eigent- 
lichen Programms im Speicher stehen, damit das 
Drucker-Treiber-Programm in den Rechner einge- 
laden werden kann. 


Das fertige, abgespeicherte ‘'bootbare’’ Programm 
läßt sich dann mit: 


START-Taste gedrückt, 

Computer einschalten, 

START-Taste loslassen, 

PLAY drücken und 

RETURN drücken in den Speicher laden. 


Die BASIC oder Editor/Assembler Cartridge muß im 


linken Sockel stecken. Christoph Wagner = 
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Komo Elektronik Behrendt & Neiber 
1000 Berlin 33 Vertriebs GmbH 
Berkaerstr. 39 4950 Minden 
Compatibel Data Königsstr. 42 
1000 Berlin 61 Computerland 
Kottbusser Damm 24-25 5000 Köln 
Wolfgang Hiller Blaubach 34 
1000 Berlin 47 P+ M Elektronik 
Johannisthaler 5000 Köln 
Chaussee 297 Aachener Str. 27 
READY-Versand RMI Nachrichtentechnik 
2000 Hamburg 50 5100 Aachen 
Ruhrstr. 62 Roßstr. 7 
Brawand Landgraf-Electronic 
2000 Norderstedt 5100 Aachen 
Kiefernweg 11 Adalbert-Stein-W. 102 
Computer Vertriebs-GmbH Electronic-Versand 
2000 Hamburg 19 Räbiger 
Weidenstieg 16 5160 Düren 
Bentrup Josef-Schregel-Str. 45 
2000 Hamburg 20 Rhein-Radio 
Eppendorfer Weg 165 5400 Koblenz 
Schaulandt Victoriastr. 8-12 
2000 Hamburg 54 Bauer-Elektronik 
Nedderfeld 98 5400 Koblenz 
A. Graumann Schützenstr. 9-11 
2000 Hamburg 1 Der Computerladen 
Alexanderstr. 18 5650 Solingen 
Digitec GmbH Siegmundweg 4 
2000 Hamburg 20 Euracos Computer-Studio 
Martinistr. 5 6000 Frankfurt 90 
Sven Computer Schloßstr. 85 
2000 Hamburg 36 Mikropoint 
Bleichen-Brücke 10 Elektronik GmbH 
vr 6230 Frankfurt 90 
2000 Hamburg 50 Alt Griesheim 27 
Oelkers Allee 7 MK-Systemtechnik 
mputer Zentrale 6728 Germersheim 
EanDaL2 ua Pater-Meyer-Str. 6 
2240 Heide BEB-Elektronik 
Süderstr. 15 6750 Kaiserslautern 
Micro-Computerladen Schubertstr. 35 
Christ EMK-Bellem GmbH 
2300 Kiel 1 6800 Mannheim 
Rathausstr. 4 S6 37/38 
Boettcher & Bülter R. Fischl 
2350 Neumünster 7210 Rottweil 
Justus v. Liebig Str. 2-4 Hochturmgasse 3 
Micro-Computer Lücke Melos GmbH 
2370 Rendsburg 7312 Kirchheim-Teck 
Aalberstr. 10 Paradiesstr. 14 
Multitron Heikenwaelder 
2400 Lübeck 7519 Oberderdingen 
Hinter der Burg 1 Heiligengrund 14 
Weber-Funk AAA Electronic GmbH 
2800 Bremen 7800 Freiburg 
Emil v. Behringstr. 6 Habsburger Str. 134 
Computer-Studio Microcomputer Elektronik 
Springmann 7800 Freiburg 
3000 Hannover 21 Schwarzwaldcity 
Stockener Str. 199 MIC-Elektronik 
Radio Dralle 8000 München 2 
3200 Hildesheim Schillerstr. 12 
Kaiserstr. 39 Münzenloher GmbH 
Computer-Studio 8150 Holzkirchen 
3300 Braunschweig Tölzer Str. 
Rebenring 50 Szeredy Elektronik 
Elektro Ramisch 8200 Rosenheim 
3360 Osterode Am Salzstadel 17 
scheffelstr.;2-4 Conrad Electronic 
Data Becker GmbH 8452 Hirschau a 
4000 Düsseldorf COS-Micro-Com 
puter 
Merowinger Str. 30 8700 Würzburg 
Huelsewig Felix-Dahn-Str. 5 
Computersysteme 
4300 Essen 1 
Am Wünnesberg 9 Computer City 
Ter Meulen GmbH A-1030 Wien 
4432 Gronau Hilton-Center 
Eichenallee 12 * Computron AG 
Kuprian CH-8036 Zürich 
4500 Osnabrück Zentralstr. 18 


Bischofstr. 8 


Heinz Electronic 
4600 Dortmund ” 
Kaiserstr. 57 


City Elektronik 
4600 Dortmund 1 
Güntherstr. 75 


Riemer Bild- u. 
Tonelektronik 
4775 Lippetal 
Hauptstr. 46 
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AUSBAUFÄHIG OHNE 
GRENZEN — ATARI’ PERSONAL 
COMPUTER SYSTEM" 


Das ATARI Computer-System entspricht in 
seiner Gesamt- -Konzeption den immer wieder 
geäußerten Wünschen nahezu aller Anwender! 
Ein System, das trotz permanent fortschreiten- 
der technologischer Entwicklung auch noch 
morgen so aktuell wie heute ist. 

Kein Problem mit ATARI- dank des genialen 
Modular-Prinzips. 

Doch beginnen wir bei dem Computer selbst — 
dem Modell ATARI 800 mit professioneller 
Schreibmaschinentastatur. In der Grundversion 
mitdem1lOK ROM Betriebssystem und mit16K 
RAM Speicherkapazität. Und das in zwei ein- 
fachst auswechselbaren Steckmodulen. Aus- 
baufähig bis 48K RAM Speicherkapazität über 
zwei weitere 16 K RAM Steckmodule. Zusätzlich 
gibt es den ROM Steckschacht für die ATARI 
ROM-ProgrammModule, übrigens - große Pro- 
gramme können über zwei ROM Module 
gleichzeitig „gesteckt“ werden. Zu diesen Mo- 
dulen gehören u. a. die Programmiersprachen 
BASIC, PILOT oder ASSEMBLER/EDITOR, 
Spiele wie z.B. SCHACH und auch ROM-Karten 
für EPROMS mit eigener Software. 

Doch das ist noch nicht alles - zum ATARI 
Modular-System gehört natürlich einiges an 
Peripherie - die dann vorrangig über die seri- 
elle Daisy-Chaining Buchse mit dem Computer 
verbunden wird. Also - Verbindungskabel vom 
Computer zur Disketten-Station, von dieser zur 
zweiten Disketten-Station und dann weiter zum 
Interface Modul oder ProgrammRecorder. Am 
Interface Modul selbst gibt es den Druckeran- 
schluß (Centronics-parallel) und vier RS232C- 
Schnittstellen z.B. für Plotter oder Typenrad- 
Drucker. 

Vier /O-Kontroller-Buchsen vorn am Computer 
erlauben den Anschluß von Steuerknüppeln 
oder Drehreglern zur Unterstützung entspre- 
chender Software. Oder den Anschluß von 
Graphik-Tablets bzw. des ATARI Light Pen. 

Und da ATARIDritten gegenüber absolut keine 
Geheimnisse um den Hardware-Aufbau oder 
die Source-Listings der Operating-Systeme 





macht, wird es in Zukunft mehr und mehr Appli- 
kationen geben, von denen heute viele Anwen- 
der nur träumen können. Die Darstellung der 
Programme auf dem Bildschirm erfolgt entwe- 
der über HF-VHF-Signal oder aber über ein 
genormtes Video-FBAS/Bas-Signal und sepa- 
ratem Audio-Signal. 

Das preisgünstigere Computer-Modell ATARI 
400 unterscheidet sich zum ATARI 800 in der 
Begrenzung der Speicherkapazität (feste 16K), 
dem Sensor-Tastenfeld, dem fehlenden Video/ 
Audio-Ausgang und der Aufnahme von gleich- 
zeitig nur einem ROM-Modul. Ansonsten hat 
dieser Computer die gleichen bestechenden 
Features wie der ATARI 800: Farbe, Sound, 
Graphik, Mikroprozessor 6502, Spezial LSI- 
Chips mit Multiprozessor-Funktionen und 
vieles andere mehr. 

Und daß dieses einzigartige Modular-System 
auch Auswirkungen auf die Software hat, dürfte 
klar sein. Programme wie STAR RAIDERS im 
8K ROM, INVITATION TO PROGRAMMING auf 
TB-ProgrammCassette und viele andere Pro- 
gramme mehr - die es übrigens direkt von 
ATARI gibt - zeigen die vielen Vorteile des 
Systems. ATARI liefert Programme für Hobby, 
Ausbildung, Unterhaltung und Small Business. 
Natürlich auch VISICALC oder WORDPROZES- 
SOR als hilfreiches Textverarbeitungs-System. 


Ausführliche Informationen 
bei Ihrem Fachhändler. 
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Atari Elektronik Vertriebsgesellschaft mbH 
Bebelallee 10 : 2000 Hamburg 60 - Abt. 
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Neues aus USA 


North Star, einer der ersten S-100 Bus Micro- 
computer-Hersteller aus den USA wird ab Okto- 
ber in Deutschland (München) ein eigenes Büro 
eröffnen. North Star hat in den letzten Tagen 
eine Reihe neuer Produkte vorgestellt. U. a. wer- 
den jetzt auch Rechner ohne S-100-Bus-Basis 
gebaut. Einer der neuen Microcomputer, die di- 
rekt in den Markt im unteren Minicomputerbe- 
reich zielen, arbeitet mit einer Z8A 6MHz. 
North Star wird auf der SICOP in Paris und auf 
der SYSTEMS im Oktober in München mit einem 
eigenen Stand vertreten sein. 


BASIC Faster and Better & Other Mysteries 
Nach ‘BASIC Decoded and Other Mysteries’ hat 
die IJG-Computer Services jetzt ein neues und 
wieder in seiner Art einmaliges Buch für den 
TRS-80 Model I/Il/IIl und Video Genie-Freunde 
herausgebracht. Was heißt schneller und besser? 
Super Power Funktions-Aufrufe, USR-Routinen, 
Magic-Memory-Techniken, BASIC Overlays, 
Number Cruncher, using strings in new ways, 
Bit Manipulation, Arrays-Suchen und -Sortie- 
ren, Tastatur und Video Tricks, Dateneingabe, 
nützliche Utilities, Model-2-Modifikationen. 
Ca. 280 Seiten im Großformat, vollgepackt mit 
Tricks, Listings und raffinierten Programmier- 
techniken. Dieses Buch muß jeder TRS-80 und 
Video-Genie-Besitzer haben. 


Lewis Bosenfelder 
BASIC EASTER 
AND BETTER 


«- OTHER MXSTERIES 





Preis DM 129,— incl. Mwst. Zu beziehen durch 
den Hofacker Verlag, Postfach 437, 8000 Mün- 
chen 75, Tel.: 08024/ 7331. 
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The Mill - Die 6809 Apfel-Mühle 

Der APPLE Il, bisher von Haus aus ein 6502- 
System, das sich aber durch eine Zusatzkarte 
auch als Z-80 Rechner verwenden läßt, kann 
nun auch als 6809 Rechner eingesetzt werden. 
Dies wird durch eine neue Prozessorkarte ermög- 
licht, die als CPU einen 6809 Prozessor enthält 
und in eines der Slots des APPLESs gesteckt wird. 
Diese Karte, ‘The Mill“ genannt, wird von 
Stellation Two in Santa Barbara, CA hergestellt 
und vertrieben. Das Besondere an dieser Zusatz- 
karte ist, daß sie die 6502 CPU nicht vollständig 
abschaltet, sondern sie gleichzeitig, wenn auch 
mit verminderter Geschwindigkeit mitlaufen 


laßt. 





Links im Bild sehen Sie James A. Hinds und rechts 
M. Neumann 

Damit ist der APPLE zu einem Multiprozessor 
System geworden. Die 6809 CPU kann Rechen- 
operationen durchführen oder Daten verarbei- 
ten, während die 6502 CPU gleichzeitig die Ein- 
und Ausgabe von Daten übernimmt. 

Für dieses Multiprocessing werden die beiden 
CPUs folgendermaßen betrieben. 

Die 6809 CPU arbeitet mit voller Geschwindig- 
keit mit einer Taktfrequenz von 1 MHz. Bei der 
Befehlsentschlüsselung treten dabei Taktperio- 
den auf, bei denen die 6809.CPU intern be- 
schäftigt ist und keinerlei Zugriff auf andere 
Schaltkreise besteht. Diese VMA-Zyklen werden 
dann zur Aktivierung der 6502, eingesetzt. Bei 
der Ausführung von normalen Programmen tritt 
so ein VMA-Zyklus bei der 6809 CPU etwa alle 
Bus auf. Dies bedeutet, daß die 6502 CPU etwa 
mit 20% ihrer normalen Geschwindigkeit läuft. 








So lassen sich die beiden Prozessoren auch am 
effektivsten einsetzen. Die 6809 CPU übernimmt 


die Berechnungen, wobei die mit dieser CPU 
möglichen 16-Bit-Operationen Programme sehr 
schnell machen (s. auch ELCOMP 9/81: Pro- 
grammiermodell und Befehlsvorrat des 6809), 
während die 6502 CPU, die ohnehin langsamen 
Datenübertragungen bei der Bildschirmausgabe 
oder der Tastenfeldeingabe übernimmt. In der 
nächsten ELCOMP wird so ein Programm aus- 
führlich beschrieben. 


Als Software wird von 'Stellation Two’ augen- 
blicklich ein Assembler für 6809 und ein ‘Speed 
up hit” für PASCAL mitgeliefert. Dieses Pro- 
gramm erhöht die Ausführungsgeschwindigkeit 
von PASCAL-Programmen, indem die 6809 CPU 
die Umsetzung und Ausführung des P-Codes 
übernimmt, während die 6502 die Ein- und Aus- 
gabe regelt. 

Die Umsetzung geschieht einfach durch Umän- 
dern des Files APPLE1: SYSTEM.APPLE mit 
einem Patcher-Programm RELEASE. Nach dem 
Rückschreiben des Files auf die Systemdiskette 
APPLEI erhöht sich die Ausführungsgeschwin- 
digkeit aller PASCAL-Programme, ohne daß 
Änderungen an den Programmen selbst notwen- 
dig sind. 

Des weiteren kann das für die Ausführung von 
6809 Programmen geschriebene Betriebssystem 
FLEX von Technical Systems Consultants ein- 
gesetzt werden. 


Ein weiteres Betriebssystem, das UNIX-ähnliche 
System OS-9 von MICROWARE Systems Co., 
erlaubt Multiprogramming. Bis zu 5 Programme 
können gleichzeitig im APPLE vorhanden sein 
und ausgeführt werden. 

Ende des Jahres wird auch ein 6809 MUMPS zur 
Verfügung stehen. MUMPS ist eine Sprache, die 
für die Programmierung von Datenbanken haupt- 
sächlich für den medizinischen Bereich einge- 
setzt wird (s. ELCOMP, Heft 7/8 1980). 

Hier noch ein Gerücht aus der Mill-Küche von 
James A Hinds, dem Konstrukteur des Mill- 
Board’s selbst: ‘'Demnächst wird der langsamste 
Teil des APPLE-Systems um den Faktor 30 bis 
40 Mal schneller gemacht‘‘. 

Der VIC-20 aus der Nähe betrachtet 

Commodore verkauft in Japan bereits den Moni- 
tor für den VIC. Er befindet sich in einem 2732 
4K EPROM und kann auf die 3K-RAM-Erweite- 
rungsplatine aufgesteckt werden (6x2114L). 

Auf dieser Platine hat noch ein weiteres EPROM 
(2716 oder 2732) Platz. 


Der Monitor soll recht leistungsfähig sein, Line- 
assembler, Scrolling Text horizontal, virtual 
Zero Page und weitere, für den Maschinenspra- 
chenprogrammierer nützliche Hilfsmittel. Der 





VIC 3K RAM-Erweiterung und Platz für 2 
EPROMs z.B. Maschinensprachenmonitor oder 
High Resolution Graphik-Chip. 


Monitor soll in den USA Ende September verfüg- 
bar sein. In den gleichen Sockel, in den auch der 
Monitor gesteckt wird, kann auch der Chip für 
die hochauflösende Grafik gesteckt werden. 
176 x 176 Punkte, 8 Vordergrund- und 16 
Hindergrundfarben. Wir haben ein Demo gese- 
hen und die Grafik kann als gut bezeichnet wer- 
den. Eine Diskettenstation soll Jan./Feb. in den 
USA verfügbar sein. Für die USA sind bis Mitte/ 
Ende 1982 ca. 250.000 Geräte für die Produk- 
tion geplant. Softwarefirmen wie Hayden und 
auch Vertreter aus der ‘normalen’ Spiele- 


branche zeigen großes Interesse an der Software. 





\\N N 


Der VIC mit dem High Resolution Graphik-Chip 


Paul Zuzelo, der Präsident von Creative Software 
sieht einen riesigen Markt für Spiele und Haus- 
haltsfinanzen in den USA. 

Die USA-Versionen des VICs haben wir uns ein- 
mal kurz aus der Nähe angesehen. Hier einige 
wichtige Fakten, die für Sie interessant sein 
dürften. 

Der Zusammenbau der in der Verpackung mit- 
gelieferten Einzelteile, Rechner, Netzteil und 
Modulatore ist problemlos, wenn man weiß, 
wie die Teile zusammengehören, denn in dem 
mitgelieferten Handbuch ist keine Aufbauanlei- 
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tung enthalten. Wir haben einige der kleinen 
Programme aus dem Handbuch auf dem VIC-20 
laufen lassen. Dabei zeigte sich, daß sich sowohl 
Grafik wie auch Geräusche gut programmieren 
lassen. Der Versuch allerdings, ein längeres 
BASIC-Programm desPETs auf dem VIC lau- 
fen zu lassen, scheiterte am zu kleinen Speicher 
des VICs. 


Das Programm wurde einwandfrei von Cassette 
geladen und war mit LIST auch aufzulisten. Mit 
RUN kam dann die Fehlermeldung OUT OF 
MEMORY. Für die im Programm benötigten 
Variablen war kein Platz mehr vorhanden. Eine 
Speichererweiterung für den VIC wird also 
dringend notwendig sein. 


Der Bildschirmspeicher belegt die Speicherzel- 
len 7680 (D) bis 8185(D) und kann durch zwei 
Zeichensätze, allerdings nicht gleichzeitig, ge- 
steuert werden. Mit POKE 36869,240 erscheint 
die Schrift in Großschreibung, mit POKE 36869, 
242 in Kleinschreibung. Zu jeder Speicherzelle 
des Bildspeichers ist eine Farbzelle zugeordnet. 
Diese liegt im Bereich 38400(D) bis 38905(D). 
In diese Zelle kann eine Farbzahl durch einen 
POKE-Befehl eingegeben werden. der angespro- 
chene Bildpunkt erscheint dann in dieser Farbe. 


Gut gelungen ist auch das Design des Rechners. 
Das Tastenfeld ist leicht und angenehm zu be- 
dienen. Es enthält 62 Tasten und 4 zusätzliche 
Funktionstasten, deren Funktion vom Benutzer 
programmiert werden kann. Für die Cursorsteue- 
rung stehen 2 Tasten zur Verfügung, mit denen 
der Cursor in allen 4 Richtungen über den Bild- 
schirm bewegt werden kann. Was natürlich wie- 
der, wie beim PET, fehlt, ist die RESET-Taste. 
Wenn sich der Rechner ‘aufgehängt’ hat, so 
läßt er sich nur durch Ausschalten und durch 
neues Einlesen des Programms wieder zum 
Leben erwecken. 

Für die Tonerzeugung stehen 4 Register zur Ver- 
fügung. 3 Register für Töne und 1 Register für 
Rauschen. Die Lautstärke kann allerdings nur 
gemeinsam eingestellt werden. 

Nach den ersten kurzen Versuchen mit dem 
VIC-20 fanden wir heraus, daß der VIC-20 
durchaus ein vielseitiger Computer sein kann. 
Auf der einen Seite kann er für Spiele mit 
Grafik und Sound verwendet werden, auf der an- 
deren Seite kann er über den User Port und den 


Expansion-Stecker für Aufgaben der Regelungs- 


und Steuerungstechnik eingesetzt werden. 


Personal Computer von IBM 


In mehreren Großanzeigen amerikanischer Zei- 
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tungen stellte IBM seinen Personal Computer 
vor. Damit dringt nun auch einer der führenden 
Hersteller großer “‘Jumbo‘-Rechner in den 


Markt der kleinen vor. 
Folgende Daten waren zu erfahren: 


Als CPU wird der Microprocessor 8088 verwen- 
det. Der für den Benutzer verfügbare Speicherbe- 
reich beträgt je nach Ausbau 16K — 25K Byte. 
Als externe Speichermedien werden 5 1/4° Dis- 
ketten mit 160K Byte Speicherfähigkeit angege- 
ben. Das Tastenfeld verfügt über 83 Tasten, 10 
Funktionstasten und numerischer Eingabetasta- 
tur. Es ist mit dem Rechner über eine 2m lange 
Leitung verbunden. 

Die Zeichendarstellung auf dem Bildschirm be- 
trägt 25 Zeilen mit je 80 Zeichen. Das entspricht 
einer Bildschirmauflösung von 720 x 350 Bild- 
punkten.In Textdarstellung sind 256 in ROM ge- 
speicherte Zeichen in 16 Farben möglich. In 
Grafikdarstellung beträgt die Auflösung 320 x 
200 Punkte mit 4 Farben oder 640 x 200 Punk- 
te in schwarz-weiß. 


Als Sprachen stehen BASIC und PASCAL zur 
Verfügung. Als Betriebssystem wird ein 85DOS 
verwendet, das etwa CP/M entspricht. Für 
PASCAL wird das UCSD-Betriebssystem ange- 
geben. Das Grundsystem soll in den Staaten 
unter $ 1,600.— kosten und über unabhängige 
Händler vertrieben werden. Die ersten Rechner 
werden im Oktober erhältlich sein. Als Soft- 
ware wird vorerst VISICALC und Adventure- 
games angeboten. 

In einer ersten Reaktion begrüßte die APPLE 
Computer Inc. in einer ganzseitigen Anzeige im 
Wall-Street Journal den neuen Mitstreiter auf 
dem Gebiet der Personal Computer. 


Neues OS-65D Betriebssystem von Ohio Scien- 
tific 
Trotz vieler Probleme bei Ohio Scientific in den 
USA (neuer President, keine neuen CIP |liefer- 
bar, in Europa kaum noch Geräte verfügbar 
usw). ist jetzt das neue OS 65D3.3 Betriebssy- 
stem für CAPMF und C1PMF ausgeliefert wer- 
den. 
Das neue Betriebssystem ist mit der Version 2.2 
kompatibel, weist aber einige wichtige Verbes- 
serungen auf. Das System wird mit fünf Dis- 
ketten und einer Leerdiskette geljefert. Diskette 
1 enthält eine Reihe interaktiver Programme, 
welche unterhaltend und informativ in das Sy- 
stem einführen. Auf Disk 2 findet der Anwender 
eine Einführung in die Handhabung des Arbeits- 
bereiches für BASIC (BASIC Workspace) It. An- 
leitung. Er lehrt die Eingabe eines Programmes 
und die Korrektur von Eingaben. 

Fortsetzung auf Seite 45 


SWAP 


Virtuelles Vertauschen numerischer 
Arrays (und Tricks mit Strings) 


SWAP 
Virtuelles Vertauschen numerischer Arrays 
(und Tricks mit Strings) 
TRS-80 M1/3, Video-Genie und andere 


SWAP ist ein Befehl, den unter diesem oder 
anderem Namen teure Rechner benutzen, um 
die Inhalte von ganzen Arrays auszutauschen. In 
Programmen der technischen oder kaufmänni- 
schen Statistik werden Daten häufig in Arrays 
gesammelt und dann in aufwendigen Unterpro- 
grammen gerechnet, als Tabellenwerke oder 
Histogramme gedruckt oder geplottet. 


Diese Unterprogramme verlangen nun, zumin- 
dest in Microsoft-BASIC, daß die Daten in Array 
A stehen, wenn das UP mit A arbeitet. Das ist 
schlecht, wenn das UP A ändert und A danach in 
seiner Urform noch gebraucht wird. Das ist un- 
günstig, wenn die Daten in C, D oder X stehen 
und vor jedem GOSUB erst übergeben werden 
müssen. Schlecht und ungünstig deshalb, weil die 
Übergabe in einer oder zwei zeitaufwendigen 
FOR-NEXT-Schleifen laufen muß oder gar ein 
Array nur hilfsweise sowieso knappen RAM 
blockiert. 

Also, die Erfinder von SWAP taten ein gutes 
Werk, nur, wenn ein Hersteller in seinem 
Manual schreibt "SWAP A,B’ vertauscht alle 
Elemente von A mit denen von B, so ist das 
schlicht gelogen. Tatsächlich wird kein einziges 
Element bewegt. Man vertauscht nur die Array- 
Namen, was in der Wirkung so aussieht, als 
seien die Inhalte vertauscht. Daß das so einfach 
ist, sagt natürlich keiner. Viel vornehmer klingt 
“virtuelles Vertauschen“. 


Das Ganze reduziert sich somit auf die einfache 
Aufgabe, die beiden Stellen im RAM aufzuspü- 
ren, wo die Namen abgelegt sind und diese via 
PEEK und POKE umzubuchen. Da gibt es den 
schönen Befehl VARPTR. Sucht man mit die- 
sem das nullte Element eines Arrays (das hat 
jeder, egal was man dimensioniert) und schaut 
sich mal mit PEEK an, was vor dieser Adresse 
steht, so trifft man ca. 6-11 Bytes vorher auf 
den Namen. Bei genauerer Betrachtung ergibt 
sich folgende Bedeutung der ''Vorlauf‘'-Bytes 
bei einem zweidimensionalen Array: 


Byte -9: 2. Zeichen des Namens oder Null 
—8: 1. Buchstabe des Namens 
—7: Distanz zum nächsten Array (lower 
Byte) 
—6: Distanz zum nächsten Array (higher 
Byte) 
—5: Anzahl Dimensionen (hier 2) 
—4: Größe der ersten Dimension (lower 
Byte) 
-3: Größe der ersten Dimension (higher 
Byte) 
—2: Größe der zweiten Dimension 
(lower Byte) 
—1: Größe der zweiten Dimension 
(higher Byte) 
0: -Beginn des nullten Elements (0,0) 
It. VARPTR 


D.h., bei —8, —9 finden wir den Namen. Bei 
einem eindimensionalen Array fehlen die Bytes 
—1,--2 . Der Name startet also bei —6, —7. Nun, 
man könnte das noch eine Weile mit anderen 
Dimensionen durchrechnen, machen wir’s kurz: 
Ist die Anzahl der Dimensionen D und die 
VARPTR-Adresse A, so gilt für die niedrigste 
Namenadresse (also 2. Zeichen) X: 
X=A-(2*D+5) 


Listing 1 demonstriert diesen Zusammenhang. 


° Programm zur Demonstration des Zusammenhanges zwischen 
" VARTFIR des nullten Elements von Arrays und Array-Namen 
" ım Abhangıkeiıt der Anzahl Dimensionen. 


© DIM AB(1),CD(1,2) ,EF(1,2,3 

20 X=VARFTR (AB (C)) 

30 FRINTCHR$ (FEEK (X-6) ) 5; CHR$ (PEEK (X-7)) 

© X=VARPTR(CD(0,0)) 

50 FRINTCHR$ (PEEK (X-8) ) ; CHR$ (PEEK (X-9)) 
60 X=VARPTR(EF (0,0,0)) 

70 FRINTCHRS$ (FEER (X-10) ) 5; CHR$ (PEEK (X-11)) 





Listing 1 


Listing 2 zeigt die praktische Anwendung. Die 
Arrays AB und CD sollen "'geswappt‘' werden. 
Richtig los geht es in Zeile 70. Dem Unterpro- 
gramm SWAP (ab 1000) müssen übergeben wer- 
den: 

Die VARPTR’s der beiden Arrays in A1 und A2, 
die Anzahl Dimensionen in D. 

Wichtig ist dabei nur eines: Nachdem VARPTR 
ermittelt wurde, darf keine neue Variable defi- 
niert werden. Diese würde sofort im RAM pla- 
ziert werden, damit die Arrays verschieben, und 
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das UP würde mit ungültigen Adressen arbeiten. 
Deshalb werden in Zeile 60 Variable vorab defi- 
niert. 


SsWwAr 
2 ‘Virtueller Austausch aller Elemente Zer Arrays 
ı "(C) Feter Wollschlaeger Hıldesheım,VIl/81 


0 DIM AR(10),CD<10) 
oO FRINT"ARRAYS VOR SWAR:" 

360 FRINT"ARBS"3:FOR I=0 TO 10:AB(TD)=11:PRINT ARCI);SNEXT 
Q PRINT 
0 FRINT"CD: :FOR I=0 TO 10:CD(I)=Z2:FRINT CD(I)::NEXT 

L=0:H=0 O0: "Nach VARFPTR benutzte Varıable vorab defıniıeren 





5° Aufruf UP "SWAP": 


VARFTR’s der Arrays. D ihre Anzahl Dimensionen. 


a D=1zA1=VARPTR (AR (0) ) sA2=VARFTR (CD (0) ) 3GOSUR 1000 
80 FRINT:FRINTSZPRINT"ARRAYS NACH SWAF=" 
90 FRINT"AR:"3:FOR I=0 TO 10:PRINT AB(I);zNEXT 
100 FRINT 
110 PRINT"CDs"3:FOR I1=0 TO 10:PRINT CD(I)z::NEXT 
120 END 
1000 D=24D+5: Al=Al-D:AZ=A2-D 
1010 L=FEEK (Al) sH=FEER (Al+1) 
1020 FPOKE Al,PEEK(A2)I:POKE Al+t1,FEEK(A2+I) 
1030 FOKE AZ,L:FOKE A2+1,H 
1040 RETURN 





Listing 2 


Es ist durchaus möglich, Arrays verschiedener 
Dimensionen oder unterschiedlicher Genauigkeit 
zu “swappen‘‘. In der Praxis kommt es allerdings 
häufiger vor, daß man einen zweidimensionalen 
Array in einen eindimensionalen packt und 
umgekehrt. Hierzu läßt man die Zeile 1000 weg 
und ändert Al und A2 gleich in Zeile 70 ent- 
sprechend. 

Will man an einen Array etwas anhängen, so 
"swappt‘'man ihn in einen größeren und füllt 
diesen auf. 


String-Swap 

Wenn Sie das Programm It. Listing 3 laufen las- 
sen, merken Sie, daß der TRS-80 (und seine 
Varianten) die String, die Sie in A$ eingeben, 
durchaus nicht immer unter der selben Adresse 
ablegt. Er sucht den nächsten freien Platz im 
mit CLEAR definierten Bereich und legt sie da 
ab. Erst wenn dieser Bereich überschritten wird, 
beginnt das große Aufräumen. Das ist die Ur- 
sache dafür, daß, wenn man mit vielen (großen) 
Strings arbeitet, der Rechner immer langsamer 
wird. 


” Frogramm demonstriert wıe der TRS-80 Stıngs ablegt. 
’" Angzeigt wird jeweils dıe Startadresse ım RAM. 
7» 


10 CLEAR 10 

20 INPUT "Geben Sıe T Zeichen ein";A$ 

20 X=VARFTR(A$) :A=PEER (X+1) +256#PEEK (X+2) ı FRINTA 
40 GOTO2O 


Listing 3 

Auch das Problem kann man mit SWAP und 
VARPTR umgehen. Was VARPTR bei Strings 
bewirkt, ist im Manual recht gut beschrieben 
und soll hier nicht wiederholt werden. Wenden 
wir uns dem Vorteil des Nachteils zu: Lt. 
Listing 4 können Sie immer wieder Texte 
in eine einzige String eingeben und dennoch sich 
alle Eingaben zum Schluß nochmals ansehen. 
Das System funktioniert solange, bis Sie mehr 
eingegeben haben, als durch CLEAR Raum re- 
serviert wurde. 
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" Diese Programm zeıgt, daß Eingaben in die selbe String- 

” varıable solange nacheinander ım RAM abgelegt werden, bis 

’ der mit CLEAR reservierte Bereich überschritten wird. 

" Der hier gezeigte Trick ist eine qute Basıs für ein 

’ schnelles Textverarbeitungsprogramm in Basic. 

” ACHTUNG: Wenn Sie mehr als l6k haben, geben sie MEM’Sıze 

" 32767 oder planen Sıe FEEK>22767 ın Zeıle 70 (sıehe Manual). 
"(C) Feter Wollschlaeger, Hıldesheim VII/B1 


1 
4 
6 
7 
8 
9 


G CLEAR 10500 
FRINT"TEXT EINGEBEN (STOP DURCH EINGABE DES WORTES STOF)" 
© INPUT A$ 
IF A$- >"STOF" THEN 20 
BS=PEEK (16598) +2564PEEK (16599) +1: "Bottom of used Stringspace 
O TS=PEEK (16561) +2S6HFEER (16562) 1" Top of used Stringspace 
FOR I=ES TO TS:FRINTCHRS (PEEK (IV): NEXT 





Listing 4 

BASIC tut dabei folgendes: 

Ein Pointer (16598/99) zeigt auf die höchste, 
noch freie Adresse im CLEAR-Bereich. Soll 
eine neue String aus dem I/O-Buffer übernom- 
men werden, z.B. aus INPUT A$ so wird der 
Pointer um LEN(A$) erniedrigt und ab dieser 
Adresse die String-Richtung high RAM abge- 
legt. D.h., haben Sie in dieser Folge ‘Alpha 
Bravo Charlie‘ eingetippt, wird es (von unten 
gesehen) als ‘Charlie Bravo Alpha’ abgelegt. 
Damit scheint die Behauptung It. Zeile 4 im 
Listing, nämlich auf dieser Basis Textverarbei- 
tung betreiben zu können, recht gewagt zu sein. 


Es kommen sogar noch einige Erschwernisse 
hinzu als da sind: 

Führende und nachlaufende Blanks werden nicht 
übernommen, es sei den, Sie geben die Texte in 
Anführungszeichen ein. Letztere werden auch 
unterschlagen. 

Trennzeichen gibt es nicht. Der Versuch, ein 
Trennzeichen automatisch einzufügen, z.B. 
INPUT A$:A$= A$+CHR$ (13), endet traurig, 
denn jetzt steht A $2x im Puffer. 

Eine alte Programmierer-Regel lautet: "Jedes 
Problem ist lösbar und kurz nachdem Du das 
Gegenteil behauptet hast, kommt ein anderer 
mit der Lösung‘. Man kann ganz primitiv das 
Trennzeichen z.B. einen ‘/”' mit eingeben. Oder: 
man schreibt ”A$=A$+CHR$ (13), merkt sich 
aber vorher den VARPTR(A$ ). Nach dem 
“Concatenating‘ hat sich der natürlich verän- 
dert. Also nimmt man den alten VARPTR(A$) 
subtrahiert 1 (von der überflüssigen String soll 
das letzte Zeichen (CR) ja bleiben) und “poked” 
das wieder in den VARPTR(A$). 


Es soll jetzt hier kein neues Wortprozessor-Pro- 
gramm entwickelt werden — der Autor ist mit 
seinem SCRIPSIT vollauf zufrieden — aber es 
gibt ja auch andere Gründe, Texte zu verarbei- 
ten. Sie können mit dem hier vorgestellten Trick 
den Operatorpart eines Dialogs wieder sichtbar 
machen, den Verlauf von Spielen aufzeichnen 
oder auch nur einmal kontrollieren, wieviele Zei- 
chen Sie momentan schon eingetippt haben. 
Letztere Frage stellt der Autor einmal sich 
selbst. Lt. SCRIPSIT belegt der Artikel bis hier- 


her 6960 Byte; ein Grund, langsam aufzuhören. 40B5 Ab hier werden 33 Bytes frei ge- 


Nur noch einige weitere RAM-Adressen, die für 
Stringbereichsmanipulationen recht nützlich sind 


(in Hex): 
40A7-8 
40D3—-5 


halten, um bis zu 11 VARPTR’s 
von Stringausdrücken zu speichern. 
40B3—4 Pointer auf den nächsten freien 


Startadresse des Eingabepuffers Platz in der v.g.Tabelle. Gibt es 
Länge+Adresse der String, die in keinen mehr, wird ST-ERROR er- 
den CLEAR-Bereich gerade trans- zeugt. 

Portiert werden soll. P. Wollschläger m 


Anzeige 





PASCAL sprach nie BASIC... aber Commodores BASIC-cbm spricht PASCAL! 


Jetzt lieferbar: Vollcompiler (kein Interpreter!!) für cbm-Geräte 
3032 und 4032 (8032 i.V.). Erforderliche Hardware: min. 32kByte RAM 
sowie Floppy 3040 oder 4040.Volle IEC-Bus-Bedienung durch erweitert. 
PASCAL nach Jensen/Wirth; Original-Fehlermeldungen, eigenes PDOS 
für Disk-Betrieb. Source bis max. 300 kByte werden verarbeitet. 
Compilierte Programme sind auf besonderen Disketten auch unter 
BASIC mit load!'*",8 exekutierbar, ohne Compilerdisk im Rechner zu 
haben. FORDERN SIE EINE DEMO-DISKETTE AN, die wir Ihnen gegen 

DM 29,90 Schutzgebühr gerne zusenden. 

Der Compiler kostet (incl. Jensen/Wirth "User Manual") 998,- DM 


phs Teichstr. 9 3000 Hannover 91 
SLS Wagengasse 3 6230 Ffm 80 
phs Eichenmähderw.74 8950 Kaufbeuren 2 
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Votrax- 
Sprachsynthesizer am 


Ohio Superboard 


Votrax-Sprachsynthesizer am Ohio Superboard 
Vor einigen Wochen haben wir von Votrax den 
Type ‘N Talk (TNT) Text to Speech Synthesizer 
in unserem Labor einmal getestet. Hier kurz 
einige Erfahrungen. Nach meiner Erfahrung 
handelt es sich bei VOTRAX TNT um das in- 
telligenteste und preiswerteste Sprachausgabe- 
gerät auf dem Weltmarkt. Der ‘'Vorabpreis” 
für Vorbestellungen betrug $275,-—. 


Im Gegensatz zu allen mir bisher bekannten 
Sprachsynthesizern läßt sich das TNT-Modell 
von jedem beliebigen RS232-Ausgang ansteuern. 
(Baud Raten von 15-9600 Baud sind möglich). 
Es enthält einen VOTRAX SCO1 phonemischen 
Synthesizer-Baustein sowie ein Text-/Sprach- 
übersetzungssystem. 

Text, welcher in Form von ASCII-Zeichen über 
RS232 angeliefert wird, wird in einer kompli- 
zierten Rechnerschaltung, nach einem ganz be- 
stimmten Satz von Algorithmen, eine Sprach- 
ausgabe erzeugt. Unsere Version arbeitet streng 
nach der englischen Sprache. Dies läßt sich aber 
durch eine Korrektur in der Texteingabe so ab- 
ändern, daß auch gut erkennbare deutsche Worte 
und Sätze erzeugt werden können. 


Weibchen 
am TNT 7 5 3 1 


00000000090 
0000 0 0/0 0|0 0|0 © 





000000000000 


Männchen zum Computer 
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Die Arbeitsweise des TNT ist nicht mit den be- 
reits auf dem Markt befindlichen Sprachausgabe- 
geräten zu verwechseln, welche nur mit einem 
Wortschatz vorher festgelegter stimmlicher Aus- 
drücke arbeiten können. 


Das Vokabular des TNT ist praktisch unbegrenzt. 
Das Vokabular kann direkt in Programme einge- 
baut werden. Es lassen sich ganze Sätze, Text- 
passagen usw. hintereinander eingeben. 

TNT dürfte im Bereich der Blindenschrift Un- 
geheures leisten. 


Wir haben unser TNT-Gerät auf 300 Baud einge- 
stellt und über den zusätzlich eingebauten RS 
232 Port am Ohio Scientific Superboard ange- 
schlossen. 


_VOLUME_ FREQUENCY —— Vchax: — 


. 


A 
DEN TA 





Als Lautsprecher muß eine 8 N Ausführung 
verwendet werden. Mit einem 4 0 Typ brennt 
das ohnehin unterdimensionierte Netzteil aus. 
Nach dem Einschalten meldet sich TNT mit 
seiner Stimme und sagt: "SYSTEM READY“. 


TNT dürfte seine Hauptanwendung im industriel- 
len Bereich, in der Ausbildung und bei der Hilfe 
von Behinderten finden. Der derzeitige Preis 
liegt in den USA bei $345,— und läßt sich mit 
jedem Personalcomputer mit RS232-Schnittstel- 
le betreiben. Winfried Hofacker = 


Mikrocomputer- 
Der Natzteil NMC 100 
besondere 
Tip ! 


Ausgangsspannungen: i 

+ 5VI6A kurzschlußfest *, 
+12 VI1 A thermisch gesichert 
-12B/1A 

-5V/05A 

Abmessungen: 100 x 160 mm, Höhe 75 mm 
Preis DM 169,— !! 


KOMPASS-Eilektronik GmbH 
Postfach 214 - 8804 Dinkelsbühl 
Versand p. NN. Preis inc. MWST. 


Kostenlose 
Liste anfordern 


Berkaer Str.39 
1000 Berlin 33 


Versandpreise 


20k 1890.- 
48k 2190.- 
P3 1790.- 
FD 2990.- 


*) 13%Mwst incl. 








\l[ejsTeleie] 1 J02 427 


EPSON DRUCKER MX80 und MX80 F/T f. ATARI, 
Eaca, Exidy, CBM, TRS-80, Sharp, Apple u.a. MC 
EXIDY SORCERER, der große Zauberer 

Neu! Ab sofort mit dtsch. Umlauten! Neue Ausführung 
Texas TI 99/4 PAL 

IS] ZeKeiäNiigZTekiiekmaile/ZeKeiäNiigeieier:) 
ATARI 400, ATARI 800 

MONITOR, p 31 (grün), 18 MHz, 31-cem-Schirm 
DISKETTEN, 5,25'', Verbatim u. Maxell 
UNIVERSITY SOFTWARE (Micro Soft) 5 Bände 

über 100 Programme (Geschäft, Schule, Spiele etc.) 

® Software: Finanzbuchhaltung, Mitgliederverwaltung f. Vereine 
UND DIE PREISE???? DARÜBER REDEN WIR, 

ES LOHNT SICH. Wir liefern schnell. 


Peter Räbiger 
Vertragshändler v. EACA-EXIDY-TEXAS 
Josef-Schregel-Str. 45, 516 Düren 
Telefon 02421/43877 


EURACOS 


Computer und Taschenrechner 
APPLE 48K 2.798,— incl. Mwst. 
MZ80 20K 1.898 ,— incl. Mwst. 
TI 99/4 1.659,— incl. Mwst. 
Epsorr MX-80 F/T 1.649,— incl. Mwst. 
Monitor 12° grün 560,-— incl. Mwst. 
TI58C 239,— incl. Mwst. 
Haben Sie schon den EURACOS Hardwarekatalog? 
Nein? — Dann aber so fort anfordern! KOSTENLOS! 
Sorcerer ®@ HP ® Atari ® Epson ® Video Genie @ Sanyo 
Apple ® Texas ® Sharp @ Casio ® Acorn @ Centronics 
Händleranfragen sind erwünscht! 


EURACOS 
6000 Frankfurt 90 ® Schloßstr. 86 ® Tel.: 0611/ 77 45 24 












In Systemen denken 


ololEMo DI 


Computersysteme 


e Internationaler Anwender-Kongress für EDV, Telekommunikation, 
Betriebssysteme, CAD, Normung, OEM, OCR, Realzeitsysteme 
e Internationale Fachmesse für EDV, Telekommunikation, Software 


(über 500 Firmen) 


München - Messegelände, vom 19. bis 23. Oktober 1981 


Systems 81 - Coupon 

Ich wünsche weitere Informationen 
Kongress Fachmesse 
Absender: 





























Münchener Messe- und Ausstellungsgesellschaft mbH, Postfach 12 10 09, D-8000 München 12, Tel. (089) 51 07-1 


MICROCOMPUTER HARDWARE SOFTWARE 


Software für ATARI 400, ATARI 800 
7001 16 K BASIC Texte 

Prozessor 

le Computer-Grafik 

> 139,00 

7004 dt iskett 159.00 
7005 3D ter Bar kampf 

Flugs At ette 79.00 

7006 Ball >y Racer Cas 49,00 


u E 7007 Subrr r ield-Navigator 49,00 
Geräte —H. are — Periph 
ri ardware 'eripherie 7008 Dov a nich (8, 16, 24K) 79,00 


1556 N 300: a 
M5560 Video Genie EG 30038 DM14 tling Tanks (BK) 49,00 


mit Kleinschriftmodul ELCOMP-Erweiterungsplatinen LUMPS Adventure 16 69,00 ] H 
15501 Genie Il EG 3008 DM1590.00 (Platinenservice zu den Artikeln in ELCOMP) 10 WUMPS Adventure 16 59. 


M5550 Expander EG 3013 DM1150,00 wir liefern die ie ne una 2 Rue AR) 2 u 
M5551 RAM Card z.EG 3013 DM 495,00 Wentinotwendioie Zugahärioe ware 7012 5 IuRBen assette (8K/16K) 2 2 Tölzer Straße 5 
” a 2 5 > ORD Gar ‚oo en 
ine Es ee = F/T Eee REES a Biiskatten Invenilr System D-8150 Holzkirchen/Obb. 
M56C C x-80 F 994 Erweiterungssystem für alle 6502 Micr bi Tel.: 

h Hr 2 2 1 800 Disk) 99,00 el.: (08024) 1814 
M5602 EPSON MX-80 Typ2 lab zei) computersysteme entwickelt. Grundlage dieses DIRECT SOUND OUTPUT CABLE i ’ 
M5800 TCS 40 (Floppy) DM 755,00 Konzeptes ist die ELCOMP 1 Expans SR oe 550 Gerätebau, Computersysteme — Software 
M5801 TCS 80 (-"-,80Track) platine > ermöglicht es, jeden 650 Lieferung per NN oder Vorkasse auf 


M5802 TCS 400 (-"-,s.B.) DMBHEDO: nuterso zummweitern: daRSte Kerbatshr Behden sich Talkertds Are a u 
M5803 TCS400 (Doppelfl.) DM1750,00 1.4 Steckplätze f Platinen m. Apple Bus und gramm: i Un verkosteien Postscheckkonto 2845 58-807 München 
oder Euroscheck 


M5804 TCS800 (-"-, 80Track) 3: 1:Steehplatz für-SAA Buserhälter Könner 

M5810 Floppykabel 2-fach DM 7800. Die Philosophie dieses Erweiterungss is 7016 Jup e Adventure 99.00 

M5811 Floppykabel 4-fach DM 115,00 jiegt darin, daß alle 6502 Systemt 7017 Aır Sea Watch Commander 69.00 

M5900 Monitor TCS 12 grün DM 598,00 Platinen mit dem so weit ver E€ Apple Il 7018 Flugsimulator 99.00 
M5560 32K RAM-Speicherer Eiervscnenden Können. Das ÄnnehsieniEr wArsiere 

weiterungspl.f EG3003 DM 490,00 a re BE: Ä ; ; 

M5566 Kleinse er medul f EHA u en ec 9 7020 Rechnungen schreiben 99.00 

Video Genie DM 34500: far sieh ausnirzen: Zum Eireienken MEN SBSEDIERWTNESTEHENN: Sa 

ür sich ausnutzen. Zum 7022 ATMONA 19.00 


Hardware-Erweiterung für TRS-80 und ELCOMP 1 Expansionsplatine wir 2 7093:Prohr..1.Maschinensprai 19.00 

Video Genie. Zeit folgende Karten fertige: r - — 
TRS-80 u. Video Genie Erweiterung 32K IN 
RAM, parallele + serielle RS-232 Schnitt 
stelle., Floppy Disk Controller, Dual Cassette 
Port, Echtzeituhr, Stromversorgung auf Platine 
Platine gebohrt und bedruckt mit Schalt 
bildern und Bauanleitung. Preisnur 348,00 


ache Spiele in BASIC 19,80 


Sensationel Software 

7024 Trivia Unlimited 24K 49,00 
7025 dto 69.00 
7026 Outdor Games 49,00 
7027 Original Adventure 99,00 
7028 Haunted House 49,00 


Bücher und Programme f. Z80 u. Video Genie 7029 Outdorr Games u. Haunted House 
ELCOMP Universal Expansion Boards = 
zusammen auf Diskette 79,00 


M5002 TRS-80 Interf.Book1 DM 32.00 Expansions-Platinen f. Apple II, Apple II plus 7930 Trucker and Streets of the City 
M5003 TRS-80 Interf.Book2 DM 36.00 und Ohio Scientific Superboard C1P/CAP et ea 99,00 Color und Graphik 
M5004 Z-80 Einführ. & Progr.DM 37,50 604 Universalexperimentierplatine BON paris gemes Cas. 49.00 Das ATARI-System bieter schier unendliche Möglichkeiten 
M5005 Z-80 Interface-Techn. DM 45.00 605 Ein-/Ausgabe Experimentierpl 89.00 7032 Pub Games and Cribbage Disk. 99,00 fur Farbdarstellung und programmierbare Graphik. Es gibt 
M5006 2-80 Microcomp. des 606 Bus Expansion ELCOMP 1 129.00 7033 Chase Games Cas 4900 z.B. 128 unterschiedliche Farbmöglichkeiten (in der Kombi 
pro|. DM 46.00 607 EPROM-Piatine f. 2716-Burner 149,00 7034 Advanced Air Traffic Contr. Cas. 79,00 nation aus 16 Farben in jeweils 8 Abstufungen), 
M5007 Tastentpr.&Repeat F DM 25.00 6138K RAM.Karte (nur über Bus 7035 dto Disk 99.00 ATARI 400 / ATARI 800 
M5008 TEXED-Bildschirmed. DM 59,00 Expansion anschließbar CEO Fe ehnichaelesngs DER 8860 Wir sintLauteriierter Händler für dieigesamteÄTARCOm 
M5010 Programming the 2-80 DM 39,00 612 32K RAM-Karte dynamisch 169.00 7037 Hail to ıhe Chief 40K Disk 99.00 Puter-Palette 
M5011  Editor/Assembler DM 89,00 608 Musik-Platine für GI-AZ 8912 89.00 7038 dto.32K Cas 99.00 
5087 Packer DM149,00 609 EPROM-Karte für 1 2716 59,00 7039 Joystick (Steuerknüppel) f. ATARI 5 
5088 Z80 Disass.(Msch). DM 99,00 610 Analog-Digitalwandler-Karte 149,00 400/800 E 2 Stück 79.00 
5089 Tape Duplicator DM 69,00 611 Rechnerkopplung Apple Il/Superboard 2 Sg r op 5 2 
5090 PRINT to LPRINT 2 Platinen mit Anleit. u. Softw. 249,00 ee are SEO er 
u SEIN? Bas 7041 EPROM-Programmiergerät 2716 für er 
BUS nyenteryiGass DM 49.00 32K RAM-Platine ATARI| TEnde Aunusrigai) Sao00 20: ‚Interface'Madul äs0 DM 
5014 Adressverwaltung(C) DM 49,00 Dynamisch, 1A-Stromaufnahme, S-44 Bus 8089 Leercassetten C-10 > a i 350 7600 Progr. Record. 410P DM 
5028 Snake Eggs DM 49.00 Anschluß, Leerplatine mit schwer zu be ; " n 7650 Disk 5.25" 810 DM 
5029 Android Nim DM 49.00 kommenden Bauteilen incl. Bauanleitung SONDERANGEBOT - Leercassetten C10 7750 Thermo-Dr. (40 2.) 822 DM 
5030  Lifetwo DM 49.00 9003 348,00 10 Stück . orurnnnnn..DM 16.00 5600 EPSON MX-80 DM 
5031 Cubes DM 39.00 ö 5601 EPSON MX-80 F/T DM 
5032 42 Progr.t.TRS-80 DM 79.00 BASIC Bücher ATARI-BASIC — Learning by Using 5602 EPSON MX-80 Typ 2 (ab 
5033 Cload DM 24,80 139 BASIC für blutige Laien 19,80 7750 1 Paar Steuerknüppel 40-04 DM 
5080 Sargon Schach (D) DM129.00 113 BASIC Handbücher für Anfänger 19,80  —;., sohr interessantes Lehr- und Programmier- 7751 1 Paar Drehregler 30-04 DM 
5081 Sargon Schach (C) DM sa.ıoı 121, Mietesoit BASIGIIS 29,80 uch für jeden ATARI-Besitzer. Kurze Pro- 7752 Light Pen 
5086 50 Cload Progr 122 BASIC für Fortgeschrittene 39,00 7756 Keyboard Controller 
auf 10C. v DM 99.00 31 57 Praktische BASIC Programme 39,00 Programmiersprachen — Zubehör 
363: Marek zii DM 500 8057 Computer Games in BASIC 9.80 7901  ATARI-BASIC-ROM-Sprach-Programm- 
8029 Z-80 Assemblerhandb. DM 29,80 160 The Forth Book of OHIO 2 7,80 modul, incl. dt. BASIC Handb. 
255 BASIC/BASIC 39,00 incl. engl. BASIC-Ref.-Manual DM 
Neu! 256 Stimulating Simiflations 19,80 ATARI Microsoft-BASIC mit 2 Da- 
TRS-80 Model I Disk Interfacing Guide 257 BASIC Computer Programs in tenträgern (Cass. u. Disk.) inkl. engl. 
by William Barden ‚Jr. Science and Engineering 39,00 Microsoft-Reference-Manual DM 
Approximately 48 pages of "must know” 260 BASIC Computer Programs 39.00 g. Flayer 7903 ATARI Pilot-ROM-Sprach-Programm- 
information for the TRS-80 Model I user! 156 Small Business Programs 0: uaea: Ta'Seilen Modul mit erweitergem Grafik-Befehls- 
Complete interfacing guide, plus a Disk 1/O 266 Advanced BASIC Applications 39,00 Best.-Nr. 164 DM 19,80 satz, incl. Programm- und Ref.-Führer 
Driver program! DM 29,80 151 Microsoft BASIC 19,80 ’ (engl.) sowie 2 Cass. m. Beisp.u.Anl. DM 
270 BASIC with Style 39,00 ae haeıe mit6502 7904 810 Master-Disketten DM 
= - : % HAYDEN Bücher Das:deutsehsprachige Werk über 650ß!Mäschi- 71) 810’Diskerten (i0'St} pm 
2 icrocomputer Techn. DM 29,80 B= ES Er Re 7920 ATARI BASIC (engl.) DM 
E. Progr HB f. TRS-80 DM: 35180 254 The S-100 Handbook nenprogrammierung. Einführung, Grundlagen, 7951 ATARI BASIC (dt.) 
119 _Progr. in Maschine 280 DM 49.00 255 BASIC BASIC m nt DENESIeEUND anE., Befehls 7930 Bed. Anl. 400/800 (dt.) 
120 Anwenderprogr.f.TRS-80DM 29,80 256 Stimulating Simulations arten. Wie entwickelt man ein 6502 Maschi" 7931 ATARI BASIC-Reference Manual 
155 The First Book of 80 USDM 19.80 257 BASIC Comp. Progr. in Science enpragramm andasse BEN: viele Pro- 7935 08, Source Listing 
156 Small Business Prog. DM 29,80 and Engineering as 7933: 1B0SValvalısina 
203 32 Progr. for TRS-80 DM 4900 258 APL-AN Introduction ehe RaMB, Eirilesck Beispele ame 793% DOS!Ref-Manusl 
245 Microsoft BASIC decodedDM 99,00 259 Creative Progr. for Fun and Profit A ae Ka ler . Alfy, 1099 ATANI:Katajog 
M5001 Microsoft ohne Diss.Ass. DM 89,00 260 Basic Comp. Progr. f. Busin. Vol. | iresse}, Yenniendung von Assemblenn, AUS 


A z E Software — Literatur 
9500 TRS8O Disk&Other Myst.DM 79,00 261 Basic Comp. Progr.f. Busin. Vol. Il ssembler, Disassembler, Relocator, 6522 7001 Mailing List (C) 
250 TRS80 Beginner’s Progr. DM 29,80 262: Hayiscomp: canmake’you'rich 


VIA. 6520, Interrupt, Fehlersuche in Maschi- 7032 Zins & Tilgung (C) 
251 _TRSBO Sargon ChessB. DM 49.00 263 Sixty Challang. Problems nenprogrammen, Maschinensprache, Pro- 7002 ATARI Visicale (D) 
Bee een Bea) Tnecamalete 1802.Cookhagk grammiertricks. Spezielle Abschnitte für Ma- 7033 Word Processor (D) 
265 Misical Applications for Micros sc hinensprachenprogrammierung über PET, 7034 Calculator (D) 
MicrocampüterHarte 266 Advanced BASIC Appl CBM 3000, CBM 4000 u. VC-20, ATARI 7035 Statistics 1 (D) 
267 How to profit from your Microc 400/800, APPLE II, AIM sowie Ohio Scien- 7907 Graph II (C) 
M1011 80 US Journal (TRS80) DM 14,80 tific Challenger. Dieses Buch sollte jeder 6502 7009 Invitat.to P: t(c) 
M1013 Microsystems$-100 DM 12,80 Für den Microcomputerfreund Systemanwender besitzen. Ca. 240 Seiten. 7010 Imvitat to Progr 2 (C) 
M1014 COMPUTE (6502) DM 14,80 Sodnerangebote — solange Vorrat reicht. Best.-Nr. 118 DM 49,— 7011 Be = Be 3 (c) 
pro Heft 350 10 Creative Computing Hefte gem. 49.00 7012  Bior ‚ihm (c) = 
NEUHEITEN 1981 351 20 Creative Computing Hefte gem. 69,00 Neue TAB-Books 7036 Son (engl.) (C) 
130 Programme für CBM und Pet 352 9 Byte Magazine Heftegemischt 29,00 1228 34 MORE Tested Ready-To-Run 7017 Music Composer (R} 
(laufen tiw. auch auf VIC 20) 19,80 553 AIM-Manual, 6502 Hardware Manual, Garne Programs in BASIC 35.00 7036 Scram (C) ” 
116 16 Bit Microcomputer (400 S.) 29,80 6502 Softwaremanual, 2 Programmier- 311 Dragon Byte Disk Expansion Book 29,80 7019 Energy Gzar (C) 
@8: Derfreundliche Computer 29.80 karten, Schaltplan zus 7900 1341 How to Design and Build your 7020 Hangman (C) 
114 Der Micro&omputer i. Kleinbetrieb 39,80 354 10 Dr. Dobbs Hefte gemischt 49.00 own Custom Robot 59.00 7021 Kingdom (C) 
120 Anwenderpr. TRS-80/Video Genie 29,80 355 4 6502 User Notes Hefte 29.00 274 The 8086 Primer 49.00 7022 States & Kapitals (C) 
122 BASIC für Fortgeschrittene 39,00 356 8048 Microcomputer Handbuch 5.00 1191 Robot Intelligence with 7023 European States & Kapitals (C) 
32 ATARI BASIC Handbuch (400 S.) 29,80 Achtung NEU! Experiments 49.00 7024 Basketball (R) 
137 FORTH Handbuch + Einführung 39,00 Unser neuer 170seitiger Katalog mit genauen 119567 Ready to Run Programs 7025 Blackjack (C) 
136 Der Microcomp. i. Unterrichtsfeld 29.80 Beschreibungen, Tips, Informationen u. v. a ın BASIC 29,80 7026 Computer Chess (R) 
139 BASIC für blutige Laien 19,80 ist da! Bücher Software, satze, Zeit- 1276 Computer Graphics with 29 7027 Space Invaders (C) 
schriften, Größte Auswahl ar ymputer ready-to-run Programs 39,00 7028 Star Raiders (R) 
Literatur und Software in Zentral-Europa 1200 How to build gour own working 7029 Super Breakout (R} 
134 Schutzgebühr 2.00 (Vorkasse oder ir Microcomputer 49,00 7030 3-D Tic-Tac-Toe (R) 
Briefmarken). Heute noch anfordern. Wird be 1209 The MC 6809 Cookbook 29,80 7031 Video Easel (R) 
ATARI-Learning by Using 19,80 7037 Asteroids (A) 

















Geräte — Hardware — Peripherie 

7501 ATARI 400 (16K) DM 
7502 ATARI 800 (16K) DM 
7503 ATARI 800 (32K) DM 
7504  ATARI 800 (48K) DM 
7550 16K Erweit. f. ATARI 800 DM 


von Tom Rowley 


gramme und Lernbeispiele machen das Pro 
grammieren zum Kinderspiel. Viele Program- 
me in diesem Buch verwenden weiterführen 
de, ratfinierte Programmiertechniken, andere 
wiederum sind einfach und ideal für den Erst 
kontakt mit dem ATARI-Mikrocomputer 
Tonerzeugung Grafik, Joystickprogram 
mierung, Player Missile Graphic, Video-Kunst 


Bücher für TRS-80 und Video Genie 





Star War Sound Platine 
Musikplatine für SN 76477 Sound Generator 
IC. Platine gebohrt mit ausführlicher An 


leitung und Handbuch (engl.) incl. Baustein 
9007 59,00 einer Bestellung kostenlos mitgeliefert 
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Kopplung eines 
Maschinen-Programms 
mit einem BASIC-Programm 


Kopplung eines Maschinen-Programms mit 
einem BASIC-Programm 

Oft ist es nötig, ein Maschinenprogramm und ein 
BASIC-Programm gemeinsam zu verwenden. 
Beim TRS-80 L.2 ist dies möglich, jedoch relativ 
umständlich, da beide Programme getrennt gela- 
den werden müssen. Man kann den Code des Ma- 
schinenprogramms jedoch in 'Data-Werte’ um- 
‚wandeln und so innerhalb des BASIC-Programms 
unterbringen. 


Die ‘Data-Werte’ werden dann mit POKE in den 
vorgesehenen Speicherbereich gebracht. 

Die manuelle Umwandlung und das Eintippen ist 
ebenfalls recht mühsam und die Fehlermöglich- 
keit ist bei längeren Programmen recht groß. 
Zur Umgehung dieser Schwierigkeiten dient das 
vorliegende Programm — es wandelt ein im Spei- 
cher vorliegendes Maschinenprogramm in 'Data- 
Werte’ um. 


Zuerst müssen die Anfangs-Adressen und die 
End-Adressen + 1 des umzuwandelnden Maschi- 
nenprogramms eingegeben werden, dann erfolgt 
der Aufruf des Umwandlungsprogrammes mit 
SYSTEM ?/32616. Soll z.B. das Umwandlungs- 
programm selbst in ‘Data-Werte‘” umgewandelt 
werden, so geht man wie folgt vor: 

Eingabe: 
X=32608:POKEX,96:POKEX+1,127:POKEX 
+2,244:POKEX+3,127 ENT ER SYSTEM ? 
/32616 ENTER. 


Während der Programmausführung werden am 
Bildschirm die Dezimalwerte der ‘Data-Werte’ 





ausgegeben. Nach Ausführung meldet sich der 
BASIC-Interpreter mit RE AD Y. Nach Einga- 
be des Kommandos 'LIST’ erhält man das bei- 
liegende BASIC-Programm. 


Fügt man z.B. die folgende Zeile ins BASIC- 
Programm ein, so wird dann das Maschinenpro- 
gramm wieder in den Speicher gebracht. 


29990 FOR X=32608 TO 32755 : READD: 
POKE X,D : NEXT 


Wichtige Speicheradressen: 


7F60H 32608 D Programmanfang 

I/FF3H 32755 D Programmende 

7F68H 32616 D Programmstart 

7F60H 32608 D Eingabe: Anfangsadr.LSB 
7F61 H 32609 D “ MSB 
7F62H 32610 D Endadr.+1 LSB 
7F63H 32611 D “ MSB 
7F64H 32612D Lfd. Zeilen-Nr. LSB 
7F65H 32613 D “ MSB 
7F6CH 32620 D Zeilen-Nr.-Inkrement 


Das Programm kann im Speicher bel. verschoben 
werden, wenn die im Hex-Dump unterstrichenen 
Werte entsprechend geändert werden. In der vor- 
liegenden Form wird als 1. BASIC-Zeilen-Nr. 
30000 ausgegeben. Die Zeilen-Nr.-Erhöhung be- 
trägt 10. Diese Werte können entsprechend ge- 
ändert werden. Es ist darauf zu achten, daß die 
Zeilen-Nr. des bereits vorhandenen BASIC-Pro- 
gramms ( 30000 sind !. 
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EINMALIGES SONDERANGEBOT 


(solange Vorrat reicht) 


. 


—1 


AXIOM —- IMP 
MATRIXDRUCKER für Rolle + Einzelblatt 


Mwst.) 


DM 99 0,-- (incl 


E02 


Schnittstelle: parallel, V24, 20 mA, 96er ASCII, 


und rückwärtsdruckend 


Vor- 


WETRONIC AUTOMATION GMBH 


27-29 


8000 München 90 


Lorrain-Str 


Claude- 











089/ 65 20 96 


Tel 
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80 


ZEICHEN 
FÜR APPLE Il 


Unsere neue 
80-Zeichen-Karte für 
Apple II ist voll 
Videx-Kompatibel, hat 
deutschen Zeichensatz, 
Groß/Kleinschreibung 
und ist sofort lieferbar. 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 : 4000 Düsseldorf 
Tel. (0211) 312085 : Telex 08582874 





Überall steigen die Preise 











NEU 


Epson 


MX-80 
MX-80 F/T 
MX-82 mit Vollgraphic 
40-132 Zeichen/Zeile, 80 Z./Sek 
MX-100 

40-233 Zeichen/Zeile, 80 Z./Sek. 
bidirektionaler Druck mit 
mierung, geräuscharm 

alle Standard-Interfaces lieferbar 


SHARP PC-1211 


Basic- Taschencomputer 
Option: Drucker, Kassetteninterface 


SHARP MZ-80 K 

Tischeomputer mit Bildschirm 
Kassettenrecorder und Basic-Interpreter 
erweiterbar, Systemsoftware 


SCHWIND DATENTECHNIK G.M.B.H. 


Ebenböckstr. 4, D-8000 München 60 
Tel.: (089) 8 34 97 16, Telex: 05-213 097 





Druckwegopti- 








SYSTEMS ‘81: Halle 16, Stand Nr. 16008 





F. Klaus, München = 


DER MANAGER 


FÜR CBM 8000 


Ob Lager, Kunden, Termine oder 
andere Daten DER MANAGER halt 
Ordnung. Sie können beliebig hinzu- 

fügen, andern, loschen, sortieren, 
ausdrucken oder Daten fur die Text- 

verarbeitung auswahlen. 

Ihre Auswertungen werden ıntel- 
lıgenter, denn DER MANAGER kann 
rechnen. DER MANAGER ist 
leıcht zu bedienen, selbstverstandlich 
in Deutsch und kommt mit einem 
ausfuhrlichen Handbuch. 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 : 4000 Dusseldorf 1 
Tel. (0211) 312085 : Telex 08582874 


Gezwungen durch zwei in diesem Jahr bereits 
erfolgte, sowie die nächste, im Oktober zu er- 
wartende Papierpreiserhöhung, müssen wir den 
Einzelverkaufspreis für die ELCOMP ab 1. 1. 
1982 von DM 4,50 auf DM 5,- anheben. Das 
Doppelheft kostet dann DM 10,-. Der Jahres- 
wird ab 1. Januar 1982 dann 


bezugspreis 
DM 69,— incl. Mwst., Versandkosten und Ver- 
packung betragen. 

Ich hoffe, daß Sie für diese Maßnahme Verständ- 
nis haben und uns als Leser und Abonnent wei- 
terhin die Treue halten. 





Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich bei 
allen unseren Lesern für das bisher entgegenge- 
brachte Vertrauen bedanken. 


Wir werden in Zukunft alles uns Mögliche tun, 
um Sie mit diesen Informationen zu versorgen, 
die Ihnen im Beruf von Nutzen sein werden 
und in der Freizeit eine sinnvolle und zerstreuen- 
de Betätigung ermöglichen. 

Alles Gute 

Ihr 

Winfried Hofacker 
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BOOK-STORE 





The fourth Book of Ohio Scientivic 

Very important Programs (VIP) 

Ein Buch voller interessanter Programme f 
den Ohio Scientific Computer (C1P, C4P, 
Superboard). Nützliche Progr. (Utilities) 
Spiele, Utilities, Hints and In- 
structions, Nützliche Mathematik Routinen 
Best.-Nr.: 160 29,80 DM 


Personal 


Ekf - system 


Einführung in die Microcomputer Program- 


mierung mit 6800 (in deutsch) 

Das richtige Buch f. den Profi u. den indu- 
striellen Microcomp.-Bereich. 
Grundl., Befehlsbeschr., Interfacetechnik, 
Schaltungs- u. Programmbeispiele.e. Am 
Schluß ist ein kompletter Monitor gelistet. 
Viel Informationen für wenig Geld 
Best.-Nr.: 127 49,00 DM 


Einführung 
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Mikrocomputer Fachbüche 


Sargon A Computer Chess Program 

von Dan und Kathe Spracklen 

Listing f. Z80-Computersysteme, Grafik 
Grundlagen und Aufbau, Hinweise zur Im 


BASIC Computer Programs in Science and 
Engineering. (250 Seiten Großformat) 
Programme aus den verschiedensten Be 
reichen m. genauen Beschreibungen. Kom- 


plementierung eines Computer Schach Syst plexe Zahlen, Engineering, Mathematik, 
Best.-Nr. 251 49,00 DM Matrizen, Analyse von Daten, Elektro- 
: technik, Electronic, Filterberechnung usw 

Ü ri fe »r Schac s z : 
brigens wir liefern die Computer Schach Best.-Nr.: 257 39,00 DM 


Versior: Sargon II auf Cassette oder Diskette 
für folgende Computer: TRS-80 Model I, 
Level Il, Apple Il, Ohio Scientific C1P 
Übrigens exclusiv in Zentraleuropa 
Sargon Schach nur bei Hofacker! Preis 
Cassette 119,— DM, Diskette 129,— DM 


SARGÜN 


A COMPUTER 
CHESS PROGRAM 


DAN AND KATHE SPRACKLEN 





Ten Easy Puces: 
Creative Programming for Firm and Profi 
10 Beispielhaft beschriebene BASIC-Pro 
gramme. Schritt f. Schritt wird jeder Befehl 
u. Zusammenhang erläutert. Schwerpunkt 
Simulationsprogramme. Sehr gut geeignet 
f. Ausbildung, Selbststudium und als Nach 
schlagewerk. 
Best.-Nr. 259 


Winner—1978 West Coast Computer Faire! 


IN Z-80 ASSEMBLY LANGUAGE 
29,80 DM 


Ten Easy Pieces: 
Creative Programming 
for Fun and Profit 





How to Profit from your Personal Computer 
Dieses Buch ist für den Geschäftsmann und 
Computer-Hobbyisten geschrieben. Es zeigt 
Ihnen wie Sie 
arbeiten 


Hans Sagan and Carl Meyer, Jr 


den Computer für sich 
lassen konnen dabei 
Geld verdienen. (Viele Tips und Programm 
beispiele in BASIC.) 


Best.-Nr. 267 


und noch 





39,00 DM 


The S-100 Bus Handbook 
(enthält den Neuen S-100 Standard). Alles 
was Sie über den S-100 Bus wissen sollten 


T. G. Lewis 


How to 


Profit 


from your 
Personal Computer 
Professional, Business, 


and Home Applications 


Einführung, Schaltungen. Schaltbilder der 
oft verwendeten S-100 Platinen. Service u 
Fehlersuche in $-100-Systemen, Interface 
256 Seiten Großfomat. 

49,00 DM 


Musical Applications of Microprocessors 
von Hal Chamberlin 

Hal Chamberlin kann als Papst für Com 
putermusik bezeichnet 


beispiele u. v. a 


Best.-Nr.: 254 


werden. In diesen 
660seitigen Buch hat er sein Wissen und 
seine Erfahrungen der Öffentlichkeit zu 


ganglich gemacht. Grundlagen, Einführung, 





Schaltungsbeisp., Programmbeisp., digitale 
a Tonerzeugung, digitale Filter u.v.a. 
Fa arnun 
Best.-Nr.: 265 79,00 DM 


Hu 
Ju 


| 


IIND 


APL - An Inroduction 
Ein Programmier- und Arbeitsbuch. Ein 
Einführungsb. zum Selbststudium von APL 
Viele Beisp., Ubungsbeisp. m. Lösungen 
245 Seiten Großformat 
Best.-Nr. 258 


TISDES 





39,00 DM 





The First Book of Ohio Scientific 
182 Seiten wichtigste Information für 
Ohio Systembesitzer. Tricks, Programme, 
Kniffe und Erweiterungsanleitungen. Un- 
entbehrlich für C1IP und Superboard- 
besitzer. 

Best.-Nr. 157 


19,80 DM 





The Second Book of Ohio Scientific 
Fortsetzung von Nr. 157. Bestens ge- 
eignet für den Disk-System-Besitzer. 
Best.-Nr. 158 19,80 DM 





Small Business Programs 

Das ist die Sensation des Jahres! Wert- 
volle BASIC-Programme für den ernst- 
haften Anwender. Programme laufen auf 
TRS-80, PET, C1P und Sharp, Rech- 


nungen schreiben, Mailing List, Wort- 
prozessor u. v.a. 
Best.-Nr. 156 29,80 DM 


BOOK STORE 





Dr. Dobb's Journal of 


COMPUTER 
rsiekenics 6 0 SPEER 


Running Light Without Overbyte 





KPEITTEE SE TTTIETITOKEN TON TEERUTIECERTTTEN Zum 





\ Reference Journal 
for Users of 


Home Computers 


Volume One u 





People's Computer Company 











Dr. Dobbs Journal gesammelte Werke 
1976 (DIN A 4) ca. 400 Seiten. Alle 
Hefte von 1976 mit TINY-BASIC für 
8080 (Listing) und sehr vielen Program- 
mierbeispielen und Tricks. Eine wert- 
volle Info für jeden Microcomputer 
Interessenten. Jetzt auch Vol. II und 
Vol.Ill als Sammlung lieterbar 


Best.-Nr. 8020 59,00 DM 


PCR S 
REFERENCE BOOK 





—- ö F 
PCC’s Reference Book of Personal and 
Home Computing. 

250 Seiten Informationen für den Micro 
computer-Interessenten. Ein Buch fur 
jeden, der sich einen Computer kaufen 


möchte. Palo Alto TINY-BASIC Listing 
für 8080 / 85 / Z80 kompl. enthalten 
Best.-Nr. 206 45,00 DM 


AIM 65 
 — 


s9 N 


Run 


AIM-Anwenderhandbuch (engl.) 

Das AIM-Anwenderhandbuch. Einführung 
und Inbetriebnahme, Monitor, Program 
mierung, techn. Merkmale. Für alle 
AIM-Besitzer und solche, die es werden 
wollen 
Best.-Nr. 8098 


Achtung NEU 

AIM-Manual, 6502 Hardware Manual, 
6502 Softwaremanual, Schaltplan, Pro- 
grammierkarte u. Monitor-Listing. 
Best.-Nr. 553 nur 79,00 DM 


29,80 DM 


;B0B ALBRECHT 
Le Roy Finkel 
JERALD BROWN 


Sera r 


Handbuch für - 
elbststudium 


und Praxis 


ATARI-BASIC, Handbuch für Selbst- 
studium und Praxis, v. Bob Albrecht 
Es handelt sich hier um ein BASIC- 
Einführungsbuch wie Sie es sich viel- 
leicht schon lange gewünscht haben. 
Eine leicht verständliche und praktische 
Einführung mit vielen interessanten Bei- 
spielen. Das Buch eignet sich grundsätz- 
lich für jeden Personal Computer mit 
BASIC heute auf dem Markt. Es geht 
jedoch am Ende auf die speziellen Farb-, 
Musik- und Ein-/Ausgabe-Befehle der 
ATARI 400/800 Personal Computer ein 
Der Verfasser gehört zu den Pionieren der 
Personal Computer-Bewegung und ist als 
Lehrer für die Programmsprache BASIC 
weltweit anerkannt 


Best.-Nr. 32 29,80 DM 


Programmieren | 
in 

Maschinensprache 
mitdmame nn 





Mi. # 
Ki x 5 


i 


ax 


$ Bei Ka 


Apple- ATARI- 
AIM-CBM-PET 
VC-20-Ohio- 


Programmieren in Maschinensprache mit 
dem 6502 für Apple, ATARI, AIM, CBM, 
PET, VC-20 u. Ohio Scientific, E. Flögel 
Das deutschsprachige Werk über 6502 Ma- 
schinenprogrammierung Einführung, 
Grundlagen, Eingenschaften, Adressie 
rungsarten, Befehlsarten. Wie entwickelt 
man ein 6502 Maschinenprogramm? 
Handassemblierung, viele Programmbei 
spiele mit genauen Angaben direkt zum 
Eingeben in den Apple I! mit Adressan- 
gabe (keine blutleeren Beispiele ohne 
Adresse), Verwendung von Assemblern, 
AIM-Assembler, Disassembler, Relocator, 
6522 VIA, 6520, Interrupt, Fehlersuche 
in Maschinenprogr., Maschinensprache, 
Programmiertricks. Spezielle Abschnitte 
für _ Maschinensprachenprogrammierung 
über PET. CBM 3000, CBM 4000 u. VC 
20, ATARI 400/800, Apple II, AIM und 
Ohio Scientific Challenger. Dieses Buch 
sollte jeder 6502 Systemanwender be- 
sitzen. Ca. 240 Seiten. 


Best.-Nr. 118 49,00 DM 


Verwenden Sie bitte für Ihre Bestellungen die beigeheftete Bestellkarte ! 





ATARI BASIC-Learning by USING v 
Thomas E. Rowley (engl.) 

Ein echtes Action-Buch für Ihren ATARI 
400/800. Hier findet mehr statt als nur 
lesen. Sie verwenden es und machen neue 
Entdeckungen. Viele nützliche Routinen 
und Hilfsprogramme. Grafik, Toner- 
zeugung, Joystickprogrammierung, PEEK 
und POKE und Special-"Struff”. 
Best.-Nr. 164 19,80 DM 


'ELCOMP 
\ Programming in 6502 
‚ Machinelanguage 














Programming in 6502 Machinelanguage 
for PET and CBM BRANDNEU 
CBM Editor/Assembler für 16K, 32K 
Maschinen, Editor, Assembler, Linker, 
Disassembler für 16K CBM, JANA und 
MONJANA. Beschreibungen und Hex 
dump. Viele Informationen zu extrem 
niedrigeren Preis. 


Best.-Nr. 166 49,00 DM 
00240 ;umeen 
2227 BLOOMP- 
voran 

“e1E 90278 VIODRI EOU AOLEH 

FFOQ ZRIEIG BO2EO ANF 10 HL, CVIOORID 

FFO3 22BEFF 0298 [2 PROTON+L.H 
80300 

FFOG 2160FF 00348 1d HL, PROTON 

FFe «VIDORI>. HL 





Fri 
Fri 
00428 
FFiIS am IT usson ld A <37EBH) 
Fe 5 Tech EN. Est aA 
FFiS C216FF @ Jr NZ. PRINT 
Im Ü 







FF23 09 

FFeB 

08698 TOTAL ERRURS 

AnF FFeO Gu2EO 0528 

ENDE FF23 00520 00398 

PRINT FF16 B9436 00458 
PROTON FFED B03T6 W220 Bao 


Z80 Assembler Handbuch 

Dieses Handbuch braucht jeder, der ein 
Z80 Computersystem mit Z80 CPU hat 
(TRS-80, NEC, ALTOS, Sinclair, Video 
Genie usw.). Auf über 420 Seiten wird 
jeder Maschinenbefehl erklärt. 


Best.-Nr. 8029 29,80 DM 
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1898 


1088 


1088 


1988 


1086 


1988 


1098 


1898 


1488 


1998 


1888 


2089 


2008 


2998 


2908 





2088 


2990 


288 


2398 
2888 


2890 


2800 





3368 
3488 
3598 
3588 
4088 
4998 
4986 
4008 
A088 
A098 
A908 
4088 
4008 
A088 
4938 
4188 
4198 
4158 
4158 
4158 
4258 
4308 
4308 
4308 
4306 


4358 


Händlerverzeichnis 


Händlern ist ELCOMP erhältlich 


Bei folgenden 


BERLIN 33, KOMD ELEKTRONIK GMBH 
BERKAER STR. 39 

BERLIN 18, COSINUS, FRIEDRICH WESELOH 
ERNST-REUTER-PLATZ 2 

BERLIN 38, PLASTRONIC GMBH 

EINENSTR. 5 

BERLIN 44, FA. ARLT-RADIO 

KARL-MAX-STR. 27 

BERLIN 61, A-Z ELECTRONIC 
STRESENANNSTR. 99 

BERLIN 36, RUNOW BUERDELEKTRONIK 
KEITHSTR. 26 

BERLIN, WAB A. BEITZEL 

KURFUERSTENSTR. 73 

BERLIN 18, WAB A. BEITZEL 
OTTO-SUHR-ALLEE 186€ 

BERLIN A1CFORUM STE, MONTANUS AKTUELL 
SCHLOSSTR. 1-1 

BERLIN 65, CONPUTER-QUELLE 

FENNSTR. 33 

BERLIN 65, ENTER CENTER GMBH 
TRIFTSTR. 37 

HAMBURG, BALUE ELECTRONIC 
BURCHARDPLATZ 1 

HAMBURG 1, GEBR. BADERLE 
SPITALERSTR. 7 

HAMBURG 76, HAMBURGER ELEKTRONIK VERSAND G 
WANDSBEKER CHAUSSEE 98 

HAMBURG 19, HU ELEKTRONIK 
EINSBUETTELER CHAUSSEE 79 

HAMBURG 1, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 814 
MOENCKEBERGSTR. 3 

HAMBURG 29, STATRONIC ELEKTRON. BAUELENENT 
EPPENDORFER WEG 244 

HAMBURG 1, BOYSEN + MAASCH 
HERMANNSTR. 31 

HAMBURG 76, RUNOW BUERDELEKTRONIK 
BACHSTR. 194 

KIEL 1, MCC LADEN 
RATHAUSSTR. 4 

BREMEN 1, HANS SCHROEDER COMPUTER-SYSTEN 
FOEHRENSTR. 19 

BREMEN, MONTANUS AKTUELL 
SOEGESTR. 29 

BREMEN, HANSEATISCHE BUCH-U.ZEITSCHRIF 
AM WALL 139 

BREMERHAVEN, B. U. 6. ELEKTRONIK 
LLOYDSTR. 8 

OLDENBURG, EBC UTZ KOHL 
NORDSTR. 18 

HANNOVER, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERLASSUNG 
BAHNHOFSTR. 9-11 

HANNOVER 1, LANGE-RADIO 
REUTERSTR. 9 

OBERNKIRCHEN, FA. HEINZ DOVE 
HAUPTSTR. 11 

HILDESHEIM, GERSTENBERG“SCHE BAHNHOFSBUCHH 
HAUPTBAHNHOF 

BRAUNSCHWEIG, CONPUTER STUDIO 
HELMSTEDTER STR. 155 

BRAUNSCHWEIG, BUCHHANDLUNG GRAFF 
NEUE STR. 23 

BRAUNSCHWEIG, COMPACT NICROCOMFUTER GMBH 
GUELDENSTR. 44 

GOETTINGEN, MONTANUS AKTUELL 
WEENDER STR. 21 

KASSEL, GEDDERT ERHARD 
HOLLAENDISCHE STR. 81 
KASSEL/HAUPTBAHNH., BAHNHOFSBUCHHANDLUNGEN 
AUSUST VATERNAHM 

DUESSELDORF 1, ARLT ELECTRONIC 
AM WEHRHAHN 75 

DUESSELDORF 1, HOLZINBER ELECTRONIC GMBH 
KOELNER STR. 18 

DUESSELDORF, HOMECOMPUTER A. JANSEN 
FLUEGELSTR. 47 

DUESSELDORF, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 816 
AM WEHRHAHN 1 

DUESSELDORF, NADLER-ELECTRONIC 
KURFUERSTENSTR. 39/48 

DUESSELDORF, SEMRAU + PARTNER 
STRESEMANNSTR. 12 

DUESSELDORF, TANDY COMPUTER CENTER 
WORRINGER PLATZ 14 

DUESSELDORF, KLEINOFEN ELEKTRONIK 
KOELNER STR. 49 

DUESSELDORF, DATA BECKER 6MBH 
NEROWINGERSTR. 28 

DUESSELDORF, MONTANUS AKTUELL 
SRAF-ADOLF-STR. 22 

RATINGEN, RAFFEL-ELECTRONIC 

LOCHNERSTR. 1 

DUISBURG, FA. KIRCHNER 

GRABENSTR. 98 

DUISBURG, BRAUNSCHE BUCHHANDLUNG 
KOENIGSTR. 8 

KREFELD, UB-ELEKTRONIK 
MARKSTR. 8 

KREFELD, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. 826 
HOCHSTR. 57-59 

KREFELD, MONTANUS AKTUELL GMBH 
RHEINSTR. 95 

BOTTROP, EUROTRONIC GABY KRICKHAHN 
ESSENER STR. 69-7 

ESSEN, RADIO - FERN 

KETTWIGERSTR. 56 

ESSEN, 6.D.BAEDEKER 

KETTWIGER STR. 35 

ESSEN, MONTANUS AKTUELL 

KETTWIGERSTR. 2 

ESSEN 1, HUELSEWIG COMPUTER SYSTEME GMB 
AM WUENNESBERG 9 

RECKLINGHAUSEN, COMPUTER CENTRALE 
DORTMUNDER STR. /ECKE DOUAISTR 
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4488 


are 


Aaa98 


4598 


4588 


4598 


4669 


4688 


A688 


4698 


4639 


4638 


4788 


4790 


4898 


4800 


4809 


4789 


508 


5008 








Seas 


Sn08 
5090 
5098 
50978 
5188 
5108 
5108 
5198 
5143 
5168 
5168 
5308 
5406 


5506 


5808 








6888 


6958 


sı08 


6188 


6198 


6198 


6188 


6188 


s198 


6208 


6381 


RECKLINGHAUSEN, BAHNHOFSBUCHHANDLUNG D. P. U 
POSTFACH 1849 

MUENSTER, ELEKTRONIKLADEN 

HAMMER STR. 157 

MUENSTER, MERTEN ELECTRONIC 
WOLBECKERSTR. 54 

MUENSTER, REGENSBERGSCHE BUCHH. 
ALTER STEINUEG 1 

OSNABRUECK, ELECTRONIC SHOP 
JOHANNISSTR. 79 

OSNABRUECK, HEINICKE - ELECTRONIC 
KONMENDERIESTR. 128 

OSNABRUECK, OSKAR KRAUSE ELECTRONIC 
BRAHMSCHER STR. 248 

DORTMUND 1, CITY ELECTRONIC 
GUNTERSTR. 75 

DORTMUND, KOEHLER-ELECTRONIC 
SCHWANENSTR. 7 

DORTMUND, TANDY COMPUTER CENTER 
KANPSTR. 47 

DORTMUND, WASSERMANN, MARLIES 
PROVINZIALSTR. 77 

BOCHUM 6, MARKS ELECTRONIC 
VOEDESTR. 49 

BOCHUM, SCHAITT-ELECTRONIC 
KOENIGSALLEE 12 

LIPPSTADT, FIRMA STUBENHAUS 

LANGE STR. 38 

PADERBORN, BUSSNANN COMP. 
MUEHLENSTR. 3 

BIELEFELD, ING. BERGER KG 

HEEPER STR. 184 

BIELEFELD 1, BUCHHANDLUNG PHOENIX 
OBERNTORWALL 25 

BIELEFELD 14, ING. BUERO SPECOVIUS 
ARTHUR-LADEBECK-STR. 143 


BUENDE, BUETTKE 
FUENFHAUSENSTR. 14 
KOELN 1, P & M ELECTRONIC GMBH 
AACHENERSTR. 27 
KOELN 1, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL.018, 
HOHE STR. 41-53 
KOELN, P & M ELECTRONIC 
BUCHHEINMER STR. 
KOELN, RICHARD POESCHMANN 
FRIESENPLATZ 13 
KOELN 1, RUDOLPH COMPUTER 
LINDENSTR. 77 
KOELN 1, 0CS COMPUTER SYSTEHE 
KAISER-WILHELN-RING 13 
KOELN, TANDY COMPUTER CENTER 
OFFENBACHPLATZ 2 
KOELN 1, FA. MICROCOSMUS 
KLEINE BUCHENGASSE 1 -3 
KOELN 1, BUCHHANDLUNG GONSKI 
NEUMARKT 24 
LEVERKUSEN, RADIO-UINZEN 
KOELNER STR. 67 - 69 
LEVERKUSEN 1, RICHTER KOPP CONPUTER-SYSTENE 
POSTFACH 18 18 66 
AACHEN, LANDGRAF-ELECTRONIC 
ADALBERT-STEIN-WEG 182 
AACHEN, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. 827 
ADALBERTSTR. 20-38 
AACHEN, RMI NACHRICHTENTECHNIK GMBH 
ROSSTR. 7 
AACHEN, MONTANUS AKTUELL 
ADALBERTTR. 94 
WASSENBERG 3, SCHMIDTKE ELECTRONIC 
ST. JOHANNES-STR. 38 
DUEREN, VAN ROOYEN ELEKTRONIK 
STUERZSTR. 49 
DUEREN, P. RAEBIGER COMPUTER 
JOSEF-SCHREGEL-STR. 45 
BONN, P & M ELEKTRONIK 
STERNSTR. 182 
KOBLENZ, HOBBY ELECTR. 3088, ZINMERSCHIE 
VIKTORIASTR. 8-12 
TRIER, AKADEM. BUCHHANDLUNG INTERBOOK 
FLEISCHSTR. 61-65 
HAGEN, MONTANUS AKTUELL GMBH 
ELBERFELDERSTR. 43 
FRANKFURT, ARLT ELEKTRONIK 
MUENCHNERSTR.4-6 
FRANKFURT 98, EURACOS COMPUTER STUDIO 
SCHLOSSTR. 85 
FRANKFURT/M, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 812 
ZEIL 116/126 
FRANKFURT 68, PICHLER ELECTRONIC-SHOF 
BORSIGALLEE 26 
FRANKFURT 68, REDITRONIC GMBH 
JUCHOSTR. 11 
FRANKFURT 78, MICRO COMPUTER ZENTRUM 
DREIEICHSTR. 59 
OFFENBACH, K.A. SCHMITT, CENTRAL-SERVICE 
BLEICHSTR. 44 
DARNSTADT, F.O. MAUER 
BISMARKSTR. 61 
DARMSTADT, THOMAS IGIEL ELEKTRONIK 
LANDUEHRSTR. 1 1/2 
DARMSTADT, KAUFHOF A6, ZUEIGNIEDERLASSUNG 
RHEINSTR. 2 
DARMSTADT, BUCHH. WISSEN UND FORTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 
DARMSTADT, MICROCONFUTER-ZENTRUM 
ALSFELDER STR. ? 
DARMSTADT, ZIMMERMANN-ELECTRONIC 
GAGERNSTR. 1 
DARMSTADT, BUCHH. WISSEN UND FORTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 
WIESBADEN, BETTIN ELEKTRONIK 
KARLSTR. 3 
WETTENBERG/WISSMAR, ELECTRONIC CIRCUITS GMBH 
BAHNHOFSTR. 19 


6588 
6599 
6598 
6688 
6639 
6700 
6738 
6748 
6888 
6898 
6998 
6998 
6708 
7088 
7908 
7999 
7988 
?938 
7988 
7199 
7198 
7190 


7148 


7509 
7588 
7589 
7538 
7759 
7778 
7888 
7888 
7891 


7986 


?980 











8980 


8688 


8158 


8178 


8489 


8588 


8588 


8508 


8586 


8588 


8798 


8708 


87988 


8798 


Ausländische Händler 


MAINZ, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 822 
SCHUSTERSTR. 41-45 
MAINZ, JOH. GUTENBERG-BUCHHANDLUNG DR 
GROSSE BLEICHE 29 
MAINZ, MONTANUS AKTUELL 
STADTHAUSSTR. 13 
SAARBRUECKEN, ELEKTRONIK + FUNK VERTRIEB 6MB 
REICHSSTR. 3 
SAARLOUIS, MINNINGER ELEKTRONIK UND FUNK 
LOTHRINGER STR. 9 
LUDWIGSHAFEN, SCHAPPACH-ELEKTRONIK 
MUNDENHEIMERSTR. 215 
NEUSTADT, TROESCH-ELECTRONIC 
LANDAUER STR. 2 
LANDAU / PFALZ, DATA-SERVICE GMBH 
KRANSTR. 23 
MANNHEIM, DAHMS - ELECTRONIC 
PARADEPLATZ 
MANNHEIM, EMK GMBH 
5 6 - 37-38 
HEIDELBERG, R + R ELECTRONIC, RUFENACH K6 
ADLERSTR. 55 
HEIDELBERG, USW ELEKTRONIK 
SCHROEDERSTR. 48 
HEIDELBERG, MONTANUS AKTUELL 
HAUPTSTR. 42 
STUTTGART 1, ARLT ELEKTRONIK 
KATHARINENSTR 22 
STUTTGART 1, DRAEGER U CO. 
SOPHIENSTR. 21 
STUTTGART, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. 017 
KOENIGSTR. 6, ABTEILUNG 614 
STUTTGART 1, ESCHENBRENNER + SAUER 
LUDWIGSTR. 87 A 
BOEBLINGEN, SCHULZE ELECTRONIC 
STUTTGARTER STR. 58 
AALEN, BOEHMER-ELECTRONIC 
WILHELM-ZAPF-STR. 9 
HEILBRONN, KRAUSS TV 
TURMSTR. 28 
HEILBRONN, HK ELECTRONIC 
GERBERSTR. 26 « 
HEILRONN, LUCKY DATES 
AM MOLLHAUS 1 
LUDWIGSBURG, BOEHMER-ELECTRONIC 
WILHELNSTR. 6 
LEONBERG-ELTINGEN, RIELO ELEKTRONIK 
BRESLAUER STR. 42 


KARLSRUHE, RADIO - FREYTAG 
KARLSTR. 32 

KARLSRUHE, OLLMANN GMBH 
JOLLYSTR. 1 


KARLSRUHE, BUEHLER ELECTRONIC 
WALDSTR. 46 

PFORZHEIM, RADIO - FREYTAG 
JAEGERPASSAGE 

KONSTANZ, BUECHER + PAPIER HOLZWARTH 
TH.-HEUSS-STR. 36 

MARKDORF, MSB VERLAG 

MARKTSTR. 

FREIBURG, AAA ELECTRONIC 
HABSBURGERSTR.134 

FREIBURG, BREISGAU-ELECTRONICS 
WASSERSTR. 18 

PFAFFENWEILER, G-N MICROCOMP.ELECTR. 6MBH 
IN OBERDORF 37 

ULM, HOFFMANN ELEKTRONIK 

BOCKGASSE 4 

ULM, WESTRONIC, ING. J. WESTPHAL 
STERNGASSE 1 

FRIEDRICHSHAFEN, MUELLER-ELECTRONIC 
SCHUBERTSTR. 67 

MUENCHEN 2, CONRAD - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 23 

MUENCHEN 2, RADIO RIM 

BAYERSTR. 25 

MUENCHEN 2, HENINGER MICROCONPUTER 
LANDWEHRSTR. 39 

MUENCHEN 2, HOLZINGER - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 25 “ 

MUENCHEN 2, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 913 
KARLSPLATZ 21-24 

MUENCHEN 2, MIC-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 12 

MUENCHEN 2, COMPUTERLAND 

BRIENNER STR. 44 

MUENCHEN 2, SCHULLER-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 22 

HOLZKIRCHEN, MUENZENLOHER GMBH 
TOELZERSTR. 5 „ 

BAD TOEZ, ELECTRONIC-CENTER 
SACHSENKANER STR. 3 

REGENSBURG, JODLBAUER - ELEKTRONIK 
WOEHRSTR. 4 

NUERNBERG, WAGNER COMPUTER VERTRIEBS GMBH 
FUERTHER STR. 338 

NUERNBERG, CONRAB®- ELECTRONIC 
LEONHARDSTR. 3-5 

NUERNBERG, RADIO-TAUBMANN 

VORDERE STERNGASSE 1! 

NUERNBERG, KROGLOTH ELECTRONIC 
HILLERSTR. 6 

NUERNBERG-LANGWASSE, MONTANUS AKTUELL 
FRANKENCENTER, OBERGESCHOSS 

WUERZBURG, ROLAND 0SS16, ELEKTRONIK 
WAGNERSTR. 3 

WUERZBURG, MONTANUS AKTUELL 
DOMINIKANER PLATZ 3 

WUERZBURG, MP-TRONIC GMBH 
GLOCKENGASSE 15 

AUGSBURG, STRIXNER-ELECTRONIC 
MAXIMILIANSTR. 34 


s. übernächste Seite 








* NESTING « 


Echtzeit-Programmab- 
laufsteuerung für 


EPSON MX-80 





8 Hauptprogramme 











(Task) 


— Aufruf der Task nach 
Zeit 
(programmierbarer 
15-bit-Zähler, z 
1 bit = 1 Zeittakt) 

— Hierarchisches Abar- 
beiten nach Priorität 

— strukturiert 
programmiert für + 
8080, 8085 u. Z80, 
6800, 6502-Systeme 

— Programmlänge 

— etwa '/2 KByte. 


Beschreibung kostenlos, 
Listing 50 DM, Programm 
150 DM + Datenträger 
(EPROM oder 8-Kanal- 
Lochstreifen) 


konplan gmbh 


Technisches Büro für 
Industrieplanung 
Blücherstr. 42, 

6800 Mannheim 51, 


Tel. (06 21) 79 70 88/89. 


Softwareentwicklung 
speziell für industrielle 
Anwendung. Alle Pro- 
zessortypen. 


Preisliste frei. Info-Paket gegen 2 
vorbehalten. Lieferung gegen NN 
P + MEiektronik 

Aachener Str. 27 

5 Koln 1 

(0221)237908 











Ab DM 100 


Lieferung porto- und verpackungs 


Auftragswert erfolgt dıe 


TRS-80 Modell Ill 1 \' 


sfre 2K F 


Lieferung per Nachnahme oder Voraus 


zahlung. Alle Preise incl. Mwst. 


dr rn m — 


Zubehör für Modell Ill: 
Disk Kıt bestehend aus 
Double Density ( 
gerat, Netzplatine und Betrieb 

Handbuch DM 2295.- (Ohne Eınt 
Disk Kıt 2 be 
16K RAM 

DM 1195,— 


tehend au 
peicher und Disketten 


ohne Eınbau 


SZ Schnittstelle DM 329, -— 
ruckerkabel DM 95.— 
taubschutzhaube DM 16.50 


ontrollerkarte, Dis 


DM 3295 - 


= TRS-80 Model Ill vu: 


165K Byte 
DM 5840.— 
TRS-80 Model Ill w. 


DM 6995.- 
TRS-80 Modell ill 








Drucker MX80 
Drucker MX 80 FT 
Drucker MX 80 FT/II 
Drucker MX 80 / Il 
Interface EG 3003 m.K. . 
Interface CBM m. Kabel . 
Interf. APPLE Il m. Kabel 
Interf. TRS-BO m. Kabel 
Papier weiß 2000 Blatt 
Superboard Il 4K 

Geh. für Superboard 
Netzteilkarte f. Superboard 
UHF Modulator 5V 
Challenger CIP 8K 
Challenger CAP 8K 

Karte 610/32K für Superboard 
Floppy für Superboard 
Video Genie EG 3003 . NEU 
Video Genie EG 3008 
TRS-80 Mod. Ill 16K 
Commodore 4016 
Commodore 4040 

ATARI 400 16K 

ATARI 800 16K 

ATARI Recorder 

ATARI Floppy 

Video Monitor gr. 18 MHz 
Video Monitor 9Z. weiß 
Discette 52/soft..1 St 
Discette 5Z/soft 10 St 
Cassette C-20... 1St 
Cassette C20... 10 St 
211413 

4116-3 

2716 5V 

2532 5V 

2708 

Stecker CBM f. Port/IEEE 
Stecker CBM f. Recorder 
Stecker EG 3003 50 Pol 
Stecker TRS-80 40 Pol 
Service Manual EG 3003 
Farbband MX-80 
Textoolsockel 24 pol 
Interface RS 232 1.MX-80 


DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 


. DM 


DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 


ELEKTRONIK - KOELN 





1.595,00 
1.750.00 
1.995,00 
1.850,00 
180,00 
398,00 
275,00 
239,00 
58,00 
867,00 
139,50 
89,00 
28,00 
1.250,00 
1.650,00 
850,00 
1.250,00 
1.495,00 
1.590,00 
2.995,00 
2.736,00 
3.196,00 
1.495,00 
2.995.00 
289,00 
1.750,00 
595,00 
395,00 
9,95 
79,00 
1,95 
17,50 
6.00 
6,00 
16,50 
39,50 
11,90 
10,00 
8,00 
45,50 
35,50 
29.00 
34,00 
39,50 
148.00 


DM Briefmarken. Video-Genie fuhren wir nur in Koln. Preisänderungen 


P + M Elektronik 
Buchheimer Str. 23 
5 Koln 80 

(02 21) 61 2066 


P + M Elektronik 
Sternstr. 102 
53 Bonn 1 

(02 28) 656005 


1 DM 995.-! ’ 


Zubehör und Peripheriegeräte: 
Erweiterung DM 325,— 


peicher DM 1395 
DM 1250.- 
DM 1450.- 


ouble Der 


} Einheit DM 1150.- 


BBREERE 


DM 1995.— 


etten BASF Double 


TANDY TRS-80 Mod. | Level Il 


TRS-80 Modell Il 


jerät 


DM 1995. 


;pracherzeuc 


ına DM 395.- 


fur Ihren 


716-2732 EPROM'’s nur 


che: 


introller DM 16900. 


Line Printer VI DM 2595, — 
Line Printer V DM 3995, — 


NEU!!! LINE PRINTER VIl 


koennen w 
Inbieter 


€ 





ER fur Endlo: 


te DM 2895, — 


TR 


Jutput vor 


DM 395.- 


06 | DM 285,-. 
inter || DM 4895, — 


Par 





SOFTWARE 
TRS-80 & VIDEO GENIE 


Weltraumspiele 

— Super Nova 

— Galaxy Invasion 
Attak Force 42, 
Meteor Mission 12 
Cosmic Fighter 2 
Starfighter 
Space Ace + Starship Voy 
Parsector V +8 
Simutek | 42,— DM 
Galactic Empire 42,— DM 
Star Treck 3.5 42,— DM 
Conflict 2005 45,— DM 
Space Intruder 60,— DM 

- Galactic Revolution 15,- DM 


u: vum 


Unterhaltungsspiele 

Missle Attack 42, 

Sitver Flash (Pınball) 42 

Tunnels of Fahad 42, 
Lander 42 
Flippy 12, 
Scott Adams Adventure 1-10 56 
B1 Nuclear Bomber 45 
Midway Campaign 45 
Nukv 
Commbat 


DM 
DM 
DM 
DM 
DM 


DM 





DM 





DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 


DM 


Lunar 


AE 
ir 45 


Hilfsprogramme 
High Speed 
Tape Copy 
Monitor 3 


Screen Edit 





Disassembler 
Tape Utility 
Editor / Assembler 


u.v.m 


Diese Programme erhalten Sie bei 


COMPUTER SERVICE 
Die Bruchweide 13, 6842 Bürstadt 1 
Tel.: (0 62 06) 89 76 


Alle Programme für TRS-80 
Lev. II (Video Genie) 
Versand per 


Kostenlose Info anfordern 


Mod. | 


Nachnahme oder Vorkasse 





Software Hits für TRS-80 Computer: 

Tape D 

DM 99,50 
)M 149 
DM 195 


80 Interpreter 
>| II BASIC 


3ASIe 


14950 
149 
450 
6495 
299,50 
299 51 
109,51 
195 


F Compiler 


OBOL-Compiler 
ORTRAN-( 

MACRO-As: 

Fdiıtor/Assembler 
nuUMATH/muSIMF 


ompile 


49,50 


CRIPSIT 
Textverarbeitung 
‚eschaftsadres 
program 
Inventory ( 
V jeu 
Warmebedarfs- 
nung )M 74,50 
)M 4950 4950 
IGON I )M 89 89 
Modell Il Software 
BASIC-Compiler ıncl Macro-As: 
Loader ua DM 545,- 
FORTRAN Compiler ın 
Loader ua DM 745,- 
MACRO-Assembler ıncl Cros 
Edıtorua DM 525, — 
COBOL-( 
DM 795,— 
CRIPSIT 


sembler 


Editor Linking 


Reference 


ympilerincl Editor, Loader ua 
Textverarbeitungssystem das 
Masstabe setzt DM 814,50 
Database Management System 
Arbeitet zusammen mit 
SCRIPSIT DM 495,- 

OASIS Multiuserbetriebssystem DM 2495, - 


Fur unser komplettes Angebot fordern Sıe 


PROFILE 


bitte unseren neuen Hard- und Software 
katalog ar 


FÜSSNER COMPUTERSYSTEME GMBER 


4440 Rheine, Hörstkamp 7, Tel 05971/12539 - 4430 Steinfurt, Markt 17, Tel. 02551/2426 
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HOLLAND: 
1017 AP Amsterdam, Computer- 
collectief, Amstel 312 a 


LUXEMBURG: 
PROMOCULTURE SARL 
14, rue Duchscher 
Luxembourg-Gare 


ÖSTERREICH: 

1010 Wien, H. Hofbauer, Anna- 
gasse 1 

1010 Wien, Buchh. Sallmayer, 
Neuer Markt 6 

1030 Wien, Computer City, Til- 
linger & Weinblatt GmbH 


Landstr. Hauptstr. 2 

1040 Wien, BYTE Computer Shop 
Favoritenstr. 20 

1040 Wien, Buchh. A. Fric 
Wiedner Hauptstr. 13 

1061 Wien, Fachbuchcenter ERB, 
Amerlingstr. 1 

1070 Wien, Technotronic GmbH, 
Zieglergasse 27 

4400 Steyr, W. Ennsthaler, 
Stadtplatz 26 

4910 Ried, FTG, Funk-Technik- 
Gadringer, Rainerstr. 13 

6675 Tannheim/Tirol 
M. Gugger, Innergschwend 1 

8010 Graz, Radio-Richter GmbH, 
Jakominiplatz 22 


SCHWEIZ: 


2052 Fontainemelon, Urs Meyer 
Electr. Rue de Bellevue 17 

3000 Bern 22, Buchhandlg. SIN- 
WEL, Lorrainestr. 10 

3012 Bern, Interelectronic, E. Su- 
chanek, Marzellistr. 32 

4056 Basel, W. Pfeiffer Electronic 
Luzerner Ring 122 

4053 Basel, BD-Electronic, Gundel- 
dingerstr. 209 

4147 Aesch, H. 
Hauptstr. 55 

6003 Luzern, HUNZIKER Elektr. 
Buchstr. 50-52 

8004 Zürich, Microspot AG 
Sihlfeldstr. 127 

8958 Spreitenbach, Electronic- 
Service TIVOLI, Postfach 


Haengaertner, 
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Inhalt, wenn kein 
Verfasser angege- 
ben ist, Winfried 
Hofacker 


10 x jährlich 
Juli/August und 
November/Dezem- 
ber sind Doppelaus- 
gaben. 


Erscheinungs- 
weise: 


Abonnement: Im Inland jährlich 
DM 59,- incl. Por- 
to, Verpackung 

und Mwst. Bei 
Abonnement von 2 
Jahren DM 99,— 


Einzelpreis:DM 4,50 


Ing. W. Hofacker 

GmbH, Composer- 

satz 
Erfüllungsort München oder 
u. Gerichtsstand: Hamburg 


Eingesandte Manu- 
skripte werden nur 
zurückgeschickt, 
wenn Rückporto 
beigelegt wurde. 


Manuskripte: 


Copyright © 1981 by Ing. W. Hof- 
acker GmbH. Nachdruck, Übertrag, 
Vervielfältigung sowie Speicherung in 
EDV-Anlagen verboten. Alle Bauan- 
leitungen und Programme wurden 
sorgfältig geprüft. Sollten dennoch 


Fehler auftreten, so kann keine 
Haftung für evtl. Schäden und Da- 
tenverlust übernommen werden. 


Die Mitteilungen erfolgen ausschließ- 
lich für Amateurzwecke. 

Irrtum, sowie alle Rechte vorbehal- 
ten. Es kann keine Gewähr dafür 
übernommen werden, daß die ver- 
wendeten Schaltungen, Firmenna- 
men und Warenbezeichnungen frei 
von Schutzrechten Dritter sind. Un- 
ter den Rubriken Hardware Neu- 
heiten, Software Neuheiten und 
Kurz notiert werden Herstellerin- 
formationen ohne besondere Nach- 
prüfung der Redaktion veröffent- 
licht. 


Urheberrechte: Sämtliche Veröf- 
fentlichungen erfolgen ohne Berück- 
sichtigung eines eventuellen Schutzes 
durch Patente oder Gebrauchsmuster. 
Bei allen von den Verfassern einge- 
sandten Manuskripten oder Software 
gehen wir davon aus, daß der Ver- 
fasser das Manuskript oder das Pro- 
gramm selbst erstellt hat,und es sich 
dabei um ein eigenes Werk handelt. 
Der Verlag übernimmt lediglich die 
presserechtliche Verantwortung. Wir 
freuen uns über jede Manuskript- 
einsendung. Die Honorierung erfolgt 
nach Vereinbarung. Die Zustimmung 
des Verfassers zum Abdruck wird 
vorausgesetzt. Für unverlangt einge- 
sandte Manuskripte wird keine Haf- 
tung übernommen. Das Urheberrecht 
für angenommene Manuskripte liegt 
ausschließlich bei der Fa. Ing. W. 
Hofacker GmbH. 

Die Meinung der einzelnen Verfas- 
ser muß nicht unbedingt mit der der 
Redaktion übereinstimmen. 

Anfragen an die Redaktion nur 
schriftlich mit Rückporto! 


ELCOMP sollten Sie eigentlich re- 
gelmäßig beziehen! 

Jeder, der in Zukunft mitreden will, 
kommt an ELCOMP nicht mehr vor- 
bei. Die Bestellung eines Abonne- 
ments geht ganz einfach. Füllen Sie 
die beigeheftete Bestellkarte aus und 
senden Sie diese an die Ing. W. Hof- 
acker GmbH.Die Hefte aus 1978 und 
1979 (ausgenommen Nr. 2, 4 und 
11/12 1979) sind noch verfügbar 
und können zum Sönderpreis v. DM 
37 ,— bezogen werden. 

Aus 1980 sind noch die Hefte Nr. 3, 
4,5, 6 und 10 für DM 20,- lieferbar. 


Kündigung: Jedes Abonnement ver- 
längert sich automatisch um 1 Jahr, 
wenn nicht 8 Wochen zum Abonne- 
mentablauf gekündigt wird. 


Zahlung: Wir empfehlen Bankeinzug 
(s. Bestellkarte) 





für 


Freizeit 
+Beruf 


stets aktuell, beliebt bei Amateur und Fachmann 


Band 


Autor, Titel 


Band 


Autor, Titel je Band DM 9,— 





Kilgenstein, 35 Halbleiter-Schaltungen 
Kilgenstein, 36 Halbleiter-Schaltungen 
Seyferth, Meß- und Prüfgeräte 


Gläser/Heck, Transistoren neu angewendet 


Leger, Transistor-Schaltungen 
Gläser, Thyristoren und Transistoren 
Sabrowsky, NF-Verstärker 

Leger, 38 Schaltungen 

Dorsch, Antennenverstärker 

Link, Digital-Elektronik 

Gläser, Schalten und Verstärken 
Gillich, Messungen an Halbleitern 
Bredow, Auto-Elektronik 

Müller, Moderne Bauelemente 
Wahl, Minispione | 

Bron, Lineare und digitale IS 
Vieweg, Impulsschaltungen 

Gillich, Dioden und Gleichrichter 
Schlager, Schwingkreistabellen 
Heck, Stereoanlagen 

Sabrowsky, Warngeräte 

Bergtold, Elektronik-Bauelemente | 
Bergtold, Elektronik-Bauelemente Il 
Bergtold, Elektronik-Bauelemente Ill 
Bergtold, Elektronik-Bauelemente IV 
Bergtold, Elektronik-Bauelemente V 
Redmer, IC 741 

Fischer, Heimelektronik 

Link, Schaltungen für KW-Amateure 
Brosch, Oszillatoren 

Bauer, Gedruckte Schaltungen 
Bergtold, Elektronik-Rechnen 
Bergtold, Elektronik-Diagramme 
Bergtold, Laser 

Bergtold, Schaltalgebra/Dualzahlen 
Gath, Feldeffekt-Transistoren 
Harms, Steuer- und Regelschaltungen 
Müller, Analoge und digitale Elektronik 
Wahl, Electronic-Hits 

Krämer, Operationsverstärker 
Rammelisberg, Digital-Grundbausteine 
Oslender, Kurzwellenjagd 

Abeldt, Digitale Meßtechnik I 
Matzdorf, Unterhaltungselektronik 
Schmid, Windungszahlen 

Hanke, Digital-Uhren 

Müller-Vogt, Lichtfernsteuerung 
Sabrowsky, Drahtlose Schaltgeräte 
Huber, Filtern und Sieben | 

Huber, Filtern und Sieben Il 

Florian, Elektronische Schaltungen 
Kramer, L/C-Meßbrücke 
Schweiger, Schatzfinder 

Matzdorf, Hi-Fi 

Gath, IC’s in der Digitaltechnik 
Schweigert, Multivibratoren | 
Schweigert, Multivibratoren Il 

Böhm, Lichtorgeln 


Brosch, Elektronisch zählen und zeitmessen 


Abeldt, Digitalrechner 


freeb-verlag 


Turbinenstraße 7, 7000 Stuttgart 31, Telefon (0711) 832061 











114 
115 
116 
117 
118 
119 
129 
130 
131 
132 
137 
138 
139 
140 
143 
161 
169 


Abeldt, Prüfgeräte und Meßschaltungen 
Bernstein, Schaltalgebra 

Bernstein, Logikfamilien 

Bernstein, Digitale Grundschaltungen 

Bernstein, Schaltungen mit Flip-Flops 

Bernstein, Zähler, Frequenzteiler, Zähleinheiten 
Florian, Elektronische IC-Raffinessen 

Robert, Spionage, Antiterror, IC-Gags 

Böhm, Funktionsgenerator 

Hanke, Digitaluhren (Batterie) 

Wahl, Microspione 

Gath, Thermometer, Netzgerät, Ladegerät 

Gath, Thyristoren in Theorie und Praxis 

Gath, Integrierte Schaltungen in der Analogtechnik 
Gath, Diacs und Triacs 

Bernstein, TTL-Mikroprozessor-System 

Jeschke, Blinken, Tönen, Steuern mit dem IC 555 


je Band DM 





45/46 
98/99 


Wahl, Minispione Il 
Müller, Arbeiten mit 74 XX 


100/101 Fischer, Heimlabor 

127/128 Bernstein, Integrierte Uhrenschaltungen 
133/134 Böhm, MOS-Schaltungen 

135/136 Wahl, Minispione Ill 

141/142 _ Kilgenstein, Passive Bauelemente 
166/167 Bernstein, TV-Computerspiele 

170/171 Wahl, Minispione IV 

174/175 Wahl, Minispione V 


300 
302 
315 
316 
400 
402 
405 
412 
413 
414 
415 
416 
417 
445 
446 
447 
450 
451 
452 
454 
455 
456 
457 
459 
460 


Kilgenstein, Aktive Bauelemente | 
Kilgenstein, Spannungsquellen 

Abeldt, Berechnung elektronischer Schaltungen 
Gath, Boolsche Schaltalgebra 

Bluthard, 50 Tonband-Experimente 
Cuno, Amateurfunklizenz-Prüfung 
Cobarg, Sonnenkraft 

ESG 1.01 Fischer, Autoboy 

ESG 1.02 Fischer, Frequenzmeßgerät 
ESG 1.03 Gath, Batterie-Ladegerät 
ESG 1.04 Fischer, Drehzahlregler 
ESG 1.05 Fischer, NF-Verstärker 
ESG-Box (5 Titel = 15 Ex. sort.) 
Fischer, Modellfernsteuerpraxis 
Lemme, Elektrogitarren Teil 1 

Cobarg, SI-Einheiten 

Lemme, Gitarren-Verstärker-Anlagen 
Link, CB — Funkspaß für alle 

Tech, Antennen 

Merker, Funktechnik als Hobby 

Abeldt, BASIC Grundlagen und Beispiele 
Leberecht, Morsen leicht gelernt 

Gath, Gesetz und Ordnung im CB-Funk 
BASIC-CASSETTE TRS 80 Progr. 
Leberecht, kompletter Morsekurs 

13 Cassetten + Übungsbuch 


(Die Cassetten können auch einzeln bestellt werden — 
bitte Sonderprospekt anfordern) 

Körner, DX’ers Memory LOG 

HB9CV, Richtstrahlantenne 


15,— 
15,— 
15,— 
15,— 
18,— 
18,— 
15,— 
23,— 
18,— 
18,— 
48,— 
23,— 
15,— 
15,— 
9,40 
18,— 
19,— 
&— 
6— 
6— 
&— 
6— 
80,— 
18,— 
> 
Fras 
9— 
9— 
gem 
13,— 
Gi— 
9 
g— 
21,50 


170,— 


10,— 
10,— 


© wir sind mitglied der 
7  informationsgemeinschaft elektro 





APFEL 


STRUDEL 


Apfelstrudel 

Von Herrn W. Bauer erhielt ich folgenden Bei- 
trag, der zeigt, wie man beim Aufruf eines Ma- 
schinenprogramms in BASIC mit CALL, Daten 
an dieses übergeben kann. Die Verwendung des 
&-Zeichens ist im Handbuch nur kurz beschrie- 
ben. Dieser Beitrag zeigt nun auch, wie man es 
zum Aufruf von Maschinenprogrammen ver- 
wenden kann. 


Vielfach besteht das Problem, ein Maschinen- 
sprache-Programm an den BASIC-Interpreter an- 
zuschließen. Zwar gibt es Befehle wie CALL, 
PEEK und POKE, doch sind z.B. zum Aufruf 
eines Tonerzeugungsprogrammes drei BASIC-Be- 
fehle nötig: Zweimal POKE für Tonhöhe und 
Dauer und schließlich CALL zum eigentlichen 
Aufrufen der Routine. Um die weiteren Erklä- 
rungen zu veranschaulichen, hier ein solches 
Programm; einzige Besonderheit: Die Tondauer 
ist unabhängig von der Tonhöhe: 

0300- 7F 222 

030.1- 00 BRK 

0302- AD 30 CO LDA 

0305- 88 DEY 

0306- DO 05 BNE 

0308- CE 01 03 DEC 

030B- FO 09 BEO 

030D- CA DEX 

030E- DO F5 BNE 

0310- AE 00 LDX 

0313- 4C 02 JMP 

0316- 60 RTS 

0317- EA NOP 

0318- EA NOP 


Die Tonhöhe wird durch die Speicherstelle 
%300, die Tondauer durch $301 bestimmt. Das 
Programm wird mit Adresse $302 gestartet. 

Das Programm benötigt nun, wie oben erwähnt, 
drei BASIC-Befehle zum Aufruf. 

Eine Vereinfachung des Aufrufs ergibt sich, 
wenn zwei Routinen des Interpreters verwendet 
werden: 

$ E6F8: Einlesen von einem Byte nach $A1 und 
X-Register 

$ DEBE: Lesen von ”,'' zur Trennung von Zah- 
len 

Wird nun folgendes Zusatzprogramm eingege- 
ben, so ist es möglich, einen Ton mit dem Befehl 
CALL 800,x,y zu erzeugen. X und Y können 
hierbei Zahlen, Variablen oder Berechnungen 
sein: CALL 800,5 + A,100 
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0320- 20 JSR 
0323- 20 JSR 
0326- 8E STX 
0329- 20 JSR 
U32C- 20 JSR 
032F- 8E STX 
0332- 4C JMP 
0335- EA NOP 
0336- EA NOP 


Man kann die Zusatzroutine noch verkürzen, 
wenn man auf die Routine $ DEBE verzichtet 
und dann CALL (800) (A+t3) (X/1) also alle 
Zahlen in Klammern eingibt. 


SDEBE 
SE6F8 
$0300 
SDEBE 
SE6FB8 
$0301 
$0302 


Eine weitere Vereinfachung ergibt sich durch 
Verwendung des &-Befehls. Wird dieser aufgeru- 
fen, so wird von dem Interpreter ein JSR zur 
Adresse $ 3F5 ausgeführt. Dort kann man dann 
einen JMP-Befehl nach $320 einfügen: 

$3F5: 4C 20 03 


Und zum Tonerzeugen muß nur noch &,255, 
255 bzw. & (255) (255) eingegeben werden. 
Durch diese Methode ist es auch unmöglich, daß 
eine Routine falsch aufgerufen wird, und so nur 
noch Reset hilft, da falsche Eingaben automa- 
tisch zu einem Error führen! 
&,256,33 ergibt ILLEGAL QUANTITY 

ERROR 
&,33 ergibt SYNTAX ERROR 
&,A$,BS ergibt TYPE MISMATCH ERROR 
Diese Methode kann für beliebige Unterprogram- 
me in Maschinensprache verwendet werden. 


Herr J. Stärk hat das Programm zum Umrech- 
nen von Hexadezimalzahlen in Dezimalzahlen 
aus ELCOMP 4 in folgenden Einzeiler umge-. 
schrieben: 


INPUT "HEX? ";HEXS:DEZ = 0: FOR 
Tel 5X ASC ( MID$S ( 

HEXS,I,1))4iK& K- 48 - SGN 
( SGN (K - 60) + TI) * 7:DEZ = 
DEZ + K * 16 (4 - I): NEXT 
:DEZ = DEZ - SGN ( SGN (DEZ 
- 32768) + 1) * 65536: PRINT 
"DEZ "»-DEZ 

] RUN 

HEX? 0300 

DEZ: 768 

] RUN 

HEX? EFOO 

DEZ: -4352 





E. Flögel = 


petGRAFIK 


Eltec bietet in ihrer Reihe 
“Grafik-Platinen“ eine Zu- 
satzkarte zum Commo- 
dore 3016/3032 an, 
leistungsfähig für hoch- 
auflösende Grafikin einem 
Raster von 220 X 256 
Jeder der ca. 56000 Bild- 
punkte kann beliebig ge- 














Preis: DM 548,— + MWSt 
(DM 619,24 incl. MWSt.) 


Katalog kostenlos! 


Eltec Elektronik GmbH 
Galileo-Galilei-Straße 
6500 Mainz 

Belgien, Frankreich MANUDAX, Rue 


Stephenson Straat 108-110, 
1020 Brüssel, Tel. 02/215.25.18 


setzt oder gelöscht wer- 
den und das sowohl von 
der Maschinensprache 
aus als auch vom BASIC 
Für eine Vielzahl von An- 
wendungen sowohl tech- 
nisch-wissenschaftlicher 
Art als auch zur wirkungs- 
vollen Darstellung von Da- 


Mini-DCR für alle 
CBM-Systeme 


Der wichtigste Vorteil die- 
ses Mini-Digital-Casetten- 
Recorders ist die Schreib- 


bzw. Lesegeschwindig- 
keit von 6000 Baud - 

14 mal schneller als CBM 
(Preiswerte Alternative zu 
Floppy-Disk-Laufwerken) 
Die Mini-DCR kann ein 
Programm vorwärts und 


Postfach 1847 
Telefon 06131/50031 
Telex 4187273 


Schweiz, SPECTRALAB, Brunnen: 
moosstr. 7, 8802 Kilchberg, 

Tel. 01/7155640 

Österreich, POLYTRONIC, Wiener Str 46, 
4020 LINZ, Tel. 07 32/604 50 


ten im betriebswirtschaft 
lichen Sektor 

Der Einbau der Platıne ist 
problemlos und kann auch 
von Elektroniklaien vorge- 
nommen werden 

Der günstige Preis 

DM 698,— + MWSt 

(DM 788,74 incl. MWSt.) 


rückwärts auf der 
Cassette suchen 

Es können sowohl BASIC 
als auch Maschinenpro 
gramme gelesen und 
geschrieben werden 
Die Lieferung: Philips- 
Laufwerk, Interface-Pla 
tıne, Verbindungskabel 
zum USER-PORT des 
CBM-Rechners und das 
Treiberprogramm auf 
EPROM 


SIE 


Schweden, ELEKTRIX, Beı rosgelen. 35 
S-214 22 MALMO, Tel 040-9 

Holland MANUDAX, Meerstaat 

5473 ZG Heeswiik (NB). Tel 041 39V 201 





ATARI und SHARP Personalcomputer-Systeme, 


Wir verschenken 


zwar nichts, bieten Ihnen aber die attraktivsten Geräte auf 
dem Rechnermarkt zu absoluten Aktions-Super-Preisen an: 


SHARP: MZ 80 K,MZ80B,PC 3201, Peripherie und Zubehör 
PC-1211, Drucker und Zubehör 
TEXAS INSTRUMENTS: TI-59, TI-58C, PC100c... 


HEWLETT PACKARD: HP-41 C, HP-41 CV, Kartenleser, 
Drucker usw. 


CASIO: FX-502P, FX-602P, FX-501P, FX-601P, FX-702P 
EPSON: MX80F/T, MX82F/T, MX100F/T und alle Interfaces 
Sofort anrufen und die heißen Preise erfragen!!! 
Dontenwill GmbH, Postfach 12 47, 
7880 Bad Säckingen, 
Telefon (0 77 61) 30 93, Telex 07 92 339 


APPLE/ATARI 
DISK .‚r: DM 998.- 


Controller für APPLE 348,00 
APPLE II 48K 2.739,00 
Speicherkarte 16K 449,00 
Disketten, 10 Stück 69,50 


ATARI 400/800 


Einführungsrabatte bis 30. 9. 1981 


MX80 F/T EPSON 


Sonderpreis anfordern! 


APPLE/ATARI Zubehörlisten auf Anforderung. 
Preise incl. Mwst. 


MICRODEX GMBH 


Hirtenweg 27, D-8031 Seefeld 2, Tel. (08152) 72 53 


Hard- und Software. 

3M Speichermedien. Disketten ab Lager 
ATARI 400 /16 K 

ATARI 800 / 16K 

SHARP MZ 80K/48 K 

SHARP PC-1211 


ge — 2 


NEUE 
NIEDRIGST 
PREISE 


WARUM MEHR ZAHLEN? 
KAUFEN SIE DIREKT BEI UNS! 


NASCOM-2 m. 8K-RAM u. Netzteil 1589,- 
NASCOM-2 m. 16K-RAM u. Netzteil 1649,- 
NASCOM-2 m. 32K-RAM u. Netzteil 1699,- 
NASCOM-2 m. 48K-RAM u. Netzteil 1759,— 
NASCOM-2 m. 64K-RAM u. Netzteil 1809,— 


NASCOM-2 wird als Bausatz mit Z-80-A-CPU, 1K-Video-RAM, 2K-NAS-SYS 
3-Monitor-Programm, 4 Schnittstellen (Kansas-City-Standard, T.V., Monitor, 
RS 232/20 mA Loop), 8K-BASIC v. Microsoft auf ROM, volle Tastatur m. 58 Ta- 
sten, voll gepuffert u. Sockel für 2K-Graphics-ROM Option geliefert. 

Alle NASCOM-Teile und Zubehör sind aus Original-NASCOM- 
Fertigungen und genießen volle Garantieleistungen und Service! 


ZUBEHÖR ZU ÄHNLICH GUNSTIGEN PREISEN 
Fordern Sie unsere Preisliste an. (Bitte 0,60 in Briefmarken beilegen.) 
Alle Preise sind inkl. MwSt. Preisänderung, Preisirrttum und Zwi- 

schenverkauf vorbehalten. 


410,— 
298,— 

55,— 
Dyn. RAM Speicher 16 K 200 ns 65,— 
Prospektmaterial gegen DM 3,— in Briefmarken. Be 








Elektronik-Vertrieb 


Tel.: 040-245131 
Alexanderstr. 18, 2000 Hamburg 1 FS 211768 agev d 











Wer Fast-Safe-Print 
win mit 9600 Baud 


er. 9600 für CBM-Benutzer 


Floppy-Ersatz, Drucker und Programmer im Mini- 
Gehäuse (23 x 22 x 12). Das softwaregesteuerte 
Cassettenlaufwerk und der geräuscharme Metall- 
papierdrucker erlauben schnelles und einfaches 
Arbeiten - dazu 4 K Supersoftware in Eprom 

Alle Befehle sind auch unter Programmkontrolle 
verwendbar. Weitere Software auf Anfrage 


Tel. 089/5233153/4 - Telex 0522061 
Briennerstr. 56 


[Di2:Te/e/oy 7 18] Terz] 2 
Elektronische 
a Elleitic-igeislelg| 


Elektronik Bauelemente GmbH 
Lothar Schanuel 

Heidelberger Straße 73 

6100 Darmstadt 

Telefon 0 61 51-6 38 40 

Telex 4 197 160 shand 


Preis 
Option: Programmer 


DM 1695,-- 


DM 338. __ inkl. MWSt fe) 








Elcomp Kleinanzeigen 


Nur das Beste für Ihren QUME 
+ DIABLO Drucker. Original- 
Zubehör: Typenräder, Farb- 
bandcassetten, Disketten für 
alle Systeme. Info von: Saak, 
Postfach 25 04 61, 5000 Köln 
1, Abt:"ECT", Tel.: 0221/ 
31 91 30 





+ BASIC-Sammlung Band 1 + 
enthält 18 BASIC-Programme 
(Textverarb., Mathe, Biorhyth- 
mus, Spiele u.v.a.) mit ausführ- 
licher Beschreibung. Für DM 
29,80 im Fachhandel oder 
Vorauskasse PSchkto. BIn.Nr. 
4071 13-100 oder zzgl. NN. 
ISBN 3-88707-002-X, Luther 
Verlag, Elisabethenstr. 32, 
6555 Sprendlingen 


Geschäfts-Software für CBM 
8032/8050. insbesondere F|I- 
BU gesucht. Evtl. gemeinsa- 
mer Kauf kommerzieller Pro- 
gramme. Anfragen 07571/ 
2505 und 3348. 


Ertelle BASIC-Programmier- 
kurse in Berlin — direkt am 
Computer (auch Wochenend- 
kurse), Ruf 030/ 618 33 17 
nach 18 Uhr. 


Nebenverdienst für alle, die in- 
teressante Programme _ge- 
schrieben haben und diese 
veröffentlichen möchten. Ent- 
sprechendes "Software-Info‘ 
erhalten Sie gegen Einsendung 
eines adressierten Freium- 
schlagg vom Luther-Verlag, 
Elisabethenstr. 32, 

6555 Sprendlingen 


16K-RAM-Satz (200 ns, 1. 
Wahl) DM 55,— für TRS-80, 
MZ80K, CBM, APPLE. Ein- 
bauanleitung kostenlos. 

T. (0531) 34 32 98 


TRS-80 1.2/16K Software: 

Galaxy, Invader, Sargon 2, Le- 
vel 3 Basic, Basic-Compiler 
u. Fiysimulator, zus. f. 53,— 
DM auf C.C. PScha. Han. 
353547-300, Jürgen Thimm. 
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.. cbm-software auf cassette ... 
liste frei bei matthias dannen- 
berger, postfach 32 11, 1000 
berlin 30 


cbm-hardware audio-eurokarte 
verstärker, netzteil und laut- 
sprecher dm 89,— vorkasse auf 
postscheckkonto 442793-106 
oder information bei m. 
dannenberger, pf 3211, 

1000 berlin 30 


verkaufe casio fx 502 p 
1/2 jahr alt, dm 159,— soft- 
ware auf anfrage bei m.dannen- 
berger, pf 3211, 1000 berlin30 


Suche ZX80, gut erhalten: 
für maximal 350,— DM, Tel.: 
06198-7523. 


2708 progr. nach Listing 
DM 29,50. Hornung, Franken- 
str. 145, 8700 Würzburg. 


APPLE: Datenbankverwal- 
tungssystem. Eingabe, Suche, 
Änderung, Rechn., Ausgabe 
von Datensätzen frei definier- 
barer Struktur. Komplexe 
Suchlogik möglich. Vielseitig 
einsetzbar (Kundendatei, Wa- 
renbestand, Literaturverzeich- 
nis, Finanzkontr. etc). 100DM, 
Lieferung auf Diskette + Be- 
schr. (030) 244257, Dr.W. 
Bruns, Rosenheimerstr. 4, 
1000 Berlin s0 




















KERN 


* 
* Achtung CBM-Besitzer! 
XWir liefern ab Lager, solange* 
+ Vorrat reicht, nachfolgende* 
*Artikel: 2716 EPROM-Pro-+ 
*grammer kompl. mit Softw.* 
* (System 3xxx) ohne Stecker: 


*(kann nachträglich angelö-x 
xtet werden) DM 98,—, * 
+ Joystick-Kit DM 10,— i 


*Profi- Assembler CBM ER 
+3032 DM 169,— 

*Noch heute bestellen oder* 
*Katalog (ca. 120 Seiten incl. 
*Handheft) gegen DM 10,-} 
anfordern bei Fa. M. Rhein-x 
+bach, Matth.-Werner-Str. 19% 
+5014 Kerpen 4 


re PR 2 U FRRENESERENGER. 





NEWBASIC 
8000 


DER NEUE STANDARD 


erweitert das Betriebssystem des 
Commodore um 10 K (keine Eın 
schrankung des RAM-Bereichs) 
Neue Basıc-Befehle, komfortable 
Graphikbefehle, vereinfachtes Disk 
Handlıng, schnelle Sortierroutine 
verbessertes Screenhandling und In 
putroutinen, Overlay- Unterstutzung, 
symbolische Adressen. umschalt 
barer (!) deutscher Zeichensatz und 
vieles mehı 
Sofort hheferbar fur CBM 8000 
(DM 798.- ıncl. MwSt.) und CBM 4000 
(DM 698,- ohne Zeichensatz) 


DATA BECKER 


Merowingersti. 30 4U0U Dusseldorf 
Tel. (0211) 312085 Telex 08582874 








Microcomputer 
Commodore ® Hewlett Packard ® 


Texas Instruments 
Verkauf @ Kundendienst @ Software 


6250 Limburg-Offheim - Industriegebiet 
Telefon (06431) 5574 : Telex 0484713 muh d 


5400 Koblenz : Bahnhofstr. 21 
Telefon (0261) 370.44 





RESTPOSTEN- SONDERPREISE - 


9 2 }:19 010%) 
corRpatirg 







Zurückliegende CREATIVE 
COMPUTING-Hefte: 
1St.—- DM 3,— 
10 St. — DM 28,— 
20 St. — DM 42,— 
Folgende Ausgaben sind noch 


lieferbar: 


Nov./Dec. 1976| July 1979 
Jan./Feb. 1977 October 1979 
July/Aug. 1977 |December 1979 
Sept./Oct.1977 |January 1980 
Nov./Dec. 1977 |February 1980 
Jan./Feb. 1978 |March 1980 


July/Aug. 1978| April 1980 
Sept./Oct.1978|May 1980 
January 1979|June 1980 


February 1979|July 1980 
Marek ——+979|October 1980 
April 1979 |November 1980 
June 1979 1December 1980 


Alle Hefte aus 27981 sind eben- 
falls noch lieferbar. 

Sonderpreis pro Stück DM8,— 
(Lieferung solange Vorrat reicht, 
Lieferung nur gegen Vorkasse 
auf Pschkto.Mchn.15 994-807 
oder Nachnahme. 

Ing. W. Hofacker GmbH 
Tegernseerstr. 18 
D-8150 Holzkirchen 


-3SI34H44Y3ANOS-NILSOILS3H 


H3QNOS — N31SOdLS34 — 3SI34H4Y3ANOS — NILSO4LSIY —- 3SIIuH Ah SANOS — NILSOILSIHY 


RESTPOSTEN — SONDERPREISE — RESTPOSTEN — SONDERPREISE — RESTPOSTEN — SONDER 





AUF DIE SOFTWARE 
KOMMTES AN! 


DISK 1/O ERROR? 


Data Separator f. TRS-80 (wird ins Exp.-Interf. gest.) 89,00 










System- und Anwendersoftware für CP/M-kompatible Kleinschreibung für TRS-80 (mit Software) 29,00 DM 
Mikrocomputersysteme EPSON MX-80 Matrixdrucker 1.650,00 DM 
Betriebssysteme (CP/M, MP/M, ...) MX-80 F/T (jetzt zusätzlich Einzelblattführung) 1.890,00 DM 
Interpreter (BASIC, PASCAL, APL,....) TRS-80 Mod. | Level II, 16K 1.690,00 DM 
Compiler (BASIC, FORTRAN, COBOL, PL/I, PASCAL, ...) nn ne) N ee ter ._. En 
Hilfsprogramme (SORT, PLOT i ä od. Ih SV, 
a Het a Ai Immer a ER a nn 
i Ka 5 e s RE Minifloppy 80 Spur, 204K formatiert 1.350,00 DM 
mit Originallizenz. Jetzt auch in Sonderformaten (z. B. dto. anschlußfertig in Gehäuse mit Stromversorgung 1.690,00 DM 
Superbrain, PSI-80, North-Star, Heath, ...). Scripsit Textverarbeitung TRS-80 Mod. II 698,00 DM 


IC: 4116/200 ns 9,95 DM 2716/400 ns 19,80 DM 





Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an, Sie werden 
(positiv) überrascht sein! , 

BSP Thomas Krug EDV-Beratung, 
Neuprüll 7 / Postfach 11 44 

Telefon (09 41) 9 39 45 

P.S.: Wir liefern in der Regel ab Lager. 


Soft- und Hardwarevertrieb 
D-8400 Regensburg 
Telex 06 52 510 krug d 


Qualität zu fairen Preisen 
Ergänzen Sie Ihren PET/CBM mit unseren preiswerten Zubehör 
Boxen. Auch liefern wir Software für Hobby und Beruf. 
EPROM-Programmer für 2758/2516/2716/2532/2732 175,- DM 
EPROMs 
2716 19,55DM / 2532 28,50DM / 2732 28,50 DM 
Schrittmotor-Box komplette Steuermöglichkeiten 125,— DM 
Schrittmotor mit Getriebe 300:1 Schritt 9 grd. 125,— DM 
12 Bit A/D-Wandler Spannungsmessung mit Vorzeichen 250,— DM 
HARD-COPY-ROM Bildschirmkopie a. Drucker p. Befehl 50,— DM 
Umlaute-ROM bringt Umlaute und ß auf Bildschirm 50,-— DM 
RAMs 
2114L 9,755DM / 4116 11,-—DM / 4118/2118 21,— DM 
In unserer Lagerliste finden Sie weiteren Zubehör und Computer- 
Systeme sowie viele aktive und passive Bauelemente. 
Die Lagerliste erhalten Sie kostenlos. Alle Preise incl. Mwst 


SYSCOMP GmbH & Co. KG 
Postfach 40, 7523 Graben-Neudorf 2, Tel.: (0 72 55) 65 99 


















HARDWARE 
CBM-Computer, Drucker, Floppys 
bis 1,6-MByte, Olivetti-Schreib- 
maschinen f. V24, Centronics und 
IEEE-BUS-Anschluß (Alphatronics, 
CBM usw.). SPRACHEINGABE- 
MODUL f. CBM-Computer, Apple 
usw., A/D- und D/A-Wandler, 
HOCHAUFLÖSENDE GRAPHIK 
für CBM mit 64 000 Bildpunkten 
einschl. Software (45 zusätzliche 
Graphik-Kommandos). 
INTERFACES f. CBM 
Centronics, EPSON, 
Olivetti V24, 
bidirektional usw. 


SOFTWARE 
BASIC COMPILER für 3032 u. 3040 
BASIC COMPILER für 8032 und 8050 
Textprogramme mit den dt. Umlauten, FINANZ- 
BUCHHALTUNG : DATENBANKSYSTEMPROGRAMME 


Telex 463708spima d 


EOMPUTER 











UPGRADE SYSTEM 82356 



















Händleranfragen erwünscht. Infos anfordern! 





Richter Kopp Computer-Systeme 
Eigene Software-Entwicklung 

Postfach 10 10 66, 5090 Leverkusen 1, 

Telefon (02 14) 6 54 78 u. (0 21 91) 25843 









PET/CBM-Besitzer 


Kennen Sie SYNTAX 
Kassette? 

Es bringt jeden Monat 5 neue Programme in deutscher 
Sprache aus allen Bereichen. Zum Beispiel Dateisysteme, 
Textverarbeitung, Lehrgang Maschinen-Sprache, User- 
Programme etc. 

Kenner der SYNTAX-MAGAZINE loben Leistung und 
Preis. 


Fordern Sie gleich heute noch kostenlose Informationen 


von 
Postfach 16 09 


SYNTAX 
——— 7550 Rastatt 


Soft- und Hardware GmbH Telefon (0 72 22) 3 42 96 


das Programm-Magazin auf 


Erweitern Sie Ihren CBM-Computer auf 96 K-, 160 K-, 
224 K- oder 288 K-Byte RAM. UPGRADE SYSTEM 
für CBM 3000er-, 4000er- und 8000er- 
Systeme. Geeignet für Programme 
und Daten, Bankselekt und Da- 
teizugriffsoperationen durch mitge- 
lieferte Software. Durch OVER- 
LAY-Technik können Programme 
mitmehr als 32 KByte mitRAM- 
GESCHWINDIGKEIT abgearbeitet 
werden, ohne von Floppy nachla- 

den zu müssen. Ideal bei Meßwert- 
erfassung zum Ablegen größerer 
Datenmengen, 
zum 
Switchen 
zwischen 
verschiede- 
nen Program- 
men ohne 
Datenverlust. 
Unverbindliche Preisempfehlung 
UPGRADE-SYSTEMs mit: 






64 KByte... DM 2237,40 (1980.-) 
T2SKRBYlE. una aa DM 3344,80 (2960.-) 
256. KByte: „u... 0. DM 4452,20 (3940.-) 






alle Preise inkl. 13% MwSt (netto) 


ATARI 400/800 
CENTRONICS 

EPSON 

EXIDY SORCERER 
KISS 

KONTRON PSI 80 
TEXAS INSTRUMENTS 


STANDARD-SOFTWARE 
SYSTEM-SOFTWARE 
ANPASSUNG 
ENTWICKLUNG 


digitec amın 


EDV-Beratung, Soft- und Hardware 


Martinistraße 5 2000 Hamburg 20 Tel.: (0 40) 48 70 56 


Z80 Systemkarten 
Europakartenformat ECB-Bus-kompatibel 


16K C-MOS mit Battery-backup auf der Platine, 
Schreibschutz, in 2K Schritten ausblendbar. 


Universal I/O mit 3 PIOs u. 1 CTC, volldekodiert, die 48 I/O- 
Lines, 12 Handshake-Signale, 7 Zähler/Zeitgeber-Signale, Vcc, 
Systemreset u. Ground sind auf einen 96pol VG-Übergabestecker 
geführt. Alle Ports sind I/O definierbar. Treiber bzw. Pullups auf 
der Karte. 881,40 DM 


1 Drucker Base 2 ca. 30 Std. gelaufen VB 1.450,— DM 


automatischer 


1.395,55 DM 


Weitere Platinen auf Anfrage. Alle Preise incl. Mwst. 











Soft- & Hardware Service 
Landstraße 34 + 5758 Fröndenberg-Warmen 
Telefon 0 23 77/49 18 

0 27 22/85 03 


ATARI 


Personal Computer SYSTEM 









u 


m nn 















Manuals, Listings 
ATARI-BASIC (engl.) Handbuch 41,- DM 





Die gesamte ATARI-Produktpalette ab sofort 
bei uns. Umfangreiche Software-Bibliothek 




















verfügbar. ATARI-BASIC (dt?) Handbuch 29,90 DM 
Hardware Bedienungsanleitung (dt.) 400/800 8,50 DM 
ATARI 400 (16 K) 1.495,— DM ATARI-BASIC-Ref.-Manual 41,— DM 
ATARI 800 (16 K) 2.995 - DM 0S-Source Listing 60,- DM 
ATARI 800 (32 K) 3.360, DM DOS Utility Listing 14,— DM 
ATARI 800 (48 K) 3.680,— DM DOS Ref.-Manual 36,— DM 
16 K-Speichererw. f. ATARI 800 368,- DM ATARI-Katalog 2bM 
Interface-Modul 850 741,- DM Software 
Programm-Recorder 410 298,—- DM Unser Software-Angebot für ATARI umfasst 
Disketten-Station 5 1/4" 1.954,— DM derzeit über 60 Titel und wird laufend er 
Thermpdrucker 40 Z. (822) 1.476,— DM weitert. Hier ein kleiner Auszug 
CENTRONICS-Drucker 737-2  2.200,- DM Mailing List (C) 69,— DM 
Kabel f. Centronics-Drucker 120, DM ATARI Visicalc (D) 645,— DM 
1 Paar Steuerknüppel 80,- DM Word Processor (D) 494,— DM 
1 Paar Drehregler 80,- DM Calculator (D) 137,— DM 
Alle Geräte incl. Netzteil und deutscher Music Composer (ROM) 97,- DM 
Bedienungsanl. ATARI-Computer können an Computer Chess (ROM) 137,— DM 
jedes Fernsehgerät angeschlossen werden Basketball (ROM) 137,— DM 
Programmiersprachen Video Easel (ROM) 98,— DM 
ATARI - BASIC - ROM - Sprachmodul, incl Super Breakout (ROM) 137,— DM 
Asteroids (ROM) 137,— DM 


dt. BASIC-Handbuch und engl. Reference 
Manual 272,— DM 
(in der Grundausstattung ber. enthalten) 
ATARI - Microsoft - BASIC mit 2 Daten- 
trägern (Cassette und Diskette) incl. engl. 
Refererence Manual 297,— DM 
ATARI - Pilot - ROM - Sprachmodul mit erw. 
Grafik-Befehlssatz, incl. Programm- und Ref.- 
Führer sowie 2 Cassetten mit Beispielen und 






Dreidim. Computer-Grafik Cass. 139,— DM 
Disk 159,— DM 
Schnuppercassette 49,- DM 
Einfache Spiele in BASIC 
Flugsimulator 99,— DM 
Rechnungen schreiben 99,— DM 
Adressenverwaltung ATARI 800 99,- DM 
Programmieren in Masch.-Sprache 49,— DM 
EPROM-Programmer (Bausatz und 















Anleitung 297,— DM software) 349,- DM 
Zubehör Kostenlose Software und Literaturliste sowie 
Master-Diskette (810) 96,- DM ATARI-Info anfrordern ! 

Blank Disketten (10 Stück) 96,- DM Lieferung per NN oder Vorausrechnung 









Gerzener Str. 5, 8311 Dietelskirchen 

Z Telefon: (0 87 41) 75 45 
| zZ 
e- 
SIECTTONG : 
= 





80 ELCOMP 






RMI Nachrichtentechnik GmbH 
Postfach 15 26 


=& 
D-5100 Aachen Grm 


Tel.: 0241 (24070) F 
TIx.:832 521 rmid m... ""o 


NEWDOS80 für 00 bis 99 Spuren, 8''/5” 
Diskettenlaufwerke, viele Möglichkeiten. 

Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern ! 
295,— DM 
CP/m 2.2C für Modell 2 von Pickles & Trout. 
Viele neue Möglichkeiten, die Digital CP/m 
nicht bietet ! 695,— DM 


Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern 
*“ 8 %* 


















x JE. Me 2 









EPSON MX-80 F/T 1.375,— DM 
EPSON MX-82 F/T (Apple) 2.595,— DM 
TRS-80 Modell 2 11.445,— DM 






TRS-80 Modell 3 auf Anfrage, unverzüglich 
lieferbar ! 







NEU: ATARI 400 1.445,— DM 
ATARI 800 2.995,— DM 
BASIC dazu 272,—- DM 
PILOT dazu 297,- DM 






% ME 


Magic Wand-Textverarbeitungssystem Vers. 1.1 
Universelles Editor und Druckprogramm für die 
Erstellung von Programmdateien und für die 
Korrespondenz. Auch für Proportionaldrucker. 
Beschreibung anfordern ! 1.050,— DM 


BTX *1286# 


SE a 
ERSTKLASSIGE SOFTWARE, FIRMWARE und HARDWARE 
für Commodore Computer 

Nicht-flüchtiger, EPROM-kompa- 

tibler RAM.2K/4K DM 220,--bzw.DM 282,— 

Ihre BASIC-Programme laufen bis 













Kataloganfragen werden alle beantwortet. 


INSTANT ROM 


FASTER-BASIC 


zu 100% schneller DM 190,— 
PicChip 40 neue grafische Befehle. 

Erstaunliche Ergebnisse DM 214,— 
MIKRO Assembler für Fortgeschrittene und 

Anfänger DM 214,— 
Arrow LOAD und SAVE mit 3600 Baud. 

u.v.a. DM 214,— 
SUPERCHIP 8032 Möglichkeiten auf 3000 und 

4000 Serie DM 214,— 


dann haben wir ANIMA u. DISK MASTER 
DIRECTORY und DISK MASTER INDEX und DISK-SUCH und 


TAGSORT und MULTISORT und SPEEDSORT......ueeeeneneene 
Preise inkl. Mwst. Fordern Sie gleich unseren Katalog an! 
TecSys GmbH 


Arabellastr. 13, 8000 München 81, Tel.: 089/913934/914628 








SONDERANGEBOTE 


Für Bastler: 


IBM-Kugelkopfdrucker, BCD-Code, Endlosführung DM 1.450,- 
Philips-Nadeldrucker P 150, 85Z/s.,128 Schreibstellen DM 500,—- 
Potter (Tally) Helixdrucker, 135 Z/min. »...... DM 1.000,- 
Centronics 101 Matrixdrucker, 165Z/s.,132 Schreibst. DM 2.200,- 
Olivetti E4St, Schreibmaschinenterminal ....... DM 1.750,- 
Olivetti TE 318, 20 mA, Lochstreifenleser/Stanzer DM 950,- 
Neue Systeme: = 
BASF 8° Floppy Disk neu 

D:Density,;, 2:Seilten u.a. #mea.2 8% DM 1.250,- 
Centronics 737-2 1.5 DM 1.69,- 
Centronics 730 Delin as samen eine DM 1.490,- 


Katalog A4 auf Anfrage 


Kunhardt GmbH 


Postfach 1506 — 7050 Waiblingen 
Telefon (07151) 590 35 — Telex: 07 245 877 








L geleiginonie 


Versand: 
Postfach 11 39 


4531 Lotte 1 
Telefon (05 41) 12 60 90 
Telex 9 44 988 


Stadtverkauf: 
Bramscher Straße 248 
4500 Osnabrück 
Telefon (05 41) 68 20 02 


Preise inkl. MwSt. 
Versand per Nachnahme 
zuzügl. Versandkosten 
ZEIT CHTETE Tele Wel:7e Tl] 

3 Mark in Briefmarken. 





25 SORTIMENTE 


Preise inkl. MWSt. - 





Wichtig für Sie: 

Wir verwenden keine sogenannten 
Rest-, Auslauf- oder Überbestände. 
Alle angebotenen Bauteile sind 
von erster Qualität und stammen oo 
aus neuester Fertigung der Her- u 
SCHE-Iam=1=8 4101 s U Vera 11213. = = 
MENS, TEXAS, TIMMIT und VALVO. 


Alle Werte können auch einzeln 
nachbezogen werden. Bitte for- 
dern Sie unseren Katalog an. 


Metallfilm-Widerstände 





Axial, farbcodiert, Leistung: /2 W, Toleranz: 1 % 
Temperaturkoeffizient: +50 ppm/°C 
Abmessungen 2,5 x 6,3 mm 


Werte: 

Q Q2 kQ kQ kQ 
10 100 1,0 10 100 
12 120 1,2 12 120 
15 150 1,5 15 150 
18 180 1,8 18 180 
22 220 2,2 22 220 
27 270 2. 27 270 
33 330 3,3 33 330 
39 390 3,9 39 390 
47 470 4,7 47 470 
56 560 5,6 56 560 
68 680 6,8 68 680 
82 820 8,2 82 820 
Insgesamt 61 Werte. ıM2 


Sortiment MW 5 Best.-Nr. T 0006C DM 52.— 
5 Stück pro Wert = 305 Stück. 


Sortiment MW 10 Best.-Nr. T 0007 C DM 94.— 
10 Stück pro Wert = 610 Stück. 


nm 


Halbleiter Inhalt: 
Transistoren Divden: 


5080547 B, npn, 50V, 100mA 50 1N 4148, 
30 80557 BB pnp, 50V, 100 mA 75 V, 225 mA 
20 BC549 C, npn, rauscharm 20 1N 4007, 
1080559 C, pnp, rauscharm 1000 V.1A 
10 BC 140-10, npn, 80V, 1A 10 BY 253, 

0 BC 160-10, pnp, 40V, 600 V, 3A 


1 1A 
10 BD 139-6, npn, 80V, 1,5 
10 8D 140-6, pnp, 80V, 1,5 

3 2N 3055, npn, 100V, 15 A 


Sortiment HL 1 Best.-Nr. T 0020 C DM 86.— 





Keramische Scheibenkondensatoren 


€ 


Kleine, radiale Bauform 
Nennspannung: 500 V 
oleranz: 1 pF—120 pF: 10 % 


Werte: (pF) 

1 3,9 15 56 220 820 
2 4,7 18 68 270 1000 
o 5,6 22 82 330 
‚ö 6,8 27 100 390 

2,2 8,2 33 120 470 

2,7 10 39 150 560 

3.8 12 47 180 680 


nsgesamt 37 Werte. 

Sortiment KS 5 Best.-Nr. T 0004C DM 35.— 
5 Stück pro Wert = 185 Stück. 

Sortiment KS 10 Best.-Nr. T 0005C DM 59.— 
0 Stück pro Wert = 370 Stück. 








Feinsicherungen 5 x 20 = en I 


Werte: 0,125 0,16 :0,2 0,25 0,315 0.4 
(Ampere) 0,5 0,63 0,8 1,0 1,25 1,6 
0 2,5 3,15 4,0 6,3 10,0 


360 Stück 

Best.-Nr. T 0022C DM 72.— 
Best.-Nr. T 00224C DM 82.— 
Best.-Nr. T 0026 C DM 82.— 


20 Stück pro Wert 
Sortiment FS 1 flink 
Sortiment FS 2 mi-träge 
Sortiment FS 3 träge 


0009058000000 
PERRILAL IE 


000°c#°900°9o0o 
EP nah 


22000 o0o99%9,0 


urn. besehe 


ae 


- HIT 


an OS, iz 


nn EICHE 


Grundlage der Sortimentsreihe ist unsere neue Fächerplatte mit den Abm. L 240 x 
B 200 x H 30 mm. Jede Fächerplatte hat 13 Fächer (E-12-Reihe+1 Reservefach). Die 
Platten sind stapelbar ausgeführt und bruchsicher im Umkarton verpackt. Das ginzelne 
Fach mißt L90xB25xH 18mm und bietet reichlich Platz, um bequem zugreifen 


zu können bzw. um schon vorhandene Vorräte einzusortieren. Jedes gesuchte . Bauteil 


ist mit einem Blick auffindbar. 


Kostet Sie die praktische und bequeme Sortimentsaufmachung etwas? Nein, 'keinen 
Pfennig. Sie sparen sogar dabei. Unsere Sortimente sind günstiger, als wenn Sie 
lose Ware kaufen. Bitte vergleichen Sie selbst Preiswürdigkeit und Qualität dieses 


LUTHER 





Axial, farbcodiert 


Leistung: Vs W s 


Toleranz: 5 % 
Temperaturkoeffizient: -400 ppm/°C 
Abmessungen: 2,8x 9 mm 
DIN-Reihe: E 12 


Werte: 


10, 12, 15, 18, 22, 27, 39, 39, 47, 56, 68, 82, 
100 2 usw 


Insgesamt alle 61 Werte von 100 bis 1MNQ 


Sortiment KW 10 Best.-Nr. T0001C DM 35.— 
10 Stück pro Wert = 610 Stück 


Sortiment KW 20 Best.-Nr. T 0002C DM 59.— 
20 Stück pro Wert = 1220 Stück 


Sortiment KW 50 Best.-Nr. T 0003C DM 135.— 
50 Stück pro Wert = 3050 Stück. 





Leuchtdioden 
= | 


Durchlaßspannung: 1,6-2 V 
Verbrauch: 20-50 mA 
Lichtanstiegs- und Abfallzeit: 20 ns 


Inhalt: 

20 LED, 3 mm, rot 

10 LED, 3 mm, grün 
10 LED, 3 mm, gelb 
20 Fassungen 3 mm 


20 LED, 5 mm, rot 
10 LED, 5 mm, grün 
10 LED, 5 mm, gelb 
20 Fassungen 5 mm 


Die Fassungen eignen sich für Frontplattenmontage und 
bestehen aus Hülse und Spannring 


Sortiment LED 80 Best.-Nr. T 0015C DM 36.— 





Mechanikteile 


a0 e | l) 
Inhalt: 


100 Zyl.-Kopfschrauben 3 x 10 mm 
100 Zyl.-Kopfschrauben 3 x 16 mm 
100 Zyl.-Kopfschrauben 3 x 20 mm 
200 Muttern 3 mm 

50 Distanzrollen 5 mm 

25 Distanzrollen 10 mm 

25 Distanzrollen 15 mm 

100 Lötnägel 1,3 mm 

100 Steckhülsen 1,3 mm 

20 Kabeldurchführungen 6 mm 
20 Kabeldurchführungen 8 mm 
100 Lötösen 


Sortiment MT 1 


3 


Best.-Nr. T0014C DM 32.— 





WIMA-Hochvolt- 
Kondensatoren 1000- 
Typ: FKP 1 08 


7 Stück 1500 V: 4700 pF, 6800 pF | 

5 Stück 1500 V: 10. nF, 22 nF 

4 Stück 1000 V: 47 nF, 56 nF, 68 nF, 82 nF 

5 Stück 1000 V: 100 nF, 120. nF, 150 nF, 220 nF. 


Insgesamt 60 Stück 


Sortiment FKP 1 Best.-Nr. T 0028C DM 118.— 


20 | 
an | 
20 | 


Siemens-MKH-Kondensatoren = Er 


Toleranz: 5 % 


Nennspannung: 1 nF—82 nF: 250 V= 
100 nF—1000 nF: 100 V= 


Rastermaß: 7,5 mm (1000 nF: 10 mm) + 
Werte: (nF) I 

1 8,2 27 82 270 1000 
1,8 10 33 100 330 

2,2 12 39 120 390 

3,3 15 47 150 470 

4,7 18 56 180 560 

6,8 22 68 220 680 


Insgesamt 31 Werte. 

Sortiment MKH 5 Best.-Nr. T 0008C DM 52.— 
5 Stück pro Wert = 155 Stück. 

Sortiment MKH 10 Best.-Nr. T 0009C DM 99.— 
10 Stück pro Wert = 310 Stück. 





Zenerdioden Leistung: 

Sortiment 1: 0,5 W 

Sortiment 2: 1,3 W 

Werte: 3,3 3,9 4,7 5,6 6,8 7,5 
8,2 10 12 13 15 18 24V 
Insgesamt: 13 Werte. 








Sortiment Z 1/10 Best.-Nr. T0016C DM 35.— 
(0,5 W) 10 St. p. Wert = 130 Stück 

Sortiment Z 1/20 Best.-Nr. T0017C DM 65.— 
(0,5 W) 20 St. p. Wert = 260 Stück 

Sortiment Z 2/5 Best.-Nr. T 0018 C DM 35.— 
(1,3 W) 5 St. p. Wert = 65 Stück 

Sortiment Z 2/10 Best.-Nr. T 0019 C DM 65.— 


(1,3 W) 10 St. p. Wert = 130 Stück 





Trimm-Potentiometer 


TP 15 F 
Vollgekapselte Ausführung: x 
Typ TP 10: liegend, Raster 5/10 mm 
Typ TP 15: stehend, Raster 10/ 5 mm 





Typ TP 10 TP 15 

Drehwinkel: 240° 270° 
Belastbarkeit: 0,15 W 0,25 W 
Grenzspannung: 200 V 250 V 

Werte: 

1002 1 ka 10 kKQ 100 k2 ıMR 
250 2 2,5 KR 25 kQ 250 kQ 

5002 5 KR 50 k 500 kQ 

Sortiment TP 10/5 Best.-Nr. T 0010C DM 32.— 
5 Stück pro Wert = 65 Stück. 

Sortiment TP 10/10 Best.-Nr. T 0011C DM 59.— 

10 Stück pro Wert 130 Stück. 

Sortiment TP 15/5 Best.-Nr. T 0012C DM 36.— 
5 Stück pro Wert = 65 Stück. 

Sortiment TP 15/10 Best.-Nr. T 0013 C DM 68.— 


10 Stück pro Wert = 130 Stück. 





Tantal-Tropfen- 

kondensatoren » 
Werte: 

16 Volt: 2,2 3,3 4,7 6,8 10 uF 

35 Volt: 1,0 1,5 2,2 3,3 4,7 6,8 10 uF 

10 Stück pro Wert = 120 Stück 


Sortiment TT 1 Best.-Nr. T 0030 C DM 79.— 
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